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Ende des Wahlfeldzuges.
Der Reichskanzler aus der Rückreise nach Berlin.

m. Berlin , 9 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichskanzler hat seinen großen Redefeldzug am
Camstag abend beschlossen mit einer Kundgebung in Königsberg ,
die über alle deutschen Sender verbreitet wurde . 0r . Brüning
trifft dann am Sonntag vormittag wieder in Berlin ein . Die
nächsten Tage sind den Kabinettsberatungen vorbehalten ,^>e sich im wesentlichen mit Wirtschafts - und Finanzfragen beschäf-
tigen . Dabei steht im Vordergrunde der Entwurf eines Arbeits -
beschaffungsprogramms und das Problem eines Ausbaues des . frei -
willigen Arbeitsdienstes . Der Kanzler scheint die Absicht zu haben ,
®uf dem Kongreß des Eewerkschaftsbundes , der auf den IS . April
nach Berlin einberufen ist , darüber zu sprechen. Er wird unmUtel -
bar im Anschluß daran denn nach Gens abfahren , wo er am Don -
Nerstag erwartet wird . Denn in Genf beginnt bereits am Montag
die große Aussprache im Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz .
T a r .d i e u wird sicher sprechen und auch der Reichskanzler will in
die Debatte eingreifen . Der deutsche Vertreter Nadolny ist be-
reits ipieder in Genf eingetroffen . Staatssekretär v B ü l o w hat
auf derVFahrt von London nach Genf in Paris einen Tag Pause
gemacht , offiziell , um mit dem deutschen Botschafter die Lage zu be-
sprechen. Cx rechnet aber doch wohl auch damit , daß es ihm möglich
lein wird , mit der französischen Regierung , vor allem mit T a r d i e u ,
« rneut ins Gespräch zu kommen , wobei dann nicht nur der Versuch
gemacht werden soll , der gescheiterten Donaukonferenz zu einem
neuen Start zu verhelfen , sondern auch die L a u s a n n e r Repa -
kationskonferenz vorzubereiten .

Brünings Appell an Oftpreuhen.
1© ? Königsberg , 9 . April . (Eigener Bericht . ) In seiner Königs -

derger Rede erklärte der Reichskanzler einleitend , er wolle in der
Heimat Hindenburgs für ihn Zeugnis ablegen . Er wendet sich gegen
die Agitationsmethoden gegen den Reichspräsidenten . Der Reichs -
Präsident sei kein Parteikandidat . Im letzten Augenblicke werde mit

L allen möglichen Behauptungen und Erfindungen agitiert . Es sei
J . z ine neue Notverordnung oder Kürzung der Be -

« mtengeholter in Aussicht genommen . Die Art der
Agitation der letzten Monate erwecke den Eindruck , als ob große
Mengen des Voltes sich noch nicht der Gefahr e .n bewußt seien ,' n denew . sich Deutschland befinde . Rationale Po Ii fit sei rück-
NchtslösesX Vorgehen auf dem einmal als richtig ' erkannten Wege .
Nicht recht* und nicht links schauen, das sei auch die Art Hin -
° enburgs .

Brüning verwies dann darauf , daß Ostpreußen nicht in dem
Maße für Hindenburg eingetreten sei wie die übrigen Landesteile .
Nur wer es aus Erfahrung kenne , könne ermessen , wie es sei, in
^iner abgetrennten Provinz leben zu müssen . In Deutschland gebe
^ eine große Anzahl bedürftiger Elendsgebiete . Wenn das übrige
Deutschland trotzdem bereit sei. für O st preußen sich einzu -

tzen , so werde hoffentlich auch Ostpreußen für die schweren
^ pser Verständnis haben , die auch die übrigen Teile Deutschlands
u> der Vergangenheit und in den letzten zwei Jahren für den
Zutschen Osten getragen hätten .

Der Reichskanzler schloß soine Rede mit folgenden Ausführungen '

„Und deshalb bitte ich Sie , deutsche Männer und Frauen , aber ganz
besonders ostpreußische Männer und Frauen , nicht zu erlahmen und
morgen zu Hause zu bleiben , in dem Gedanken , daß Hindenburg doch
siegen wird , sondern zur Wahlurne zu strömen , alle Stunden noch
zu benutzen , um aufzuklären und für den Sieg zu kämpfen , der im
Interesse Deutschlands ein Sieg von überwältigender Mehrheit sein
mutz . Deshalb bitte ich Sie , allen Agitationsmeldungen und Tar »
tarennachrichten , keinen Glauben zu schenken , deshalb bitte ich Sie ,
alles daran zu setzen , um jeden , den Sie noch überzeugen können ,
morgen mit an die Urne zu bringen . Denn wir brauchen im Interesse
der Ehre der deutschen Nation , wir brauchen es vor der G schichte ,
wir brauchen wegen unserer Außenpolitik , wegen des
Kampfes um unsere Freiheit unter allen Umständen , daß
morgen der Sieg Hindenburg ? ein gewaltiger ist .
Dann können wir g trost den kommenden Entscheidungen in der
Außenpolitik in den nächsten Monaten entgegen sehen , dann wird
es uns gelingen , nachher auch die deutsche Wirtschaft schrittweise
wieder aufzubauen , dann wird es möglich sein , wenn wir Hinden -

burgs Namen , wenn wir Hindenburgs Persönlichkeit als Schild
vor uns haben , daß vielleicht nach der Wahl alle , die wir zu-

sammengehören , in diesen außenpolitischen Nervenproben , die uns
bevorstehen , zusammenstehen , um dann vielleicht unter Hinden -

bürg als Reichspräsident endlich einmal einig zu sein in dem
Kampf um das Ringen um Deutschlands Freiheit und Zukunft ! '

Anschlag aus Dr. Luther.
Der Reichsbankpräsident nnoerlehl — Täler verhastet

TU . Berlin , 9. April . Auf den Reichsbankpräsidenten Dr .

Luther , der sich Samstag abend mit dem fahrplanmäßigen Zug
nach Basel begeben wollte , wurde um 20 .52 Uhr auf dem Pots¬

damer Bahnhof Bahnsteig B ein Schuß abgegeben , der durch den Rock

ging und den Arm streifte , ohne Dr . Luther zu verletzen .
Dr . Luther trat seine Fahrt trotz de« Anschlags an . Der Attentäter ,
ein angeblicher Dr . Rosen aus Hamburg , sowie eine zweite P : r-

son, wurden festgenommen .
Zu dem Anschlag erfährt man noch folgende Einzelheiten : Kurze

Zeit , nachdem der Schutz gefallen war , kamen auf den aussichtsfüh -
renden Eisenbahnassistenten zwei elegant gekleidete Herren zu , von
denen der Begleiter Dr . Rosens , ein gewisser K e r tz s ch a n , auf
Dr . Rosen wies und dem Eisenbahiiassistenten sagte : , .Das ist der
Täter .

" Dr . Rosen und Kertzschan wurden dann zur Bahnhofswache
gebracht , wo Kertzschan in Gegenwart des Eisenbahnaffistenlen ein
Geständnis eigenhändig schrieb, datz sie ein Revolverattentat auf
Reichsbankpräsident Dr . Luther beabsichtigt hätten . Die Motive sind
bisher noch völlig ungeklärt . Die Kugel ist einem Gepäckträger in
etwa fünf Meter Entfernung in den Stiefelabsatz gefahren .

Preutzenlandlag einbernsen.
Antrag der Regierungsparteien ans Aenderung der Geschäftsordnung.

m. Berlin , 9 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
' ° itung .i Der Präsident des Preußischen Landtages hat die Mit -

Wieder der preußischen Landtagsfraktionen telegraphisch zu einer
Plenarsitzung für Dienstag , den 12. April mittags 12 Uhr
Unberufen . Auf der Tagesordnung stehen nur zwei Gegenständ « ,
und zwar erstens die Aenderung des Paragraphen 2» der Geschäfts -
Ordnung über die Wahl des Ministerpräsidenten und
zweitens der kommunistische Antrag , der sich gegen angebliche Be -
5! " trächtigung der kommunistischen Wahlpropaganda wendet . Die
Plenarsitzung wird voraussichtlich nur einen Tag dauern .

★
^ Die preußische Koalition will also doch den Persuch machen , ihre
? tocht in Preußen und die Lebensdauer des Landtages über den 24.
^ il hinaus zu verlängern . Sie hat zu diesem Zweck den Landtag

kommenden Dienstag einberufen lassen . lieber den Weg , der
. QW benutzt werden soll, haben wir ja wiederholt berichtet . Der § 20

| 5l Geschäftsordnung sieht bei der Wahl des Ministerpräsidenten
Fr den zweiten Wahlgang die einfache Mehrheit vor . Dieser Satz

gestrichen werden , sodaß ein Ministerpräsident nur mit absoluter
lehrheit gewählt werden kann . Trotz einer ausgesprochenen Rechts -
^hrheit wäre dann bei der Neuwahl des Ministerpräsidenten eine
lolute Mehrheit nicht zu erzielen , und das Kabinett Braun könnte

tirf7 - urid Tag im Amte bleiben . Inwieweit diese Rechnung
ist , wird man erst am 24 . April wissen ,

fci . Eine zeitlang hatte es den Anschein, daß die Entscheidung über
„

,en Plan mindestens bis über die Präsidentenwahl hinaus -

be„ 7?^en werden sollte . Run haben aber die K o m m u n i st e n
^ Antrag eingebracht , den Landtag einzuberufen , weil sie sich über

angebliche Behinderung der Wahlfreiheit beklagen möchten . Ihr

Antrag ist auch auf die Tagesordnung gesetzt worden , aber als 2.
Punkt . Sie haben also nur die Möglichkeit , ihre Beschwerde vorzu -

bringen , wenn sie vorher den Regierungsparteien zur Aenderung der

Geschäftsordnung verholfen haben . Die ^ Regierungsparteien haben
zusammen nur 230 von 450 Mandaten Wenn also die gesamte Op -

Position Obstruktion macht und sich an den Abstimmungen nicht be-

teiligt , ist die Besch l ußunf äh ig keit des Hauses sicher und
die ganze Aktion ist ins Wasser gefallen . Man spricht nun davon ,
daß der Christliche Volksdienst zum Eintritt in die Regierung ein -

geladen werden soll, wofür er das Landwirtschaftsministerium be-
kommen würde . Aber mit diesen wenigen Stimmen ist nichts ge-
wonnen . Die Entscheidung hängt allein bei den Kommunisten . Be -

teiligen sie sich an der Obstruktion nicht , nehmen sie also an der
Abstimmung teil , dann ist die Beschlußfähigkeit wahrscheinlich ge-
sichert und die Aenderung der Geschäftsordnung wird angenommen .

Kommunistische Versammlungsschlacht.
TU Hof, 9 . April . In einer kommunistischen Wahlversammlung

kam es am Freitag abend zu einem starken Tumult , als ein Sozial -
demokrat sprechen wollte . Als die Polizei daraufhin die Versamm -
lung für geschloffen erklärte , drang die Menge auf die Polizeib -am -
ten ein und bewarf sie mit Biergläsern . Mehrere Kommunisten ho-
ben sogar Tische hoch und warfen sie gegen dix Beamten , die für
kurze Zeit in das Gastzimmer gedrängt wurden . Als die gefährlich -
sten Angreifer auch hier nachdringen wollten , gaben die Beamien
eine Salve gegen die Saaldecke ab . Am schlimmsten gebürdeten sich
die Frauen . Das Uebersallkommando konnte dann den Saal rän -
men , der über und über mit Glasscherben bedeckt war . Die Polizei
hat drei Verletzte aufzuweisen .

Für die Nation,
gegen die Partei !

ak . Wenn der heutige Tag vorbei und für die nächsten sieben
Jahre der Präsident des Reiches gekürt ist , haben wenigstens wir
Badener , die wir programmäßig erst im Herbst übers Jahr unseren
Landtag wählen sollen , wieder einigermaßen Ferien von der Politik .
Allen , die irgendwie in die Organisation und Agitation für den heutigen
Wahltag eingeschaltet waren , dem Leser , dem Tag für Tag in
seiner Zeitung die spaltenlangen Wahlreden der Kandidaten und
deren Schrittmacher vorgesetzt wurden , und überhaupt jedem poli -
tisch denkenden Deutschen hat diese Woche nach Ablauf des öfter -
lichen Burgfriedens eine rjesenhafte Nervenspannung zuge -
mutet , die schon fast zu lange dauerte . Eine wahre Sturzflut von
Maffenverfammlungen ergoß sich in die deutschen Gaue und , im
Gegensatz zu den schon halbvergessenen Märzwochen , besonders in die
Kleinstädte und das flache Land . Fast schien es , als ob der höchste
Daseinszweck ausschließlich politische Dinge und die Harmonie »
menschlicher Beziehungen durch die Übereinstimmung in der Kan¬
didatenfrage bedingt seien . In den Dörfern , in Berufsverbänden
und in Familien hat die Parteipolitik mit ihrem Zwist und Hade »
Fich eingenistet , so daß es , wie berichtet wird , beispielsweise vor -
kommen konnte , daß eine Großgrundbesitzersfamilie Pommerns ihre
Mahlzeiten heute in zwei Zimmern einnimmt , weil die eine Hälfte
der Familie für Hitler , die andere für Hindenburg eintritt . Die
Politik hat alles Denken und Handeln so sehr überwuchert , daß es
unserem politisierten Volke nur in , ach so seltenen , besinnlichen
Stunden gelegentlich noch zum Bewußtsein kommt , daß das Deutsch-
land des Versailler Vertrages eine einzige Schicksalsge -
meinschaft von 6 3 Millionen bildet . Der amerikanischen
Mechanisierung des Wahlkampfes , der mit Einsatz von Flugzeugen .
Kraftwagen , Kanzlern , Ministern und Führern gekämpft wurde ,
stand der politisch denkende Mensch , der aus dem sicheren Port
einer in sich geschlossenen Weltanschauung politische Dinge zu be-

trachten pflegt , recht verständnislos gegenüber . Der Bürger ist
leider mehr und mehr vom guten Brauch der alten Zeit abgekom -
men . auch beim Gegner Belehrung und Aufklärung zu holen . Hand
in Hand damit sank das Niveau der Versammlungsreden , da sie —
um mit einem Manne der Praxis zu sprechen — um volkstümlich
zu sein , ihre geistige Höhe um so tiefer stellen muffen , je größer die
erfassende Masse der Menschen sein soll.

Es ist in diesen Vorbereitungswochen zum ersten und zweiten
Wahlgang leider recht viel Porzellan zerschlagen worden und die
Redner von hüben und drüben haben sich zu wenig daraus besonnen ,
daß ' Bismarcks Wort auch heute noch zu recht besteht , derjenige , der
weit links stehe, werde , wenn er Minister wird , nach rechts rücken
müssen, und derjenige , der weit rechts stehe, nach links . Und am
Ende aller Kämpfe , auch der politischen Kämpfe , müßte doch das
Sichfinden und Sichverstehen mit dem Ziele ge meinschaft »
licher Zusammenarbeit stehen . So gesehen , haben auch die
Wahlreden des Reichskanzlers enttäuschen müssen , der seine Agi -
tationsreise diesmal von Baden aus begann . Erfreulich ist nur ,
daß Dr . Brüning es als schmerzlich empfand , als verantwortlicher
Führer der deutschen Politik den Wahlagitator spielen zu müssen,
wo außen - und wirtschaftspolitisch alles nach Entscheidung drängt .
Der Reichskanzler hat ja auch in seiner Karlsruher Rede davon
gesprochen , daß sich in der Außenpolitik nunmehr Entscheidungen
vorbereiteten , die unser Schicksal auf Generationen hinaus be-
stimmen würden . Mag sein , daß ein Stresemann , der in außen -
politisch ebenso bewegten Zeiten am gleichen Rednerpulte wie
Brüning stand , in seiner präzisen Formulierung die innen - und
außenpolitische Notwendigkeit einer Wiederwahl Hindenburgs auf -
gestellt , dann aber der ganzen Welt , und für den kleinen Mann
verständlich , die bedrohte Lage Deutschlands packender und mit -
reißender geschildert und etwas wie eine Programm der Zukunft
entwickelt hätte . Allerdings hat auch Herr Brüning bei früheren
Gelegenheiten den Beweis erbracht , daß er aus ähnlichem Holze ge-
schnitzt sein kann . So halten wir seine letzte Rede von Ende Februar
auf der Tribüne des Reichstages für viel positiver durch ihr mann -
hafte Darlegung einer durchaus geschlossenen Gesamtbeurteilung
der deutschen Lage , wie Brüning auch schon mehrfach gezeigt hat .
daß er den Mut zur Ueberzeugung und die Fähigkeit besitzt, sie
ungeschminkt und nach allen Seiten unabhängig auszusprechen . Es
war aber das Unheil dieses Wahlkampfes , was auch im Lager der
nationalen Opposition durchaus eingestanden wird , datz er weit -
gehend mit umgekehrten Vorzeichen geführt wurde oder
geführt werden mußte .

In der Hindenburg -Front kämpften die Parteien von den
Sozialdemokraten bis zu den Volkskonfervativen und dokumentier -
ten schon durch diese Zweckgemeinschaft den überparteilichen
Charakter der Kandidatur Hindenburgs . Ällan
konnte gelegentlich die Erfahrung machen , datz es den Teilhabern
dieser Gemeinschaft nicht immer ganz leicht fiel , in der gleichen
Phalanx zu kämpfen . Dr . Curtius hatte in feiner Karlsruher Rede
der Sozialdemokratie ein Lob dafür gespendet , wie diszipliniert sie
dem nationalen Rufe für die Wiederwahl Hindenburgs gefolgt fei,
und hierfür den Beifall der Versammlung geerntet . Wenn man aber
in Versammlungssäle der Eisernen Front hineinhorchte , dann mutzte
man leider doch die Feststellung machen , datz die Kandidatur Hin ^
denburgs recht oft zu einer parteipolitischen Angelegenheit ge-
stempelt wurde , die sie mit Nichten i st . Es ist doch immerhin
bedenklich , wenn der Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei
Otto Wels in Breslau sagen konnte : „Wir geloben Hindenburg
auch heute keine Mannestreue . Wir kämpfen für ihn , weil wir
gegen den Faschismus kämpfen .

" Und ähnlich wie Wels sprachen
andere . Es hat sich von Tag zu Tag deutlicher gezeigt , datz die

Wer nicht wählt ZI
' * !«

'

vornehmstes Recht .
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nationale Opposition durch ihren künstlich konstruierten Gegensatz
zur ReichspräsidentschaftHindenburgs die Geschäfte ihrer innerpoliti -
schen Gegner besorgte. Aber um all das ging es in diesem Kampfe
und geht es auch heute nicht , sondern, wie der frühere Reichsaußen-
minister Dr . Curtius in seiner Karlsruher Rede sagte : Für die
Nation , gegen die Partei ! Und das war wohl eines der
besten Worte , die in diesem Wahlkampfe gesprochen wurden . Wir
müssen wieder begreifen lernen , daß der eigentliche Gegenstand der
Politik nicht das Machtstreben der Parteien , sondern das Volks -
ganze ist. Darum hat am 13 . März auch nicht das System
gesiegt , sondern die historische Gestalt Hinden -
b u r g s . Millionen Wähler , die für Hindenburg stimmten und auch heute
stimmen werden, reihen sich morgen wieder in die nationale Oppo-
sition ein . um eine Regierung der Rechten auf den Schild zu er-
heben.

An diesem Prüfstein der Reichspräsidentenwahl ist die Harz-
burger Front auseinandergebrochen , so das? die Truppen des Stahle
Helm und der Deutschnationalen als geschlossener Körper aus der
Kampffront herausgezogen wurden und Herr Hitler und seine Partei
— von dem kommunistischen Kandidaten abgesehen — allein noch
gegen Hindenburg stehen . Hierbei handelt es sich durchaus nicht —
auch dieses Märlein wurde in den Wahlkampftagen , wieder aufge-
tischt — um einen Kampf der Republik gegen die Monarchie , son-
dern man hat im Gegenteil gesehen , daß gerade monarchistische
Kreise das Eintreten des früheren Kronprinzen für Hitler , das
bei den Nationalsozialisten anscheinend keine ungetrübte Freude
ausgelöst hat , als einen Schlag gegen die monarchische Idee
betrachteten. Gemessen an dem Wahlausfall des 13. März lautet die
Frage des heutigen Tages auch nicht mehr, wer Reichspräsident
wird , sondern mit welchem Mag von Autorität , das sich in Mil -
lionenzahlen des deutschen Volkes ausdrückt, Reichspräsident v . H t n •
denburg während der nächsten sieben Jahre der Repräsentant
des deutschen Volkes sein wird . Ob es Hindenburg im zweiten
Wahlgang gelingen wird , die heute nicht mehr notwendige absolute
Mehrheit zu erzielen , ist eine Frage der Wahlbeteiligung und der
Umschichtung , die sich nach dem Verzicht Duesterbergs bei der heu¬
tigen Stimmabgabe im nationalen Bürgertum vollziehen wird ,
und die inzwischen von deutschnationaler und Stahlhelmseite be-
kündete Erweiterung der vorsichtigen offiziellen Parole für die
Duesterberg-Wähler mag manchen von diesen aus Gewissensnot und
Unsicherheit erlöst haben. Es ist gewiß nicht leicht , unter Brüning
zu leben, und gerade die Wirtschaft hat die Härten der Notverord -
nungen besonders hart empfunden. Es ist aber bezeichnend , daß ein
Führer der deutschen Wirtschaft, der sich wie Geheimrat D u i s -
berg von Parteibindungen frei weiß, öffentlich an den Reichs-
Präsidenten die Bitte richtete, noch einmal das schwere Amt ent-
gegenzunehmen, da die deutsche Wirtschaft einen über -
parteilichen Treuhänder brauche , der sie vor neuen
schweren Belastungen und Experimenten bewahre . Hindenburg . der
kein „Systemling " ist, hat von sich selbst gesagt, daß er Treuhänder
des deutschen Volkes sein wolle. Ueber achtzehneinhalb Millionen ,
haben vor vier Wochen mit ihrer Stimmabgabe bekundet, daß sie
diesem Worte glauben . Und heute werden es, gleiche Wahlbeteili -
gung vorausgesetzt, nicht weniger deren sein , die von seiner Führer -
schast die Befreiung von inneren und äußeren Fesseln erhoffen.
Und in diesem heißen Wollen begegnen sich die beiden politischen
Welten wieder, die augenblicklich in Deutschland sich so grimmig
befehden.

Schwere Bedenken
gegen die Presse - Notverordnung.

Ein Schritt der „Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse".

TU . Berlin , 9 . April . Vertreter der „Reichsarbeitsgemeinschaft
der deutschen Presse" haben am heutigen Samstag dem Reichsinnen-
minister in einer persönlichen Besprechung erneut ihre schweren
Bedenken gegen die sür Staat und Presie gefährlichen Auswir -
kungen der Presse - Notverordnungen , wie sie insbesondere
in den letzten Wochen beobachtet werden mußten, dargelegt . Sie haben
selbstverständlich die Notwendigkeit zur Wahrung der Staatsautorität
anerkannt , aber gleichzeitig mit allem Nachdruck darauf hingewiesen,
daß es ebenso notwendig ist, der Presse die Sicherheit und Freiheit
wiederzugeben, deren sie für die Erfüllung ihrer verantwortungs -
vollen journalistischen und verlegerischen Aufgaben gerade in Heu -
ttger politisch so schwierigen Zeit bedarf.

Der Minister brachte den Bedürfnisien der Presse volles Ver-
ständnis entgegen und gab die Zusicherung, unverzüglich die vor-
getragenen Wünsche und Vorschläge der Presse zu prüfen .

Wer spiel! am besten Chopin ?
Ergebnisse eines internationalen Pianisten nrniers .

Von unserem Warschauer Vertreter
Wilhelm Baum .

Berührungen und Widersprüche zwischen Musikalität und Natio -
nalität traten überraschend, anregend und reizvoll im Laufe des
Chopin - Wettbewerbs hervor , der soeben zum zweiten Mal
in der Warschauer Philharmonie ausgefochten wurde . Die polnische
Kritik war objektiv genug, anzuerkennen, daß in der Wiedergabe
des größten polnischen Komponisten die ausländischen Käste der
einheimischen Pianistik weit voraus waren . Am besten Chopin zu
spielen, scheint eine Domäne der Russen geworden zu sein ,
und zwar , nicht nur zufällig , nicht erst seit heute. Der erste Wett -
bewerb fand hier 1927 statt . Damals war es ein junger Moskauer
Musiker . B o r o d i n , der de» ersten Preis davontrug . Diesmal
zeigte sich die Emigration siegreich , aber wieder war es ein Russe ,
Uninski , ein Kiewer , heute in Paris zu Hause , der jegliche Kon-
turrenz schlug. Auch die Idee , Cbopin -Wettbewerbe zu veranstalten ,
stammt von einem russischen Emigranten , dem Musiker Georg
S b u r a w l e w , der freilich schon seit längerem in Warschau an-
sässig ist. Sein vor einem Jahrfünft noch mit Vorbehalt aufgenom-
mener Gedanke hat sich inzwischen viele Freunde erworben . An die
Aufnahmefähigkeit , an die Geduld und Ausdauer des Publikums
wurden zwar nicht geringe Anforderungen gestellt : nicht weniger
als dreiundsechzig Bewerber beteiligten sich : jeder von ihnen hatte
zwei Absätze eines Ehopinschen Konzerts zu spielen : die ersten
Ausscheidungskämpse währten über zwei Wochen . Die fünfzehn
Besten kamen in die engere Wahl . Diese Bevorzugten spielten nun
an zwei Tagen mit Orchester . Die Preisoerteilung erfolgte ent-
sprechend der Zahl der Pluspunkte , die von sechs Preisrichtern ver-
liehen worden waren . Durch alle diese Etappen hindurch folgte ein
bis auf den letzten Platz gefüllter Saal dem Verlauf der Konzerte.
Zugegeben , daß sich schließlich ein wenig Sportfieber einmischte , aber
zugleich zeigte sich in den Gradunterschieden des Beifalls , in Zu-
stimmung und Widerspruch zu den Entsechidungen der Jury ein sehr
lebendiges Kunstverständnis , das — auch dem Publikum ist dieses
nachzusagen — sich durchaus an die Leistung hielt und aus den
Nationalpaß keine Rücksicht nahm.

Wenn dagegen in einem Fall ein besonderer allgemein mensch-
licher Anteil sich geltend machte , so war das verständlich. Einer
unter denen, die um die Palme rangen , der dreiundzwanzigjährige
Jmre Ungar , war blind . Auch wenn er es nicht gewesen wäre ,
hätte man seiner Leistung freilich jede Anerkennung zollen müssen.
In der Hörerschaft , erregt durch die musikalische Spannung , gab es
manchmal eine Art zärtliche Besorgnis , ob die vom Auge unüber -
wachten Hände des blinden Musikers nicht einmal ausgleiten
könnten. Es geschah jedoch nie : sein Spiel blieb stets auch von der

Eine neue Verhaftung in Memel.
TU . Kowno, g. April . Am Samstag nachmittag wurde in

Memel der Schulrat Meyer verhafter . Dazu wird von amt-
licher Seite erklärt , daß Schulrat Meyer das bei dem wegen Spio -
nage verhafteten Reichsdeutschen Becker aufgefundene belastende
Material an Becker ausgehändigt habe. Meyer wird ebenfalls der
Spionage beschuldigt . Er soll sich gegen Paragraph 108 des in
Litauen geltenden russischen Strafge >etzes und Paragraph 14 des
KrieasMtandsgesetzes vergangen haben , die bekanntlich Strafen bis
zur Todesstrafe vorsehen. Meyer soll, so wird erklärt , das Material
nicht selbst hergestellt, sondern es von anderer Seite bezogen haben.
Er soll sich jedoch geweigert haben die Quelle anzugeben.

Katholischer Studentenkon reh in Brüssel.
TU . Brüssel, 9 . April . Am Samstag wurde in Brüssel der

Kongreß der katholischen Studenten eröffnet , an dem
20 Nationen unter Einschluß Deutschlands teilnahmen . Di« Uni-
versttätsvereinigung „Pax Romana " nimmt ebenfalls teil . Der
Kongreß steht unter dem Vorsitz des Fürsten Friedrich von Merode
und behandelt das Problem des Friedens . Die ausländischen Ab -
geordneten nahmen zu Begrüßungsreden das Wort . Der deutsche
Abgeordnete Dr . Lübbe , der Alterspräsident der Vereinigung
„Pax Romana " erklärte , daß die jungen deutschen Katholiken diesen
Kongreß nur unter katholischen und nicht unter politischen Gesichts -
punkten betrachteten. Steiner , der Präsident des Katholikenvereins
Warschau, erklärte , die polnische Jugend wolle den Frieden , aber
sie wolle auch in erster Linie die Sicherheit ihres Landes . Es fiel
auf , daß die flämischen Studenten nicht an dem Kongreß teilnahmen .

Die Allenläle
J. Moskau , 9 . April . (Eig . Drahtbericht der Badisch- n Presse.)

Das Todesurteil gegen Stern und Wassiljew ist vollstreckt
worden , nachdem ein Gnadengesuch der beiden an den Hauptooll -
zugsausschuß ablehnend beschießen worden war . Das Urteil wurde
am Samstag in der Lubjanka durch die Wachen der O .E .P .U.
vollstreckt .

Aaubiiberfatl bei Köln.
* Köln , 9. April . In der Ortschaft Kürten in der Nähe von

Köln wurde am Freitag abend die Kontoristin der Allgemeinen
Ortskrankenkasse in Wippersürth von drei Burschen überfallen und
der Aktentasche beraubt , in der sich 500 RM . Bargeld befand, das
zur Auszahlung an arbeitsunfähige Kassenmitgliedsr in Kürten be -
stimmt war . Die Täter waren in einem Auto geflüchtet.

Es gelang der Polizeiverwaltung , in der Nacht zum Samstag
das bei dem Raubüberfall benutzte Auto in der Nähe von Kürten
abzufangen . Zwei Insassen wurden festgenommen , während der
dritte Täter schon unterwegs das Auto verlassen hatte und mit
dem Gelde verschwunden war . Der Name des Haupttäters ist je»
doch bekannt.

Im 0 -Jug ausgeraubt.
O Pari » , 9 . April . In einem Wagen 1. Klasse de» Schnell-

zuges Marseille—Gens wurden von zwei 18 jährigen Männern
drei Reisende bei dem Ort Valence - sur --Rhone überfallen . Die
beiden Räuber konnten später in Valence in einem Kaffeehaus
verhaftet werden. Zuerst zwangen sie die Reisenden Georg
Schmidt aus Paris und August Keller aus der Schweiz mit
Revolvern zur Hergabe ihrer Barschast, im ganzen etwa 5700 Fran -
ken. Sodann überfielen sie den im Nebenabteil schlafenden Direktor
Sellner aus Wien , einen hohen Beamten der Oesterreichischen
Bundesbahn . Sellner sprang jedoch geistesgegenwärtig auf und setzte
sich zur Wehr . Der eine Räuber ergriff daraus die Flucht , während
der andere auf Sellner feuerte und ihn an der Hand leicht verletzte .
Sellner zog darauf die Notbremse. In der Dämmerung konnte je-
doch auch der zweite Räuber entkommen. Dank der Personalbeschrei-
bung, die Sellner geben konnte , und den ^Berichten von Soldaten , die
zwei verdächtige Männer beobachtet hatten , konnten die Räuber am
vormittag in einem Kaffeehaus festgenommen werden. Sie gaben
zu , Sellner geschlagen zu haben. Keiner von ihnen will aber geschossen
haben . Der eine Verbrecher ist ein früherer Angestellter eines großen
Pariser Geschäftshauses , der andere war kurz zuvor in Toulon von
einem Torpedoboot desertiert .

leisesten technischen Trübung frei . Was aber den Geist seiner Wieder-
gäbe anlangt , so war sie von einer Unmittelbarkeit und Aufrichtig-
keit des Musikempfindens. die irgendwie aus seinem körperlichen
Gebrechen besondere Kräfte seelischer Verinnerlichung zu schöpfen
schien . Zugleich freilich sprach daraus eine tiefe Schwermut , die zu
Tränen rührte .

Die starte menschliche Sympathie für den blinden Künstler
hatte sich vom Publikum auch auf die Preisrichter übertragen . Bei
letztem Abwäge» der künstlerischen Form übertraf U n i n s k i un-
zweifelhaft alle Mitbewerber . Sein Spiel ist aufs feinste durchgebil-
det. technisch unübertroffen : es besitzt die reichste Skala , die ausge-
glichenste Poesie. Als man die den Preisträgern von der Jury zu-
geteilten Punkte zählte , erwies es sich , daß sowohl Uninski wie
Ungar die gleiche Zahl erhalten hatten . Das Los mußte entscheiden :
der erste Preis fiel Uninski zu.

Die deutsche Beteiligung am Chopin -Wettbewerb war
der Zahl nach gering . Kurt Engel (Wien ) und Josef Wagner
( Breslau ) befanden sich unter den Preisträgern und erhielten gute
Kritiken . Ausgezeichnet schnitt als Gruppe die Moskauer Schule
ab ( Sagalow . Lufer u . a .) : über ihr technisches Können gab es
nur eine Stimme : viel Anerkennung ernteten auch die Ungarn .
Auffallend war dagegen, wie erwähnt , das Abfallen der polni -
schen Pinnisten , was zwar lebhaft bedauerr , aber nicht beschönigt
wurde . Die ganze Veranstaltung zeigte ein hohes Niveau . Kehrt in
siinf Jahren der Chopin -Wettbewerb wieder , so wird man ihm er -
neut den besten Erfolg wünschen .

Die . Tagung der Genossenschaft deutscher Biihnenangehöriger .
Die letzten Stunden der Düsseldorfer Schauspielertagung brachten
wieder eine sehr lebhafte Aussprache, als die Berätung über den
vom Deutschen Bühnenoerein gekündigten Tarifvertrag begann . Die
vom Präsidium vorgelegte Entschließung wurde verworsen, weil sie
der Versammlung als zu wenia scharf erschien . R i ck e l t » Berlin ,
das neue Ehrenmitglied , brachte schließlich eine Entschließung ein, die
von der gesamten Versammlung einstimmig angenommen wurde . Sie
hat folgenden Wortlaut : „Die Vertreterversammlung weist den Ver-
such des Deutschen Bühnenvereins , durch Kündigung des Tarif -
Vertrages und angekündigte Korrekturen der Tarifbestimmungen die
Schauspieler in den alten Zustand der Hörigkeit und Sklaverei zu-
rückzuversetzen, mit flammender Entrüstung zurück und ' iindigt dem
Deutschen Bühnenoerein Kamps auf der ganzen Linie an .

"
Eine ausgedehnte Aussprache entspann sich noch über die Frage

des Bühnennachweises. Der Leiter des Bühnennachweises, Ner -
fing - Berlin , erklärte hierzu, daß von 11500 Bühnenangehörigen
5116 ohne Engagement seien : mit anderen Worten , daß über 44 o H .
aller deutschen Bühnenangehörigen erwerbslos seien . Besonders hoch
sei die Zahl der erwerbslosen weiblichen Schauspieler. Präsident
W a l l a u « r schloß die Vertretertaguna der deutschen Schauspieler,
nachdem noch eine Entschließung eingebracht worden ' ar , die der
Leitung das Vertrauen oekundet und r ick) gegen einseitig politische
radikale Strömungen innerhalb der Bühnsngenosscnjchastwendet.

Vizeadmiral a. D. Michelsen gestorben .
T .II. Hildesheim , 9 . April . In Fallingbostel ist im 64. Lebens-

jähr der Vizeadmiral Andreas Michelsen , ein gebürtig r Hildes -
h« imer , gestorben. Er war im Jahre 1886 in die Kaiserliche Marine
eingetreten und hatte schon in jüngeren Jahren einen Ruf als Tor »
pedospeKialist und Torpedobootsführer . Während des ersten Teils
des Weltkrieges war er Führer der Torpedoboote und nahm als
solch r an der Skagerakschlacht teil . Im Juni 1917 wurde
er dann iuni Befehlshaber der Unterseeboo streitkräfte der Hochsee¬
flotte ernannt , in welcher St llung er bis zum Kriegsende verblieb .
Im Oktober 1319 wurde er zum Chef der Marinestation der Nordes
ernannt und im Okwber 1920 trat er als Vizeadmiral in den Ruhe«
stand über.

Kein Verfahren negen Ossietzki .
TU . Berlin , 9 . April . Nachdem der Oberstaatsanwalt beim

Landgericht Jll gegen den verantwortlichen Schriftleiter der „Welt -
bühne"

, von Ossietzki , Anklage wegen Beleidigung der Reichs-
wehr erhoben hatte , hat jetzt das Schöffengericht Berlin -Charlotten -
bürg unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Dr . Schmitz es ad -
gelehnt , das Hauptverfahren gegen Ossietzki zu eröffnen , da es
eine strafbare Handlung nicht zu erblicken vermöge. Der Klage-
antrag war vom Reichswehrminister Dr . G r o e n e r ausgegannen
wegen eines am 4 . August 1931 mit der Ueberschrift ..Der '

bewachte
Kriegsschauplatz" in der ..Weltbiihne" erschienenen Artikels . ?^ er
Verfasser dieses Artikels ist übrigens der im Auslande befindliche
Dr. Tucholski , der den Artikel unter dem Pseudonym Ignatz
Wrobel geschrieben hat.

Hingerichlei.
Franzosischer Angnff auf den Dollar .

TU . Washington , 9. April . Der Banken- und Währungsaus -
schuß des Senats hat eine eingehende Untersuchung der Verhält -
nisse auf dem Newyorker Effektenmarkt angeordnet , die am Montag
beginnen soll. Der Beschluß des Ausschusses ist auf Berichte aus
dem Auslande zurückzuführen , die von neuen Angriffen auf
den Dollar und von zunehmenden Baisse-Spekulationen in ame-
ritanischen Obligationen sprechen . Man vermutet , daß die eigent-
liche Anregung zur Anordnung einer Untersuchung von der ameri -
konischen Regierung bezw . Präsident Hoover persönlich ausge-
gangen ist.

Die französischen Versuche , durch Ausstreuung von falschen Ge-
rüchten neue Goldabzüge zu veranlassen und so den Stand
des Dollars zu beeinflussen, haben im Kongreß und in Finanzkrei -
sen stürmischen Unwillen hervorgerufen . Der demokratische Senator
Wheeler -Montana sagte : „Die Haltung Frankreichs kann nur als
eine äußerst unfreundliche Haltung ausgelegt werden. Amerika
rettete Frankreich im Kriege und strich dann einen großen Teil der
französischen Schulden. Als Dank dafür versucht jetzt Frankreich
den Dollar zu stürzen ." Der demokratische Abgeordnete Steagall -
Alabama erklärte : ,,D « Vereinigten Staaten werden nicht vom
Goldstand abgehen. Niemand kann sie dazu zwingen." Die Bankiers
sehen den neuen Goldabzügen mit großer Ruhe zu. Die Börse hat
sich erholt . Hohe Beamte des Staatsdepartements enthalten sich
jeder Auslassung. Sie zucken nur mit der Achsel.

Achtzehn Grad Kälte in der Schweiz .
TU . Basel, 9. April . Das starke Sturm - und Hagelwetter , dys

am Freitagnachmittag und »abend über Südbaden . die Nord»
schweiz und die Alpen hinwegging , hat in den höheren Lagen starke
Schneefälle gebracht . Am Säntis und Iungfraujoch erreichte die Kälte
etwa achtzehn Grad unter Null .

Das Gesamtergebnis der heutigen Wahl
wird in der Montag - Ausgabe der Badischen Presse erscheinen.

Um unsere Leser so rasch wie möglich über den Wahlausfall zu

unterrichten ,
erscheint die Badische Presse bereit » in

den Früh morgen st unden des Montag .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

Wilhelm Schäfer spricht in Karlsruhe . Die Porza wird die Reihe
der von ihr in diesem ' Winter veranstalteten Schriftsteller- Abende am
kommenden Dienstag mit einem Vortrage von Wilhelm Schäfer über
den „Dichter und seine Zeit " abschließen . Wilhelm Schäfer
ist seiner rheinischen Heimat immer verbunden geblieben. Aus einer
Bauernfamilie stammend, hat er nie die Berührung mit der Erde
verloren : er hat nie für den bloßen Kunstgenießer, sondern immer
sktr das deutsche Volk geschrieben . Viel ist vor allem seine meister -
liche Prosa bewundert worden. Der Krieg hat dann auch ihm zu
Zeiten von der rein dichterischen Gestaltung entfernt und der Aus-
einandersetzung mit den Problemen der Zeit zugesührt. Hier noch un-
mittelbarer als in seiner übrigen Produktion spürt man das , was
Julius Bab sein besonders waches Kulturgewissen nennt , ein sehr
tiefes Verpilichtungsgefühl der Nation und der Menschheit gegen -
über . Auch sein Vortrag in der Porza wird sich mit den Fragen der
Zeit beschästigen .

Eine Karlsruher Künstlerin in Zao Paulo . Frau Amelie
Petersen - Fell , eine geborene Karlsruherin , wirkt seit Jahren
für deutsche Kunst in Südamerika . Sie hat erst jüngst wieder in
mehreren Konzerten begeisterten Beifall und die uneingeschränkte
Zustimmung der Kritik für ihre piaaistischen Leistungen

'
gesunden.

Einige Zeitungsbesprechungen liegen darüber vor , aus denen wir
entnehmen, daß Amelie Petersen -Fell u . a . auch mit Tonichöpfungen
ihres Lehrers Schwarenka große Erfolge errungen hat . Die „Deu : >5>e
Zeitung " in Sao Paulo rüymt unter anderem die temperamentvolle
Art des Vortrags , die tiefempfundene pianistische Ausdrucksweise .
Das „Diario de Noite" hebt die Technik und klare Auffassung hervor.
Ab 1 . Januar d . I . ist Amelie Petersen -Fell als eiste Lehrerin am
staatlichen Konservatorium zu Sao Paulo verpflichtet worden.

Dr . oon Bodelschwingh Heidelberger Ehrendoktor. Die u-hren-
doktorwürde wurde dem Leiter oon Bethel Dr . von Bodelschwingh ,
der seit 25 Jahren als Nachfolger feines Vaters der sozialen Ar-
beiterkolonie von Bethel vorsteht, oon der mediziniichen Fakultät der
Universität Heidelberg verliehen.

Das Stadttheater Rostock hat eine günstige Lage >u verzeichnen,
da es innerhalb knapp 9 Monaten 360 Veranstaltungen , darunter 120
Abonnementsvorstellungen . geben konnte . Die Bejucherzifferii sind
gegen September vorigen Jahres erheblich gestiegen , sodaß heut ; mit
einem monatlichen Besuch von einem Drittel der Bevölkerung zn
rechnen ist . Auf die Art hat die Theaterbe '. riebskasse anstatt eines
Unterschusses von 20 000 Mark im letzten Jahr jetzt einen Ueberschug
von 3500 Mark.

Hollywood dr- ht Opernkurzsilme . In Hollywood wird gegen-

wärtig die Herstellung einer Anzahl Kur filme nach berühmten
Opern vorbereitet : doch halten es die Produzenten für nötig , die
Titel für ihre Zwecke -u ändern : so soll . .Carmen " in ,,Th ' Jool
of Seville "

, „Martha " in „Ladies Escapade "
. und ..feinst " in

„Walpurgis Night " umgetauft werden.
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XV.

Wie sich der Marschall ein
Vermögen erwarb .

? ch saß dann mit ein paar Landsleuten zusammen , natürlich
sprachen wir von dem verblüffenden Ausgang der japanischen
Aktion , von dieser ganz unvermuteten wilden Flucht der Armee
Tschang-Hsüeliangs . Aber dann , als sich die erste Ausregung gelegt
hatte , fragte ich mich doch verwundert ob ich etwas anderes er -
wartet hätte und ich war , als ich mir alles überlegt hatte , über mich
selbst erstaunt , weil ich auf einen wirklichen ernsthasten Widerstand
dieser Mukdenarmee gerechnet hatte .

. Ich war , weiß Gott , lange genug in China , um die Verhält -
nisse zu kennen , auch die Verhältnisse in der Armee Tschang -
hsüeliangs . Ich kannte den Marschall , kannte Generäle , Offiziere
und Soldaten und wußte um das , was die Armee eigentlich getan
hatte , bevor sie vor den Japanern davonlief .

Der Marschall Tschang - Hsüeliang ist ein reicher Mann . Ich weih ,
daß er sein Vermögen in der Hauptsache bei der National -Citybank
os Newyork deponiert hat . Sein Konto wird in Newyork selbst ge-
luhrt . Die Beträge , die er bei den Filialen in Mukden und Peking
einzahlt , werden sofort nach Newyork auf dieses Konto überwiesen .
Auch der Marschall Tschang -Hsüeliang hat Feinde die seine Hand -

jungen ausspionieren , und so weiß ich. daß er im letzten Jahr allein
>ün >zig Millionen Silberdollar oder mexikanische Dollar , wie diese
Eeldart dort unten noch immer heißt , nach Newyork schickte. Jetzt ,
nach dem Kurssturz nach heutigem Wert , sind das fünfzig Millionen
deutsche Reichsmark .

Zu diesem Reichtum ist der Marschall aber nicht von ungefähr
gekommen , sondern — mit Hilfe seiner Armee und — des Opiums .

Es ist bekannt , daß der Opiumanbau und der Opiumhandel in
China von feiten der Regierung verboten ist. Aber jeder , der ein -
mal durch die Mandschurei su

'
hr , erinnert sich an den herrlichen

Anblick, den die unendlichen großen Felder bieten , aus denen der
weiße Mohn wächst, aus dessen Samenkapseln das Opium gewonnen
wird .

Die Durchführung des Verbotes des Oviuinbaues liegt natürlich
in den Händen der Regierung , in der Mandschurei also in den
Händen Tschang -Hsüeliangs . Und man muß es thm lassen , baß er
mit der äußersten Energie darauf achtet , daß kein Opium gebaut
wird , wenn er nicht eine besondere Erlaubnis dazu ausgestellt hat .
Und um diese Erlaubnis ausstellen zu lassen , dazu brauchte er seine
ganze große Armee . Sie war unentwegt unterwegs auf der Fahn -
dung nach Opiumfeldern und ihren Besitzern .

Da kam also ein Major , ein Oberst oder ein General , je nach
der Größe des Oviumfeldes , zu dem Besitzer und verwies ihm mit
strengen Worten seine Untat , erinnerte ihn an die strengen Befehle
des Marschalls , der den Opiumbau verboten .

Der Herr des weißen Mohns pflegte Tee bringen zu lassen , und
dann begann er sich zu erkundigen , ob der Herr Ma >or , der Herr
Oberst oder der Herr General gut gegessen habe , ob er Kinder besitze ,
und wie es ihm sonst gehe . Und er begann sich wortreich zu ent -
schuldigen , daß er noch nicht daran gedacht habe , sich einen Erlaub -
msschein sür den Anbau von Mohn zu besorgen . Darauf Ichrieb der
Herr Major , der Herr Oberst oder der Herr General den Zettel , Und
je nach der Größe des Feldes bezahlte der Bauer einen entsprechend
hohen Betrag . Davon erhielt der Major der Oberst oder der
General den zehnten Teil , und der Rest floß in die große Kasse
Tschang - Hsüeliangs .

Die Armee im Dienste des Opiumbaues.
Selbstverständlich blieb es nicht bei diesem einmaligen Besuch,

Ivndern der weiße Mohn wurde vom kleinsten Pslänzchen bis zur
Blüte von der Armee im Interesse des Marschalls sorgsam beobachtet
und sein Besitzer vielmals besucht. Man brauchte auch Verhältnis -
mäßig viel Truppen , um die Räuber davon abzuhalten , das Mohn -
Tclb zu zerstören oder den Besitzer auszuplündern , der zahlungs -
« ästig und gesund erhalten werden mußte im Interesse der Finanzen
Tschang- Hsüeliangs .

War der Opiumsaft aus der Kapsel geerntet , dann kamen wieder
die Offiziere Tschang - Hsüeliangs , um ihn aufzukaufen . Natürlich
brauchte man allerhand Truppen , um den kostbaren Stoff bis zur
wachsten Hafenstadt zu transportieren , denn auch die Räuber hatten
Verwendung dafür .

Was aber die Offiziere Tschang - Hsüeliangs übrigließen , was
ste nicht aufkauften , das erwarben — die Privatgeneräle .

Davon gibt es eine ganze Menge . Es sind Kaufleute , die mei -
stens mit Opium handeln , und die sich den Titel „General " durch
e^ne größere Zahlung an den Marschall erkauft haben . Mit dem
Titel erhalten sie aber auch das Recht , Truppen aufzustellen — eine
Privatarmee zu gründen . Diese brauchen sie, um durch das Land
| u ziehen und das Opium aufzukaufen , ohne Privatarmee können
ste sich nicht ins Innere wagen , denn da herrschen die Räuber .

Das Ovium verläßt das Land China und kommt eingeführt von
einer ausländischen Handelskompagnie wieder in das Land China .
Die ausländischen Handelskompagnien aber zahlen natürlich erst
recht an die Kasse des Marschalls ; einmal , wenn sie das Opium
ausführen und das andere Mal , wenn sie es wieder einführen .

Diese Ausnutzung des Opiumbaues und des Handels mit die«
scm Gift kann in dem ungeheuer großen Lande , der Mandschurei ,
schon eine sehr große Armee beschäftigen . Aber trotzdem muß ihr
für andere wichtige Dinge noch Zeit bleiben . Wer soll die Steuern
eintreiben , wenn nicht die Armee ? Wer soll die andern unbot -
mäßigen Generäle im Schach halten , und wer soll sich gegen die
Uedergrisfe eines andern Marschalls wehren ? Natürlich die Armeen .

Aber Gefechte liefern gegen einen Gegner , der mit den modern -
sten Waffen ankam , das war eine Ausgabe , für die die Armee
eigentlich nicht so recht vorbereitet war .

Die Studenten werden unruhig.
Der Morgen nahte . Ich ging mit meiner Frau über die jetzt

vollkommen ruhigen und ausgestorbenen Straßen des Europäer -
Viertels nach Hause . Aber es litt mich nicht lange in meiner Stadt -
wohnung . Ich war Lehrer an der Universität in Mukden , ich hatte
unter den Dekanen , Professoren und Studenten viele Freunde und
fühlte mich aus Gründen der Kameradschaft verpflichtet , mich um
sie zu kümmern . Als Europäer konnte ich ihnen starken Schutz an -

gedeihen lassen . Ich hatte viele und einflußreiche Freunde auch
aus seiten der Japaner , und so machte ich mich auf den Weg zur
Universität . Ich ging wieder durch das Chinesenviertel , das men -
schenleer war . und in dem nur an den Straßenecken die japanischen
Patrouillen standen . Ich kam an einer offenen Wachstube vorbei ,

die chinesischen Polizisten sonst als Aufenthaltsort diente . Sechs
von ihnen lagen tot auf dem Boden in ihrer Stube . Ich hatte sie
alle gekannt , sie standen sonst auf dem Weg von der Universität zur
Stadt und grüßten freundlich , wenn ich vorbeischritt oder - fuhr . Ich
machte , daß ich aus der Stadt herauskam . Auf meinem Wege mußte
ich über die Toten steigen , die auf der Straße lagen .

Ich atmete auf . als ich im Freien war und über die große
Chaussee schritt . Als ich fast an mein Ziel gekommen war , sah ich
ein Pony , das friedlich , den Sattel auf dem Rücken , am Straßen -
rand die Grasbüschel ausrupfte . Da es schwarz und weiß gefleckt
war , so konnte es nur mein „ Birba " sein , der sich allein auf den
Weg nach Haus gemacht hatte . — Das letzte Stück galoppierte ich
nun zurück.

Die chinesische Universität lag außerhalb des Gebietes , das die
Japaner besetzt hatten . Die Truppen hatten sich dem Institut noch
nicht qenähert . Kein Japaner war weit und breit zu sehen.

Als ich herankam , sah ich alle zweitausendfünfhundert Lehrer
und Studenten , dazu noch zahllose Frauen , Kinder und Kulis sich
auf dem großen Platz inmitten der Gebäude drängen . Als ich in
Sicht kam, war ich schon umdrängt . Sie brachten mich zum Prä -
sidenten der Universität , all die Menschen standen um mich herum ,
sie wollten wissen , was sich in der Nacht ereignet hatte .

Ich erzählte es . Tiefes Schweigen herrschte , als meine Worte
über den Hof hallten . Als ich geendet hatte , war es immer noch
still , meine Zuhörer waren erschüttert und — voller Angst . Was
würden die Japaner tun ? Würden sie die Universität angreifen ,
würden sie sie in Brand schießen, was würde geschehen? Ich war
der einzige Europäer , und infolgedessen klammerten sich alle diese
Menschen mit ihren Hoffnungen an mich, ich allein konnte ihnen
helfen , konnte vielleicht mit den Japanern verhandeln , konnte ihnen
Rettung bringen . Sie sahen sich alle schon hingeschlachtet und nie -
dergeknallt an den Wänden der Lehrsäle .

Sie wollten alle fliehen ; sie wollten nach Peking , weit , weit fort
von den Japanern . Sie mußten weg , und ich sah auch ein , daß es
das beste war .

(Fortsetzung Dienstag den 12. April )

0ttt 4 ♦ ♦ / Do« George O'Claren.

Phar Lap, das Rennpferd, das 66000 Pfund gewann.
Aus Kalifornien wird gemeldet , daß dort das Wun -

derpferd Phar Lap , das feinem Besitzer insgesamt
6« 000 Pfund an Renngewinnen eingebracht hat . an
Kolik gestorben ist.

Phar Lap ist nur ein Pferd und war doch ein Millionär !
Und ein bissiger Turfwitz fügte hinzu : „Phar Lap war ein Millio -
när — — und hat sein Geld trotzdem ehrlich verdient !'

K6 000 englische Pfund , das sind rund 1320 000 Reichsmark , hat
Phar Lap in den wenigen Jahren seines merkwürdigen , uneinheit -

uchen Lebens „erlaufen " und seinem Besitzer — der ihn irgend -
wann billig ersteigerte — damit zum vielbeneideten Turfkönig ge-
macht . Er war ein Pferd ganz großer Klasse , einer der letzten und
fast schon historischen Vertreter edelsten Rennblutes , das arbeiten
und siegen kann unter allen , auch unter den schwierigsten Bedin -

gungen !
Daneben aber war sein Leben auch sensationell genug , um hier

einmal kurz geschildert zu werden .
*

Als Phar Lap noch jung war , wurde er als das bezeichnet ,
was man bei Menschen einen „schlechten Schüler " nennt . Er war

Phar Lap, (las australische WundcrpIerA.

bockbeinig , behauptete durch passiven Widerstand zum Rennpferd
gänzlich ungeeignet zu sein und weigerte sich entschieden , unter dem
Sattel zu gehen .

Sein Besitzer war verzweifelt und so wütend , daß er den jun - .
gen Hengst zum Wallach degradierte . Als auch das nichts nutzte und — wie Phar Lap

Phar Lap blieb , was er war : bockig , eigensinnig und faul , wurde
er zum Verkauf gestellt .

160 Pfund , das sind 3200 Reichsmark , lautete das Höchstgebot ,
das Herr D . I . Davis , ein australischer Farmer und Stallbesitzer ,
abgab .

Phar Lap ging von seiner Heimat Neu - Seeland nach Australien .
bekam einen eigenen Trainer und einen eigenen Jockey und
sechs Monate später war Phar Lap das Tagesgespräch aller Turf -
freunde in Sidney und Melburne .

*
Der Dreijährige siegt , siegt ununterbrochen . Ueber Nacht fast

läuft er zu einer Form auf , die man in Australien bisher noch nie
gesehen hat . Fünfzig Rennen läuft er auf australischen Bahnen ,
davon gewinnt er sechsunddreißig als haushoher Sieger und heißer
Favorit . So daß schließlich Rennen , in denen er starten soll,
überhaupt nicht mehr zu besetzen sind und Wetten gegen ihn nicht
mehr abgeschlossen werden .

Phar Lap aber mußte laufen ! Denn da er als Wallach für die
Zucht ausschied , war er wertvoll nur auf dem Turf . Nach schweren
Bedenken ging sein Besitzer mit ihm aus Tournee in die U .S .A . .
wo er zunächst in Kalifornien startete .

Drückende Hitze, völlig veränderte klimatische Verhältnisse , ande -
res Heu . anderes Wasser , schwüle Ställe . . . jedes andere Pferd
hätte unter diesen Umständen versagt . Aber Phar Lap — an dessen
Sieg kein Mensch glaubte , gewann das reichste amerikanische Ren -
nen . das Agua Caliente Handicap spielend , obwohl er an seinem
Jockei W . Elliot 58 !-S Kilo zu tragen hatte !

IS 000 Zuschauer brüllten sich bei diesem Sieg die Kehlen wund
vor Begeisterung . 50 000 Dollar brachte seinem Herrn dieses
Rennen . . . !

■fc

Phar Lap war nur ein Pferd und trotzdem ein Star , gehaßt
und geliebt . Man hat mehrfach versucht , ihn zu vergiften , ein
Motorradfahrer unternahm ein Revolverattentat auf ihn .

Das Pferd hatte einen eigenen Trainer , einen eigenen Jockei ,
W . Elliot , zwei eigene Stallourschen , einen eigenen Salonwagen
für Eisenbahnfahrten , einen Tierarzt , der auf die Reise mitgenom -
men wurde . Phar Lap wurde nur wenig trainiert , weil er Ehrgeiz
in den Knochen hatte . Ohne Hilfe startete der Wundergaul und
gab von vornherein das Beste her , konterte alles in Grund und
Boden , was sich ihm in den Weg stellte .

Nur einen Gegner bezwang er nicht , weil der sich ihm nicht
stellen wollte und konnte : Sun Beau , das erfolgreichste Rennpferd
der Welt , das es auf Gewinne von insgesamt 75 000 Pfund ge-
bracht hat .

^
Angeblich ist Phar Lap einer Kolik erlegen . Wahrscheinlich

aber hat sein verwöhnter Magen die vielen Dopingmittel nicht
vertragen , die er im Laufe der Zeit erhielt , um seine Form zu
verbessern oder zu handicapen . Aber das ?st unwichtig . Wichtig
erscheint an seinem Leben nur die Tatsache , daß bei Tieren das
gleiche zu gelten scheint, wie bei den Menschen : Daß man nämlich
ein tüchtiger und erfolgreicher Kerl werden kann , auch wenn man

ein schlechter Schüler war .

Was zerstört die Lebens grundlage des deutschen Volkes ? Der hem-

mungslose Machtkampf der politischen Parteien ! Kein Wunder , daß
das Ausland ängstlich wurde . Panikartige Furcht vor den unausbleib -

lichen Folgen eines deutschen Bürgerkrieges rief die Gelder zurück, die

Deutschland in den glücklichen Jahren des wirtschaftlichen Aufschwungs
zur Verfügung gestellt worden waren .

von da nahm das Unheil seinen weg.
Das Ergebnis sehen wir vor uns : Sechs Millionen Arbeitslos ?,

eine nur zur Hälfte beschäftigte Industrie , Lohnabbau , Gehalts -

senkungen . . . .
Gibt es eine Rettung ? Ja — allerdings ! Sie liegt nicht da , wo

politische Projektemacher und Wunderdoktoren marktschreierisch ihre
Rezepte dem verzweifelten Volke anbieten . Auf ein Wunder sollten wir
nicht warten . Wir würden vergeblich harren . Aber dafür können wir
sorgen , daß politische Experimente unser armes Volk nicht vollends
zugrunde richten . An uns ist es , darüber zu entscheiden, wer das höchste
Amt im Staate bekleiden und damit das Reich lenken soll.

Wem vertrauen wir unser Schicksal an ? Das alte Preußen hat ,
wie wir aus der Geschichte wissen, Krisen ähnlich der Heutigen '>mehr «
mals erlebt . Sie sind überwunden worden dank der hervorragenden
Charaktereigenschaften der damaligen Führer der Nation . Pflichtgefühl ,
Treue , Arbeitseifer , nüchternes Denken zeichneten sie aus .

GM es solche Führer des Volkes
mich heule noch?

Sind nicht diese Eigenschaften sämtlich verkörpert in einem Mann ,
der uns allen lieb und teuer ist, Hindenburg — getreuer Eckehart des
deutschen Volkes ! Führer in guten und in bösen Tagen ! Nicht
Gefangener einer einzelnen Partei , sondern Symbol deutscher Einheit
und deutschen Lebenswillens ! Hiudenburgs Name leuchte dem beut -
schen Wiederaufstieg voran ! In diesem Zeichen allein überwindet das
deutsche Volk die Not , in die es von unverantwortlichen Bürgerkriegs -
Hetzern immer mehr gestürzt wird .

Hindenburg -Ausschuß
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KaiserstraBe 112 Telefon 2141
Das bekannte Fachgeschäft von Ruf

Das trennschärfste Gerät Der beste , preiswerte Superhet
Pr. RM . 339 .30 einschl Röhren , dazu passender dynamischer
Lautsprecher 69 . 50 . Verlangen Sie Vorführung und Prospekte.

Sonntag . 10 . April
7.00 Bremer Hafenkonzert .
8.00 Gymnastik .
8.25—0.00 AuS Karlsruhe : Stunde des Chor -

geiangs .
10 .00 Aus Freiburg : Kathn ' tiche Morgenfeier .
10 .45 Kammermusik mit Gitarre .
11 .80 Reichssendung : Johann Sebastian Bach .

Montag . 11 , Avrll
8.00 und 6.30 Gymnastik .

10 .08 Schallvlattenkonzert .
11 .00— 11.15 Nachrichten . Aeitangabe . Wetter¬

bericht .
12 .00 Unterhaltungskonzert .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .

Kantate zum Sonntag Misericordias
Domini .

12 . 10 Mittagskonzert .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18 . 15 Stunde des Cborgesangs .
11 .00 Marschmusik .
11.80 Bekannte Arien .
13 .00 Stunde der Jugend .

18 .00 Mittaaskonzert .
11 .80 Spanischer Sprachunterricht .
15 . 00—15 .80 Englischer Sprachunterricht .
16 .80 Aus B-rctbur « : Plauderei iiber den

Frühling im deutschen Süden " .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18 . 15 Zeitangabe . Landwirtrchaftsnachrichte « .
18 .25 „Literarische Unterwelt zur Goetbe,eit ".

16 .00 Aus Mannheim : Duette für zwei So -
prane .

16 .80 Konzert .
18 .0» Maria,eller Messe von Joses Haydn .18.45 Sportbericht .
10 .00—2.00 Bekanntgab « der Wahlergebnisse

bis zur vorläufigen Feststellung des
Endresultates .

18 .50 Englischer Sprachunterricht .
19 .80 Geheimdiplomatie . Hörbe icht.
20.05 IX . Symphonie mit Schlnf >chor iiber

- chillers Öde ..An die Freude " .
21 .80 „StU '-' n aus Poljana "

. Hörspiel von
Otto Biolau .

22.15 Schachs » nk.
28. 15- 21 .00 Nachtmusik .

RADIO " s»*zfa | -0" ch*ft Ina H DIJFFNEP Karlsruhe
™ Markgrafenstr . 61 b . Rondellplatz ■ ■ ■ 5Ü " I 1 ™ HM » Hk Fernsprecher 6743

„ Imperial Jr."Der trennschörfste
Rundfunkempfänger

der Welt :

unerhört einfach in d . Bedienung - Stationsskala m . ca . 80 geeicht .Stationen - unerreichte Trennschärfe wirkliche Einknoofbedie -
nunK - Preis Rm . 485 . — einschl . Röhren . ■ Ständisre Rad ^ -Aus¬
stellung - Unverbindliche Vorführung auch in Ihrer Wohnung

Dienstag . 12 . April
6.00 und 6. !p Gymnastik .

10 .00 Kompositionen von Berlioz .
11 .00 —11 .15 Nachrichten . Zeitangabe . Wetter ,

bericht .
12 .00 Konzert . ,
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18.00 Mittagskonzert .
11 .80 —15 .00 Englischer Sprachunterricht .
16 .00 Blumenstunde .

18.80 Aus Freiburg : Frauenstunde : ..Auf »
gaben der Landfrau im Frühling .

17 .00 Nachmittagskonzert .
18 .25 Vortrag : „ Die wirtschaftliche und knk-

turelle Bedeutung des Einzelhandels
18.50 Dr . Albert Haag spricht über ..Das

Problem des . Fliegenden Pfeils ' in mo¬
derner Fassung . Ein Bli ^ in die Ge¬
dankenwerkstatt des Philosophen Lud »
wig Klages . "

10 .15 Zeitangabe . Landwirtschaftsnachrichten .
10 .80 Unterhaltungskonzert .
21.00 Funkbericht II aus dem Institut für

Persönlickkeitssorschnng .
21 .50 Klavierkonzert .
22.20 Zeitbericht . Querschnitt d »rdi die Welt -

abrllsti . naskonscrcn , in Genf
28.00 Nackrichten Zeitangabe . Wetterbericht .
28.15—21.00 Aus Mannheim : Tanzmusik .

Mittwoch . 18 . April .
6.00 u . 6 .80 Gymnastik .

10 .00 Aus Mannheim : Fugen für Klavier . —
Heite '-e Bläscrmusik .

11.00—11 .15 Nachrichten . Zeitangabe . Wetter¬
bericht .

12 .00 Konzert .

12 .50 Zeitangabe , Nachrichte « Wetterbericht .
13 .00 Serenaden .
15 .80 Kinderstunde . Abeschtttzen -Stunde .
10 .80 Psychologischer Bortrag : . Der Weg zur

Harmonie ".
17 .08 Nachmittaaskouzcrt .
18 .50 Zeitangabe . Landwirtschaftsnachrichte » .

18 .25 Esperantokurs .
18 .50 Ans Freiburg : „ Die Natur erwacht " .
10 .80 ..Musikalische Nrundbegrisfe — Ihr We¬

sen und ihre Bedeutung ".
20.00 Konzert .
21 .00 Dichtergalcrie ; Arno Nadel .
21 . 80 Studienkonzert .22.20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .

Donnerstag . 11. April .
6.00 6.80 Gvmnaftik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrich ' en . Zeitangabe , Wetterbericht .
12 .00 Mittagskonzert .
12.50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
l ».0i »weiteres Schallplattenkonzert .
11 .80 Spanischer Sprachunterricht .

15.00 Englischer Sprachunterricht .
15 80 Stunde der Jugend .
16 .80 Der „Schwarzivaldschriftfteller HanS -

iakob " .
17 .00 'Nachmittagskonzert .
18 .15 Zeitangabc , Landwirtschaftsnachrichte « .
18.25 Vortrag : . Der Mensch ist gut ! Für

wieviel ? — Etwas über Auskunils '

wesen ".
18.50 Kannst du Goethe lesen ?
10 .80 Volkslieder .
20 .0« Oberst Cbabert . Ein Drama nach Ho -

norß de Balzac von Alfred Mühr .
2 <.00 Münchner Komponisten .22.20 Narbrickteu Zeitangabe . Wetterbericht .
22.15—24.00 Tanzmusik .

Freitag , 15. April .
6.00 u . 6 .80 Gnmnastik .

10 .«fl Zcballvlatten .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht .
12 .00 Mittagskonzert .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18 .00 Konzert .
14 .80— 15.00 Englischer Svrachnnterricht .
16 .30 Aus Mannheim : Vortrag : Ist die Ma -

Samstag . 16. Avril .
6.00 u . 6 .80 Gymnastik .

10 .00 Ans Karlsrube : Kammermusik .
11 .00 Nachrichten . Zeitangabe .
12 .20 Blas -Musik .
12 .50 Zeitangabe . Nachrichten . Wetterbericht .
18 .08 Mittagskonzert .

schine des Menschen Frennd oder Feind ?
17.00 Nachmittaaskonzcrt .
18.15 Zeitangabe . Landwirtschaktsnackrichtcn .
18 .25 Aus Freiburg : „ Eisenbahn - Attentate ".
18 .50 Aerzte - Bortrag : Wie weit sind deine

Zähne an deiner Krankheit schuldig ?
10 .80 Zum 100. Geburtstag von Wilhelm

Busch .
20 .00 Au ? Newyork : Worüber man in Amerika

spricht .

20 . 15 Reichsfendnng : Kanbn -Svmnboni «. Lon -
doner Symphonie Nr . 1. ODnr .20.45 Unbekanntes von Bekannten .

21 .80 Ballettmnsiken .
22 .20 Nachrichten . Zeitangabe . Wetterbericht ,

Svortvorbericht .
22.45— 28 .10 Frederik Delius , geb. 29. Ja »

nnar 1862.
28.10—24 .0» Oesterreichische Marschmusik .

14 .40 Emil Seh liest aus Heinrich Heine .
15 .80 Stunde der Jugend .
1U.8X Mundbarmonika -Konzert .
17 .00 Nachmittags -Konzert .
18 .25 Vortrag : „ Die Privatkwge " .
18 .50 Vortrag : Neben dcm Recht .
18 .15 Zeitangabe , Sportbericht .

10 .85 Aus Pforzheim : Mantwlinen -Konzert .
20.10 Ans Mannheim : Prinz Methusalem .Operette in drei Akten von Bela Jen -

baÄ nnd Peter Herz . Musik von Jo -
bann « trauh .

22.80 Nachrichten , Zeitangabe . Wetterbericht .22 .55—1.00 Tanzmusik .

SMnmen aus dem Leserkreis .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

tem Publikum gegemiher keine Verantwortung.)
Die Rundfunk-Gebühren.

Aus Leserkriesen wird uns geschrieben :
In diesen Tagen wurde durch die Post die Rundfunkgebühr für

das 2 . Vierteljahr eingezogen. Das ; die Rechnung auch diesmal
wieder auf den runden Betrag von 6 Mark ausgestellt sein würde ,
war vorauszusehen, denn es ist in letzter Zeit trotz der Notver-
ordnungen auffallend still geworden bezüglich der Preissenkung
dieser Gebühren . Nachdem aber doch eigens für die Preissenkungs -
aktion ein Reichskommissar bestellt war , dürfte die Frage erlaubt
sein , ob denn der Rundfunk vergessen wurde ? Die übrigen Post-
gebühren wurden ja auch zum Teil gesenkt , teilweise abgeändert ,
was man anscheinend auch als Senkung betrachtet, warum wird
denn nun der Rundfunkhörer einfach übergangen ?

Wenn man zu einer Zeit , als die Teilnehmerzahl nur die
Hälfte von heute betrug , eine Eebührensenkung in Aussicht stellte ,
so wäre es nicht mehr als recht und billig , dieses Versprechen heute
einzulösen. Die Mehrzahl der Rundfunkhörer war und ist heute
noch gezwungen, die Ausgaben dem stark reduzierten Einkommen
anzupassen . Es darf daher wohl erwartet werden, das? auch die
Postverwaltuna , bzw . die Rundfunkgesellschasten bei einigem guten
Willen die Aufwendungen soweit einschränken , daß eine ErmW -
gung der Teilnehmergebühren ermöglicht wird .

Den heutigen Verhältnissen entsprechend müßte eine Senkung
um 50 Proz . t>. i. 1 Mark pro Monat unbedingt möglich sein , wen »
das nicht geht, dann mache man wenigstens einen Anfang , die Er-
Mäßigung auf 4,50 oder 5 Mark für das Vierteljahr ist aber das
Mindeste, was man verlangen kann, zumal ja die Gebühren je-
weils für ein Vierteljahr im Voraus eingezogen werden.

Relchsprösidenlemvahl und Rundfunk .
Aus den Artikel vom 8 . April s« i folgendes erwidert :
Was der verehrte Leser behauptet , beweist nur, daß er keines-

wegs im Bilde ist . Ist die heutige Staatsform in Wirklichkeit noch
eine Demokratie, dann dursten solche und andere Verbote nicht mög-
lich sein . Wir haben doch schon eine Diktatur ! Ich habe noch nirgends
gelegen , daß z . B . von nationalsozialistischer Seite die Demokratie
beschimpft oder lächerlich gemacht wurde, kritisiert wurden vielmehr
nur Regierungshandlungen der an der Regierung beteiligten Parteien.

Die prophetische Gabe des Lesers ist zu bewundern , wenn er heute
schon weiß, was die Gegner nach einer evtl . Machtübernahme tun
werden. Es mutz auch den parteipolitisch nicht interessierten Leser
langsam stutzig werden lassen , daß durch solche Verbote nicht die be-
reits durch Diktatur abgelöste Demokratie geschützt werden soll , son-
dein , daß sich darunter eine gewisse Angst und Furcht vor verlorenem
Posten verbirgt . Wer reinen Gewissens ist, wird nichts zu fürchten
haben, und kann den Gegner hören ! Vielleicht erreicht diese Taktik
gerade das Gegenteil dessen, was sie soll : Sie spricht für die Ver¬
botenen , die noch immer weit in der Minderheit sind , und gegen
die weit stärkeren Regierungsanhänger . K . L.

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
alt .

Johann W i n k l e r . Witwer . 80 Jahre als , Rechtskonsulent : (Hottlieö
Koos , Ehemann , 72 Jahre alt , Schristseher : Karl Cronberqer .
Ehemann , 59 Jahre alt . Oberregierungsrat . 0 . April : Susanna W ' i t t .
» ors , 8 Jahre alt . Vater : Anton Wittdorf , Snbj »irektor : Paula Bo
q e l . geb . Luz , 72 Jahre alt . Witwe von Fr
Frieda Völker geb . Wagner , 18 Jahre "
Tapeziermeister .

Sterbeföllc . 7 . April : Johann Möhr , Ehemann . 47 Jahre alt .
Küchenchefs S. April : Ludwig Lustig , Ehemann , 56 Jahre alt . Koch:
Johann W i n k l e r , Witwer . 80 Jahre alt , Rechtskonsulent : Gottliebt ~ ^ "

setz « : K ' »
>t . 0 . Avr
orf , Snbbi - -
Friedrich Bogel , Rechnnngsrat :
alt , Ehefrau von Wild Völker ,

Tages-Anzeiger.
(Näheres siehe im Inseratenteil).

Sonntag , de« 10 . April .
Laudestheater : Nachmittags : Der fliegende Holländer . 15 .15—18 Uhr . —

Abends : Tosca , 20—22.15 Uhr .
K- uzerthaus : Zur goldenen Liebe , 10 .30—22.13 Uhr .
Stadtgarte « : Früh - Konzcrt , 11 — 12.15 ; Nachmittags -Konzert . 15 .30 bis18 Uhr . (Philharm . Orchester . )
Bad . Lichtspiele — K- «zerIha « s : Blutsbruderschaft . 16 Uhr .
freireligiöse Gemei «de : Sonntagsfeier mit Vortrag von Landespredigcr

Elllug „Rudolf M . Hvlzaviel . ein Vorbild neuen religiösen Lebens "
im « aale „ Bier Jahreszeiten "

, 10 Uhr vormitjags .
Festhalle : Konzert der Comedia « Harmonifts , 20 Uhr .
Karlsruher Fnhballverei « : Meisterschaftsspiel gegen Bayern München ,

14 .15 Uhr .
Schillcr - Qnnrtctt : Tanz -Unterhaltung Im Gasthaus zum Rheinland

(Dcgenfeldftr . 8),
Harmontka -Svielrina : Familien - Abend mit Konzert im Tiergarten -Re -

stanrant , 20 Uhr .
Kaffee -Kabarett Roland : Intern . Attraktions -Programm , lg und 20 Uhr .
Rest . Anguftiner : Konzert . 20 Uhr .
Gloria -Palast : Das blaue Licht .
Nesidem -Lichtsviele : Zwei Herzen und ei « Schlag .
Palaft -Lichtspicle : Der Herr Finanzdirektor .
U « io « - Theater : Der Widerspenstigen Zähmung .
Schanbarg : Der blaue Engel .

Heute um
3 'jo 500 700 und 900 Uhr :

Der blaue Engel
nit Emil Jannings . Marlene Dietrich , Kurt Gerron . Hans Albers
usw . usw . — Die letzte Gelegenheit , diesen Glüekswurk der
Tonfilmkunst nochmals zu erleben !

GLORIA
Anfang : 2, 4.20, 6.35, 8.50

Einfach herrlich !
urteilt alles ! Der wunderbarste
Hochgebirgsfilm aus der Wunder¬

welt der DOLOMITEN

„ Das blaue Licht ! "
Mit L. ENI RIEFENSTAHL . Jugendliche haben Zutritt !

3 .00
4 .30
6 .30
8.30

Lülan Haruey ZäSSSEp*'
Die neue Uta - Operettein

Herzen und ein Schlag
Heute werden uiäh end den obendpauren
die Wahlergebnisse Dekannigsgeßen

Geschäftliche Mitteilungen .
Bei Schmerze « , besonders gegen starke Kopfschmerzen , Rheuma . Ner -' ' ' " H . O . Albert Weber

Handel , welche die vor,üg >" " * "cltti

« et « miner,e « . veionsers gegen itarre st<
ven - und Muskclschmerzen , bringt die AIrma
Magdeburg , Herbin -Stodin -Tablette » in den .
llche Eigenschaft haben , die Ursache der Schmerzen direkt zu beseitigen
und gleichzeitig eine heilende Wirkung zu erzielen . Herbin -Stodin - Ta -
bletten sind ärztlich emviohlen , vollkommen unschädlich und in den Avo -
theken erhältlich .

{Kursprogramme
r* önigs Wusterhausen

Ää 6.45 : Gvmn . 7 .00 : Konz . 8 .00 :^ u ' Kür d . Landw . 8 .15 : Wochen¬
rückblick . 8 .25 : Biehmast . 8. 55 :
Morgenfeier . 11 .00 : Mtinsterläno .
Bauerntum . 11 .30 : Leipzig : Kan¬
tate . 12.10 : Ehines . Lriiik . 12 .20 :
5/onzert . 14 .00 : Elternstunde . 14 .80 ;
Berlin : Mozart . 15 .00 : Roda Roda
liest . 15 .30 : Konz . 17 .25 : Hart .
17 .45 : Junge Generation spricht .
18.25 : Berlin : Fr . Tchubert . 18.40 :
Berlin : Volkslieder , ab 10 .00 : Pro -
gramm wie Be ' lin .

0.80 : Knmn . 9 .45 : Konz .
9.35 : Stimmen der Ticrc .

<0 .10 : Tchulsunk . 12 .05 : Englisch s .
Handelsschulen . 12 .30 : Tchallvlnit .
14 .00 : Konz . 14.45 : Kinderzeitun -t .
15 .40 : Kür d . reif . Jugend . 10 .00 :
Pädagogik . 10 .30 : Konz . 17 .30 :
Bücher . 18 .00 : Was ist deutich ?
18 .80 : Spanisch f . Änfänger . 19 .00 :
Aktuelles . 19 .30 : Früb a ' rssragen .
20 .00 : „ tsovalleric , rustieana " und
„ Bajazzo "

. 23. 15 : Konzert .
Ci> » 6.80 : Gnmnastik . 6.45 : Konz .

10 .10 : Schi . ls. C' .OO: Tchallv ' .
14 .00 : Konz . 1"<<'0 - Kinderit . 15 . <5 ;
^ iir F '-auen . 16 .80 : Konz . 17.30 :
Abenteurer der Wirtschaft . 18 .00 :
Zeitschriften . 18 .8 " : Hoch' chulsnnk .
19 .00 - Englisch . 19 .15 - Ged ^ n ' en
zur Zeit . 20 .00 : Breslau : Volks¬
lieder . 21 . 15 : München : „Gustav
Adols " . 22.? 0 : Zeitnnnsscba » . 22.50 :
Sambura : Komvonisten - Abend .
cN ? ; 6.30 : Gymnastik . 6 .45 : Konz .

9.00: Schiilsnnk . 9 .85 : Rech¬
nen 10 .10 : ? chnls. 1? .<M1- ? challvl .
Ii 00 : Konz . 15 .00 - Ji . gend ^ 15 .45 :
Kür Frauen . 16 00 - Pädagogik .
10 .30 : Konz . 17 .80 : Siedlnngsfra -

Do.

gen III ) . 18.00 : Instrumente . 18.80
W. Busch . 19 .00 : Ende des Kavi
talismns ? 19 .30 : Tienststriisrecht .
20.00 : Konz . 20.45 : Funk - Hul -
digung für ' Busch . 21 .85 : Berlin :
„ Nadja " 28.00 : Tanz .

Gymnastik . 6.45 : Konz .
10.10 : Slhnls . 12 .00 : Schallpl .

14 .00: Konz . 15 .00 : Kunterbunt .
15 .45 : K Krauen . 16 .00 : Pädagogik .
10 .30 : Konz . 17 .80 : Kriegsbeschä¬
digte i. nd -Hlnteibliebene . 18 .00 :
Melodien . 18 .30 : Spanisch . 18 .55 :
Ruftland . Maschine und Mensch .
19 .20 : Künstl . Düngung 19 .45 :
Berlin : Tanz . 21 .00 Konz . 21 .8C :
„ In dritter Lesung angenommen ".
22.30 : Berlin : „ Rufen Sie Herrn
Plim !"

c? , , 6 .80 : Gnmnastik . 6 .45 : Konz .
10 .10 : Schills . 12 .09 - Schall -

platten . 14 .00 : Konz . 15 .00 : Jung -
mädchenstde . 15.40 : Jugendstunde .
lfi .OO: Pädagogik . 16 80 : Konzern
<7 .30 : Sckicksale . 18,00 : Deutsch .
18 .80 : Bolkswirifch . 19 .09 ; Aerzte .
19 .30 : Arbeiterrecht 20.00 : Wor¬
über man in Amerika ' -" -icht. 2 " <5 :
Unterb - Musik . 21 .00 : Konz . 22.80 :
Kabarett .
<3/i 6.80: Gnmnastik . 6 .45 : Konz .

9 .30 : Unterhaltung . 12 .05 :
14 .00 : Kon, . 14 50 : ,9itt Scr S

bastelstunde . 15.45 : Krauenf >n »k.
lfi .OO: Gi -dankenloiigkeiten . lB .S '*:
Konz . 17 30 : ? -»berkulose . 1 ' 50 :
Funktechnik . 18 05 : Wochenschau .
18 .80 - W . Krank , Albers . W .
Fritsch . 19.09 : «Englisch . 19 .30 - ^ er
andere ? ag . ? 0.00 : Leipzig : Kaba -
rett . 22.80 : Tmiz .

Münctlßn Auisburg , Kaiserslautern , Nürnberg
Deutschland u . Türkei . 18.45 : F . d .
rt-rait . 18 05 : Kreol ' s^ e Seele . 19 .3 " :
Bunter Abend . 21 .00 : drinnen .n -
aen eines Akrikane s 21 .2" - Mili .
tärmärsche . 22.45 : NnKtmustk .

Mo .

10 .00 : Orgel . 11 .05 : Posau « .-
Chörc , .? jc 9Jei e " .

12 .00 : Konz . 18 .15 : Bienenstand .
ll .' 35 : Schallpl . 14 .30 : Schack . 15 .15:
Für Kinder . 16 .00 : Naturb ^obach-
tun «. 16 .30 - Kon -ert . 18.00 : Staats -
archiv . 18 .20 : Schal ' vl . Ab 19 .00 :
Programm ans Berlin .

6.45: Gvmn . 10. 10 : Misch .-
Rechnung . 10 .80 : Gutes

Deutsch . 12 .00 : Konz . 18 .90 : Beet¬
hoven . 15.25 : Kurzaeschichten . 10 0» :
Konzert «'?. 10 .4 ' ' : Zeitschriften . 17 .00 :
Konz . 18 .25 : Stenersraaen . 18.45 :
Sozial « Probleme . 19 .05 : Lebrver -
trag . 19 .25 : Italien . Arien . 19 .55 :
St . Moritz . 20.05 : Alt -Münchencr
Abend . 21 .30 : k'ammermi . sikstunde .
22 .45 : Nachtmusik .
CT* } 6.45 : Gymn . 10 .10 : „ Indische■V 1* Zpannungen "

. 10 .30 : Kurz¬
schrift . 12 .00 - Bvlksi , Münk . 18 .9!>:
Konzert . 14 .50 - F . d . Hausfrau .
10 .05 : Goetbe - Bücher . 10.25 : Kin -
derbast . 16 .45 : Kon , 17 .50 - Wc-lt -
n»andcrer . 18 .2 !>: Kraft d . tägl Le¬
bens . 18 .45 : Rechtsfragen . 19 .95 :
Konz . 19 39 : Englirch . Nniks -
konzert , 21.15 : „ Gustav Adols " .

6 .45 : Gymn . 12.00 : Konz .tili * J30C11 Solistenkonz 15 .10 :
K . Jugend . 15 .80 : Der n' irkl . P' oci}
<_

' .00 : Kinderst . 17 .00 : Ä'ani . 18.25 ;

Ci\ rt 6.45 : Gymn .l « .10 : Teilnngs .
rechnunaen . 10 .80 - Eink - ei -

si' na Deutschlands . 12 .00 : Konz .
18 .00 : Kurzweil . 15 .25 - •<"■> Wo «, ! k
liest . 16 05 ' Klavier . 16 « 1 ; Lieder .
10 35 - W . Bus » . 17 .0" : Knuz . 18 .2 ', -
? e>ttschland nnd Türkei . 18 .45 -
FoOlenau ' zucht. 19 .05 : Bolk und
Reichswehr . 1^ .25 : Einführung .
1" 35 : „ Lberon " .
<7 - . 6 .45 : Gvmn . 10.10 : Kunden -
ü 4 * stamm . 19 30 ; Redef ^ rjit
ii .flO; Kon ». 18 .15 - Konz . 14 50 :
Krauengestalien . 10 .n 5 : Han ?>n -
' t ' . nde 1i>85 : Er,ie ^ una . 17 0" -
K'onz . 18 .2 .' : Bernsswahl . 18 .45 :
5̂ ' littis ® pp> Bol ^„ i>' b<' N 1" Sfrn -
?0.10 : Z ' I" ' 100 (Mefitirtsta " ?'i .
Büschs . 20.51 ; Sink .- Konz . 22 50 *
Worüber man in Ame ' ika spricht .
fön 6.45 : Gn "- n . 12 .00 : Mönchen ,

Wien . 13 .09 : Konz . 14.80 :
Nnterbaltunasstd . 15.25 : Reise u .
Berkehr . 16 .19 - Konz . <7 .19 - Ak -
kinger ^ öhe . 17 .30 - Gitarre - ^ a -̂ -
vTermutik . 18 .V" : Jugend 18 "0 ;
«stile Stunde . 19 25 - Cot M fw
M .9V- C )icrettenof "-it ?i. 21 .80 : Die
vier Nachrich ^er . 2?.45 - Noch^ ut ' k

itsa >o - unamllL « tllsu »
erster Quell « die .

aeuesten Nachrichten ,
durch eine gute
Radio - Anlage .

Besichtig . Sie unser Lager .

£chlaile
KBi « e " * tr 175 Tulafpn s "

Köln - Langenberg
7.00 : Konz. 8 .80 : Esperanto . 17 .
9.00 : Geläut . 9 .05 : Ev . Feier .

10 .15 : Krankenbett . 11 .00 : Soldat
John . 11 .80 : Bach -Kantate . 12 . 10 :
Soziale Streiflichter . 12 85 : Natur
u , Geist . 13 .00 : Konz . 14 .80 : Kl . rz-
schriftler . 14 .50 : Tchafsende Stadt .
15 .20 : Erzählung . 15 .40 : Bauen u .
Wohnen . 16 .00 : „ Rheine "

. 10 .30 :
Kon, . 18 .00 : Kunsttiirnkamvs 5ol -
land - Dent,chland . 18,30 : Schnllvl .
ab 19 .80 : Programm von Berlin .

So.

Di.

CJY? rt 6 .45 : Leibesübungen . 7.05 :
jj 0n8 . 9 .45 ; Gymn . f .Fraucli .

10.10 : Mensch it . Welt . 11. 10 : Silmt -
mik . 11 .20 : Schallpl . 12 .00 : Konz .
13 .00 : Konz . 15.59 : Kinderstunde .
16 .20 : Ingendk . 17 .00 : Konz . 18 .15 :
Krauensti .nde . 18 .40 : K . Eltern :
19 .39 : Technik für alle . 20.00 : Eol -
legium mnficiim . 22.39 : Tanz .

6.45 : Leibesübungen . 7 .05 :
Konz . 9 .45 : Gymn . f . Frauen .

10 . 10 : Mensch u Welt .11 . 10 : Rhnthm .
11 .20 : Schallpl . 12 .90 : Konz . 13 .0 » ;
Konz . 15 .50 : K. Kinder . 16 .20 : So -
zialvolit . Taaesfragen . 16 .40 : Tra -
godie einer Rückkehr . 17 .09 : Konz .
18 . 15 : F . d . Li'mdwirt . 18 .40 ; Fr .in -
zös . 19 . 15 : Fnnknachr . 19 .39 : Welt -
Wirtschaft . 20 .00 : Musik . 21 .15 : „ Gu¬
stav Adolf " .
OfW ! 6.45 : Leibesübungen . 7 .05 :

Konz . 9. 15 : Frau im Staat .
9.45 : Gmnn . f . Frauen . 10 .10 :
Mensch U'. Welt . 11 .10 : Rbnthm .
11 .20 : Sckallvl . 12 .00 : Kon ^ 18 .00 :
Konz .15 .50 : Kinderst . 16 .20 : Franen -
bewegnng . 16 .85 : Arzt u . Schule .

Aachen , Münster
0 : Konz . 18 . 15 : Land d . Deut¬

schen. 18 .40 : Werk Jan Tliorn -Prik -
kers . 19.15 : Arzneien . 19 .89 : B ^r -
tranenskrise im Arbeitsrecht . 29 .00 ;
Norwea . Svielmannsweise « . 20.80 :
Konzert . 22.20 : Tanz .

6.45 : Leibesübungen . 7 .05 :
Konz . 9 .45 : Gymn . f. Diane »

10 .10 : Mensch » .Welt . ll . 10 : g>hyth -n
11 .20 : Scfcn'twl . 12 .00 : Konz . 13 .00 :
Stortz. 16.50 : Kinderstd . 10 .20 : Funk -
Pädagogik . 17 .00 : Kon, . 18.15 : West -
säl . L«be« sraum . 18 .40 : italienisch .
1!>.30 : Tanzabend . 21.09 : Konz .
21 .85 : Tanz .

6 .45 : Leiibesübunge « . 7 .05 :V » ' Konz 9.45 : Gymn . 10 .15 :
Mellich u . Welt . 11. 10 : Nhythm .11 .20 -
Schulst . 12 .00 : Kouz . 13 .0« : Kouz .lo .50 : i^ astelstd . 16.20 : Jugendfk .
17 .00 : Kouz . 18 .15 : Raabe u . Busch .
18 .4(1: Engl . 19 . 15 - Deutsche sprechen
miteinander . 2 ,00 : Worüber man
in Amerika spricht . 20. 15 : Haydn -
Sin ?. 20.45 : Wilhelm Busch . 22 .45 :
Tanz :

6 .45 : Leibesübungen . 7 .05 :^ Konz . 9 .(10: Funkvädagogik .
9.45 : Gymn . 19 .15 : Mensch u . Welt .
11 .10 : Rhytvm . 11.20 :Sck/ >'lpl . 12 .00 ;
Schallpl . 18 .00 : Konz . 14 .85 : Konz .
15 .50 : F . Kinder . 16 .20 : Tanerlano .
16 .40 - Englisch . 17 .90 - K'on,, . 18. 15 :
Für Kranen . 18,40 : KSirtschastspol .
Umschau . 19.15 : Bezirksfuukhiise .
19 .30 : Natur u . Geist . 20.00 : Lu¬
stiger Abend . 22 .80 : Nachtmusik .
23.00 : Tanz .

Die Sensation 1932
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Aus der LandeshauplflaSl .
K a r l s r u h e, den 10 . April 1932.

Trau, schau, wem ?
ün April nur nicht dem Wetter ! Selbst der herrlichste, klarste
Vunmel . strahlendste Sonnenschein darf einem nicht verblenden,
ttuns Minuten darauf kann es regnen , kielen , hageln , und das
Mone Herbstkostüm , der neue Anzug, sie jmd Jammerlappen gewor-

weil du deinen Regenschirm vergessen hast !
^ Launisch ist der April , in einer Stunde führt er uns die ganze
^ ietterslala , vom trübsten , grauen Himmel bis zur strahlenost^n
-?wiera -SZnne , vor und wir lassen uns immer wieder von ihm be-
?>len ziehen uns leicht an , weil gerade das Schönwettergesicht an
0et Reihe ist, und holen uns — einen Schnupfen, oder, noch schlim-
^ kr , eine Grippe !
^ Das Vernünftigste wäre , im April immer mit Regenhaut ,
^ ?genmantel . Regenhut betleidet zu sein , darunter warm und viel-
' Ncht auch noch stets den Regenschirm mit sich führen . Und gute,
Ufte Schuhe , mit Gummisohlen ooer Ueberschuhen . dann kann aber
^uch gar nichts passieren. Weder die gute Laune wird beemtiäch-
l,8t , noch ein Schnupfen fliegt dir ins Gesicht.

So gedacht , kann auch der böse April nichts anhaben . Im Gegen-
frisch, neubelebt wird man aus ihm hervorgehen. Der Regen

den Teint klar gewaschen — Regenwasser ist ein altbeliebtes
Schönheitsmittel. eigentlich merkwürdig bei dem sonst so guten In -
Mt der Frau , das; sie ihm aus dem Weg geht — , der Wind d e
wueder gestärkt . Vielleicht hat er auch noch ein übriges getan , aüe
" ubseligen , hoffnungslosen Gedanken aus dem Kopf geblasen, ein
*̂ ?tg Freude am Dasein, auch wenn es beschränkt , bescheiden sein
^ ujs , an deren Stelle gesetzt. Dann hätte der April ethiichen WeJ
Uno könnte nicht genug gepriesen werden !

Hat aber trotz aller Vorsichtsmaßregeln ein Schnupfen sich ein-
schlichen , dann heile man ihn schnell, nehme ihm die Möglichkeit,
>'ch lange bei uns aufzuhalten , durch Verwendung von Schnupfen-
^ lchentüchern . Diese hygienischen , praktischen „Rastüchle " sind
® t £Iich prachtvoll dazu geeignet : nach Verbrauch von einigen
Mutzend hat sich der Schnupfen verflüchtigt mangels neuer Bazil -
^ nnahrung . Die paar Pfennige , die sie kosten, tragen reiche Zinjen ,
^ eil ein verschleppter Schnupsen nicht nur eine grausliche Ange-
^ genheit ist, d e einem alle gute Laune für lange Zeit nimmt , son-
vern auch dann teuer werden kann.

Das Gescheiteste ist aber auf alle Fälle , sich regentüchtig an-
| !% n , ein wenig für innere Erwärmung sorgen , genügend vom
Mischen ist ja vorhanden , dann wird man diesen unangenehmen
" lonat April prächtig überstehen!

Wahlrecht ist Wahlpflicht !
. Wir werden darauf aufmerksam gemacht , daß die Meinung ver-

Reitet wäre , derjenige brauche beim zweiten Wahlgang für die
Aichspräsidentenwahl nicht zu wählen , der dies schon beim ersten
Mahlgang getan hätte . Das ist selbstverständlich falsch. Der zweite
Mahlgang ist eine Wahl für sich , hat mit dem ersten Wahlgang

nichts zu tun .
. Die Wahlhandlung vom 10 . April ist eine voll -
sandig neue Wahl : es muß also jeder Wahlbe -
* ° chügte noch einmal zur Wahlurne gehen .

25 Jahre Pädagogium Karlsruhe .
Der Gründer des Pädagogiums Karlsruhe , Prüf . B . Wiehl ,

dürfte, als er im Jahre 1907 das Institut ins Leben rief , wohl
kaum geahnt haben , welch wechselvollen und bewegten Zeiten das
Ivnge Unternehmen entgegengehen sollte . Und die Schwierigteiten ,
die >ich der jungen Privljqute entgegenstellten, waren nicht gering.
Allein eine zähe Ausdauer , vereint mit seltenen pädagogischen
Fähigkeiten, liegen diesen erfahrenen Schulmann — der zuvor nicht
veniger als 20 Jahre (davon die letzten 1ö Jahre als Leiter ) an

>Nem ähnlichen Institut (Institut , 5echt ) tätig gewesen war —
?ue Hindernisse überwinden . Und als der allseits geschätzte Leiter
' 'u lifai 1923 aus einem arbeitsreichen Leben abberufen wucde,
«» es die Schule über 200 Schüler und Schülerinnen auf . Dennoch
Mite auch sein Nachfolger, Herr Direktor Griebel — der übt .«
ps schon seit Ende des Krieges , den er als Ljsizier mitgemacht
Utte , an der Leitung beteiligt war —, keinen leichten Stand ,
fachten doch die Jahre nach der Inflation eine bis dahin unge-
®wte Verwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse , die die Schule
Naturgemäß besonders stark in Mitleidenschaft zogen . Und wenn
. ' e Ptivatjchule diese unvergleichlich schwere Krise überstand , so
'< es in erster Linie seinen aufopfernden Bemühungen zu danken.

. Heute aber kann das Pädagogium Karlsruhe auf 25 arbeits -
. etche Jahre zurückblicken, in denen es gegen 2000 jungen Menschen
as geistige Rüstzeug für das Leben vermittelte . £>r S.Dr . S .

= Selbstmord im Gefängnis. Der Verwaltungsinspektor St .
Bezirksamt Mannheim , der wegen politischer Vergehen im

Na^
n Bezirksgefängnis in Untersuchungshaft saß, j )at in der

ftii " 3t . . . . . H
f£n , 1,10 M 'anis " und „EcilÄffunz von Tonne und Äftoiud " den Be-
sSi . — Wich . Sautet zeigte eine An zahl realistisch aufge 'abter
> »6ilier ans den Sonime ^ änivsen ISIS, Rgt . IM , Abschnitt Serr « , die
Sj„V * u>rn Leoen des Frontsoldaten vor Augen führen . Der bekannte
^ ui?tsrm )er Künstler Guit . Aullrich zeigt eine Kollektäon gut eintisn» -
tzL" ...G«mäw «- nnt «r denen banvtfScht. ch d e Schivar »n»al .>lanHjchast ,

Hall, LudwigKbutg und einige vrüchtla« Blnmcivstiicte «wskallen .
Li, ? -. ,e übrigen Fenster 'bieten viel des Interessanten uwd sind jedem« iNtfreund znr Resichtisunii »lt empfeUen .
-̂ Restaurant Augustiner . Am Sonnta «, abends 8 Uhr , sinket Konzert

deliebien Künvlerkapelle Ludwig°-Perkeo-Zoll« r statt.

2250ASC -Schiiyen .
Zum Schulbeginn in Karlsruhe . — Neue Unterkunflsräume für Vo -Ksschulen .

Morgen , Montag , ist wieder einmal der Tag der ABC-Schützen .
Nachmittags um fünfzehn Uhr machen zweitausendzweihundertfünfzig
ihren ersten Marsch zur Schule. Und es wird wieder sein wie alle
Jahre , die einen freudig, voll Neugier fast zappelig, die anderen
etwas zaghaft : nun ja , es ist für diese Schützen auch eine unbekannte
Welt und es ist, ohne daß sie es recht wissen oder auch gesagt be-
kommen , ein Abschied von der ersten sorglösen Jugendzeit , es ist ein
erster Abschnitt ihres Lebens, und es ist auch ein bedeutsames Er -
eignis für das Elternhaus .

Die 2250 ABC -Schützen mögen also frisch losmarschieren und in
ven Räumen sich einfinden , in denen sie seiner Zeit angemeldet wur -
den, sofern andere Aufforderungen an ihre Eltern nicht ergangen
sind. Der Unterricht , dem sie nun entgegen gehen , führt ganz all-
mählich vom Spiel zur Arbeit ! er beginnt nicht sofort (gegenüber
früheren Zeiten ) mit rein technischen Dingen , sondern mit Spielen ,
Malen , Zeichnen , mit sprachlicher Schulung im einfachsten Rahmen,
mit Erzählungen und Märchen. Die Schule sucht diesen ersten Unter -
richt für die ABC - Schützen vom Kinde aus zu gestalten und schafft
zunächst die notwendigen Vorbereitungen und Voraussetzungen, daß
nach einigen Wochen , nennen wir sie Uebergangszeit , die erste und
ernste Arbeit mit der Gewinnung der Zahlbegriffe und der Er -
fassung des Leseaktes begonnen werden kann. Man kann sagen , dieser
erste Unterricht ist gegen frühere Zeiten viel kindertümlicher ge-
worden, ohne daß die Leistungsfähigkeit eingeschränkt wurde . Schon
die Betrachtung der auf gründlichster psychologischer Einsicht auf-
gebauten Fibel , die ihnen vielleicht die Eltern zum ersten Schultag
schenken werden, der Fibel „Unter uns Kindern " zeigt diesen Weg
an . Es ist für sie nicht nur ein Lesebuch, sondern auch ein wunder-
schönes, reiches und wahrhaft künstlerisch geformtes Bilderbuch.

Wenn man ihnen noch gar einige Farbstifte reicht , dann wird es
an der Vorfreude und an der dauernden Freude für diese erste
Schulzeit nicht fehlen können .

Mit diesen 2250 ABC-Schützen ist die Zahl der Karlsruher
Volksschüler um 700 aus IS 200 gestiegen . Die Unterbringung der
Schüler hat einige Schwierigkeiten bereitet , die aber restlos gehoben
sind.

Neue Unterrichtsräume konnten für die Karlsruher
Volksschule gewonnen werden . In Rüppurr ist das alte Schul -
Haus , das in den zurückliegenden Jahren Wohnzwecken diente, wie-
der seinem ursprünglichen Zweck zugeführt worden, dadurch wurden
vier große, lichte Schulräume neu gewonnen , deren Instandsetzung
mit schöner Hofanlage und Garten durchgeführt ist. Man darf diese
vortreffliche Ausstattung herzlich anerkennen . In der Innenstadt
konnten im Lehrgebäude der Lehrerbildungsanstalt
neun Unterrichtsräume vom Staate gemietet werden. Diese Maß -
nähme hat zu einer Neueinteilung der Schulbezirke geführt . Alle
Grundschüler, die nördlich der Kaiserstraße wohnen, brauchen diese
für die Kinder recht gefährliche Verkehrsader nicht mehr zu über-
schreiten . Sie sind in den Schulbezirk des Lehrgebäudes der Lehrer»
bildungsanstalt zusammengefaßt: diese neue Schule trägt den Namen
Pestalozzi - Schule II . Die Jugend hat hier ein schönes Heim
mit einem schattigen , geräumigen Hof und einer großen gepflegten
Gartenanlage .

Kurz vor Beginn brannte , wie bereits in der Samstag -Abend-
ausgäbe gemeldet, der Dachstock der Gutenbergschule. Der Unterricht
in der betreffenden Schulabteilung erfährt dadurch keine Unter -
brechung . Das ist sehr begrüßenswert , da gerade im Westen der
Stadt bedenkliche Raummängel bestehen . h .

Verbotene Wahlpropasanöa
vor öem Schnellgericht .

Die rote Tropsenspur als Verräterin.
Wegen unerlaubter Wahlpropaganda und Sachbeschädigung

hatte sich am Samstag vor dem Schnellrichter der 38 Jah . e
alter verheiratete Heizer Adolf K . aus Forchheim, wohnhaft in
Karlsruhe , zu verantworten . Der Angeklagte, der Mitglied der
KPD . ist, wird beschuldigt , in der Nacht zum 8 . April ohne polizei¬
liche Genehmigung an dem Hause Portirraße 52 mit roter Farbe die
Aufschrift „Wählt THälmann !" angebracht zu haben . Von diesem
Hause führte eine rote Tropfenspur nach der Wohnung des Angc -
klagten in der Ä)orkstraße . Bei einer Durchsuchung der Wohnung
fand die Polizei einen Topf mit roter Farbe . Der Angeklagte be¬
stritt , das Haus beschmiert zu haben. Der Staatsanwalt erachte . «
den Angeklagten nacy den Bekundungen des Polizeibeamten für
schuldig uitd beatranrragte eine Gefängnisstrafe von nicht unter
einem Monat . Der Verteidiger brachte rechtliche Bedenken vor und
trat für Freisprechung ein. Das Schnellgericht verurteilte den An-
geklagten wegen Vergehens gegen 8 11 der Verordnung des Reichs-
Präsidenten zur Bekämpfung politischer Ausschreitungen vom
28. März 1931 in der Fassung vom 6. Oktober zu drei Wochen
Gefängnis . Der Farbtopf mit Inhalt und der Pinsel wurden
einbezogen . Die Frage der Sachbeschädigung erschien dem Gericht
zweiflhaft . Herwegen erfolgte Freisprechung. Wegen Verdunko-
lungsgefahr erging Haftbefehl .

Das Plakat hat gelächelt . . .
Wegen Sachbeschädigung stand der vorbestrafte ledige Arbeiter

Franz D. aus Durlach vor dem Schnellrichter. Er wird beschuldigt ,
in der Frühe des 9. April in der Ettlingerstraße in Durlach ein an
der Plakatsäule vor dem Hause 9a angebrachtes nationalsozialisti¬
sches Wahlplakat weggerissen zu haben . Der Angeklagte gibt zu,
das Plakat weggerissen zu haben . Es habe ihm nicht gefallen. Er
sei eben kein Nationalsozialist . Es handelte sich um ein Bildplakat
mit Adolf Hitler . Das Plakat habe ihn angelächelt, er habe hin¬
gelangt und da fei das Plakat an seinen Fingern hängen geblieben.
Er habe aber nur ein Stück weggerissen . Der Angeilagte ist wegen
groben Unfugs vorbestraft , weil er in Durlach auf der Straße ge-
schrien habe : „Nieder mit Brüning !" Das Schnellgericht erkannte
wegen Sachbeschädigung auf eine Geldstrafe von 10 Mark .

Kommunistischer Zettelkleber .
Wegen unerlaubten Zettelanklebens hatte sich der 24 Jahre alte

bisher unbestrafte ledige Taglöhner Alois M . aus Karlsruhe vor
dem Schnellrichter zu verantworten . Er hatte in der Nacht vom
8 . auf 9 . April am Hause Werderstraße 32 a an den Aushängekastcn
der Badischen Presse Zettel mit der Aufschrist : „Hinein in die
K.P .D . Wählt THälmann !" angeklebt. Die Zettel hatte er von
einem Bekannten , dessen Namen er nicht nennen will . Das Gericht,
erkannte auf 14 Tage Gefängnis . Der Angeklagte nahm die
Strafe lächelnd an.

Aus Beruf und Familie .
Ihre » 75. Geburtstag kann am 11 . April 1932 Frau Künstler

Wwe. . Kriegästr . 270, feiern Trotz des hohen Alters ist sie geistig und kür »
verlich auf der Höhe. Durch ihr freundliches Seesen und ihres guten
Humors , erfreut sie sich allerseits großer Beliebtheit .

Dieuftiubilänni . Bei der Firma Karlsruher Parfiimerie- und
Toiletteseifen - ^ abrik F . Wolfs & Sohn . © . m . b . H „ Karlsruh «, feierte
der Packer Ernst H e in b e r l e aus Hag»feld sein . 2<>| o >ripoo ^ leniriubi -
läum . Von der Direktion wurden dem Jubilar eine Ehrengab « und die
ihm vom Verband Südwestdentscher Industrieller verliehene nlberne
Ehrenimedatlle nebst Diplom übergeben . Auch seine Kolleginnen und
Kollegen ehrten den Jubilar durch Geschenke .

Der Widerspenstigen Zähmung.
Der Mary Piikford und Douglas Fairbants -Film im Union-Theater .

Mary P i ck f o r d und Douglas Fairbanks , die einst die
erwählten Lieblinge der Filmwelt waren , haben auch heute noch
eine große Freundesgemeinde . Das beweist der starke Besuch , den
die Vorführungen im Union - Theater gegenwärtig finden , wo
sich die beiden Filmgrößen dem Publikum in einer Verfilmung der
reizenden Komödie Shakespeares „Der Widerspenstigen Zähmung "
vorstellen.

Es erübrigt sich, über Shakespeares Meisterwerk noch viel zu
sagen . Das Landestheater brachte die Komödie vor kurzem in einer
vorzüglichen Aufführung heraus . Nun , da auch der Film die Ko -
mödie bearbeitet hat , liegt es für alle diejenigen , die die Komödie
im Theater gesehen haben , nahe , sich auch die Filmbearbeitung an-
zusehen , die naturgemäß in manchen Punkten von der Bühnendar -
stellung abweicht und sie ergänzt . E sist immer interessant , da Ver -
gleiche zu ziehen . Sam Taylor , der Regisseur, hat die Komödie
von allem Beiwerk befreit und in den Mittelpunkt der Filmhand -
lung das Verhältnis Petruchios zu Katharina gestellt . Diesen beiden
gilt das ganze Interesse . Er hat dabei unter Ausnutzung aller ihm
zur Verfugung stehenden filmischen Mittel das Komische besonders
herausgearbeitet und es teilweise bis ins Groteske gesteigert. Eine
schöne Inszenierung verstärkt die Wirkung der zahlreichen komischen
Situationen , die das Publikum bei guter Laune erhalten , so daß
man sich an dem lustigen stummen Spiel , das durch eine ent-
sprechende Musik illustriert wird , aufrichtig freuen kann. Wie dieser
Petruchio die störrische Katharina bändigt , das ist zwar eine Ge -
waltkur , die man heute niemand mehr empfehlen möchte , aber im
Film wirkt dieses Rezept, wie man Gegensätze unter Eheleuten aus
der Welt schafft, doch recht belustigend und unterhaltend . Daß
Mary Pickford und Douglas Fairbanks mit ihrem ausgezeichneten
Spiel den Film beherrschen , braucht nicht besonders erwähnt zu
werden.

Ein reichhaltiges tönendes Beiprogramm . Bilder vom Sport ,
von schönen Frauen , Molzen und Tänzen und eine interessante
Wochenschau umrahmen den Hauptfilm .

Mar Adalbert Im Pall Das Pali (Palast- Lichtspiele ) bringt nunmehr
den beliebten tZbarakterkvniiker Mar Adalbert in iciner Glanzrolle
als „Der Herr F i u a u z d i r e k t o r . » ach der satyrischen .« omvdie
„Der Mann , der schweigt " von Fritz Friedmann - Frederich. War tcho »
das Bühnenstück ein Enolg ersten Ranges , umsomehr . lst es der Film
geworden , der grökere Möglichkeiten in Handlung und Ausstattung wt«
Sic Bühne gibt . Die ^' eibrolle des Mar Adalbert , der vom kleinen Be-
amten »um Finanzdtreklor ausrückt, sitzt wie aus einem Gütz. Jede Be-
merkunci. jedes Wort ein richtiggehender Treffer . ES ist ein svrivtger
Film , keine Derbheiten und » lamank . sondern ein zielsicheres, auwr »
gewöhnlich gut pointiertes Lustspiel. ^ Die crstklxNioe Be^ ' ung der
Hauptrollen bringt neben Mar Adalbert , die Darsteller : Elga Brink ,
Peggn Norman , Hermann SpeelmnnnS , Colette Corder , Hermann Eschau-
futz. Kurt Lilien . Eugen Rex . Valerie Boothb«.

1
Voranzeigen der V eranstalter . )

( ' ) Comedia» Harmoutttö «n der Keftvall«. ES sei auch an dieser
Stelle nochmals ans das heute Sonntag , abends 8 Ulir , injcr arotze »
Fclthalle stattfindende zweite Konzert der berühmten 6 Jazz - sanger hin¬
gewiesen. Karten sind am heutigen Sonntaa von U Uhr vormittags
bis zum Beginn ohne Unlerbiechung an der weltlichen Festhallekasi« er»
bältlich.

in seinem S » » llokal . Markgrafenschule . Kreuzstr IS. neu« « vrse zur Er »
lernung und Weiteröildnna in .der deutschen Einbeitskurzschrist eröffnen :
der Besuch dieser Kurse ivird inSbeiondcre «rchulcrn aller Lehranstalten
und Schulentlassenen empsolilen. die Kurse werden durch beu'ahrte Üach-
lehrer geleitet , die eine erfolgreiche Ausbildung gewährleisten .

Die Wahl-Ergebnisse
We rden in den nachstehenden Karlsruher Gaststätten heute

Sonntag etwa ab 6 .30 abends laufend bekanntgegeben

^ ünchenerLöwenbräu -Gaststätten

4JCroGcdH
Karlsruhe, am Ludwigsplatz , lnh . J .Floß

Lautsprecher -Übertragung

Weinhaus Just
Jeden Samstag
SCHLACHTFEST

sowie ab 4 .30 Uhr Cabaret -
Stellung bei kleinen Preisen

Zeppelin
Sonntag ,den 10. April , von IS.30 an
laufende Bekanntgabe der
WAHLERGEBNISSE

freundlichst ein
^ Leopold Frank und Frau

Schrempp-
Gaslstätten

Waldstraße 16

Carl Baumeister u . Sohn

STADTGARTEN -
RESTAU RANT
Mittags , Abends : Menüs zu
Mk . 1 .30,MK . 1 .50, unter meh¬
reren die Wahl . Vorzügliche

Zubereitung

^
KAFFEE • TORTENeKUCHENy

Carl August Nieten & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft

ab 11 . April 1932 umgezogen nach
Kaiserstrafte 154 , II . Stock
gegenüber der Hauptpost ( im hause Schmidt - Staub )

Fabrikation
Laufende günstige Herstellung eines
Blechartikels für den Platz Karls¬
ruhe ist unter guten Bedingungen
sofort zu vergeben . Für ernsthaste
Interessenten azsolut sichere Betel -
ligi . ngsmögltchkeit. Erkord . Ma -
schinenvark: Schere, leichte Stan -
zen , Vieaemaschine. Ausslihrl , An-
geböte unter ZlZ7l an Bad . Presse.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

vsssssssssss
Lpel-Limousine

4 '20, nicht älter Svät -
iahr 1920, zu kaufen
gesucht . Angrb . unt .
SK .WS au die Bad .
Presse Sil . Hmiptpost.

Gut erhaltenes

Motorrad
(nicht unter 300 ccm ,
Bau >. nicht vor 1930) ,
geg . Möbel zu kaufe»
gesucht . Ofs. u. P1S7
an die Bad . Presse.

GroßesLager
in sftmtlichcn

Auto-Federn
xu Original - Fabrikpreisen .
Günstige Bezugsquelle für
Wiederverkäufer

Kraftfahrzeugzubehör -Qrosshanölung
A.REMPP,Karlsruhe I. Baden
Qottesauerstraße 6 (Autohof ), Telfefon 1929

Limousine
bis 6 PS ., geg . Kassa
in der Preislage bis
3« 1500 RM . zu tauf ,
gesucht . Angebote unt .
« 110« an d . Bad . Pr .

Klein - Auto
Diri oder Hanomag ,
gebr. , gut erh .. z» kau .
len gesüßt . Ossert. u.
ClS7ä an Bad . Presse.

Zu verkaufen

Ford
13/40 »toadfter

m . 2 Notsitz ., in einw .-
fr. Zust., sos . preisw .
zu Verls. Ansr u . Pro -
besahrt durai Garage
Beck , GotteSauerstr . 6,
Telefon 2SW . *

12/50 Pö.
Wer-Limllsm

In neutvert . Zustand ,
nur ca . 12 000 km
laufen , wcg . Anschafsg .
ein . kleineren Wagens
zu verkaufen.

Preis 2800 M .
Offerten unter $ 4453

an die Bad . Presse.

Limousme
Opel. 7/34 . erst 15000
JUm . gefahren, in best.
Zuistaiiv , lehr billig zu
Verls. Angebote uuter
P?42lZa an d . Bft. Pr .

Lieferwaqen
lMi To ., Cuet , mit
Pritsche tt . Plane , 3X2
Meter , billig »u verk.

Au erfrag , u . WI3K7
in der Bad . Presse.

Autoreifen !
?20/730/775/7 <>5 ?20 '880
4 .50, 4 .76, 5 .00 . 5.25- 18
fast neu u . billig in d.
„Ncnvulta ". Ettliiizer -
ftr. 11 . AuSw . franlol

Mercedes-Ben ;
S/38 PS . , Limousine
in . Rolldach u . tiosser,
iifach 80 % bereift, be¬
fand Umstände halber
sllr 2000 M aus Pri¬
vathand zu verkaufen.

Offerten unter SilMl
an die Bad . Press« .

Adler -Favorit
8135 PS . , neuwertig ,
zirka 15 000 km ge-
fahren feHr billig zu
vcrkaufen^ Ter Wagen
ist in allerbestem, so
gut wie neuem Zu-
stand. Ang . u . B i -tW
an die Bad . Press«.

Auto 5/25 PL .
Ltmous. . gut erhalten ,
vreisw . zu verkaufen.

Awpeb . unt . ft .Hö .53»
an die Bah . Presse.

mioraer
1835er Modelle auf

4 Jahre ^ '
..7'

Katalo« « te . l .« Na<tm .
od . Briefmark . Henkel ,

BergedorsHmb . 76,
H. Heineweg 22.

(917650)
Biktrria - Motorrad

50(1 ccm . nur v ima
Maschine. 250 J z»
verks. (w »wtrflftc K."
T . 8 . 20 . 198 ccm,

i . Austr . verkauft. *
Knieltngcn ,

Lvldstr. tLHISS )
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Die Vorschlußrunde um den Verbandspokal .
Stuttgarter Kickers schlagen Teutonia München 3 : 1 ( 1 :0 ).
Das Vorschlußrundenspiel um den süddeutschen

Pokal hatte , wie uns ein eigener Drahtbericht meldet ,
am Samstag in Stuttgart eine beträchtliche Anziehungskraft .
Trotz der Weritagsstunde kamen über 80Ö0 Zuschauer . Die Massen
sahen ein stets spannendes und offenes Spiel , bei dem beide Mann -
schaften wechselnd im Vorteil waren . Die Kickers boten aber im-
merhin die geschlossenere Mann >schaftsleistung und st«
besaßen auch die bessere Verteidigung . Ihr bester Mann war der
jugendliche Mittelstürmer Merz , der auch zwei von den drei To -
ren schog . Der dritte Treffer fiel durch den Halblinken Grüner .
München kam durch Kaltenftadler zu seinem Ehrentreffer .

KFV. — Bayern München .
Der Mittelläufer Wünsch , der beim Trainingsspiel am letzten

Mittwoch oerletzt wurde , ist wieder hergestellt und wird beim Groh -
kämpfe am Sonntag in seiner Mannschaft mitwirken . Auch bei Vekir
sind keine nachteiligen Auswirkungen seiner früheren Verletzungen
festgestellt worden . Der KFV . kann demnach mit seiner derzeit
stärksten Mannschaft antreten . Dieser entscheidende Erogkampf ist
das letzte Spiel dieses Jahres , das der KFV . in der diesjährigen
Meisterrunde auf seinem Platze austragen wird . Mit Rücksicht auf
die Möglichkeit baldiger Rückreise der Bayern ist der Spielbeginn
auf 2.15 Uhr angesetzt .

Zu dem am Sonntag um 2K Uhr auf der alten Kampfstätte
des KFV . stattfindenden Eroszkampfe um die südd . Meisterschaft
werden die beiden Vereine ihre stärksten Mannschaften in nach-
folgender Aufstellung ins Feld stellen :
Bayern : Lechler

Bader Heidlamv
:r R >Schmid

Bergmaier Haringer

Siccard

Eoldbrunner
Rohr Krumm

aglschmitz
Welker

Keller

Professor Dr. Borger wird 70 Jahre!
Am 10 . stlpril wird Professor Dr . Oskar Berg er 70 Jahre !

Er hat fast zehn Jahre hindurch Deutschlands ältesten und grölen
Derbanid für Leibesübungen , die Deutsche Turnerschaft , geleitet ,und sie durch Zeiten hindurchgeführt , die zweifelsohne in der Ge-
schichte der DT . als besonders schwierige bezeichnet werden müssen.
Deshalb wird die Persönlichkeit von Dr . Berger an seinem 7«. Ge¬
burtstag gewig im Spiegel des allgemeinen öffentlichen Interesses
stehen .

Schneider Bekir Link
Nagel Wünsch Lange

Trauth Huber
KFV . : Stadler

Vorher : KFV . Res . — Kandel .
« -

X Sportfechten . Das Sportfcchten erfreut sich immer größerer
Beliebtheit , zählt doch die D . T . in ihren Reihen allein etwa
18 000 Fechterinnen und Fechter . Es ist eine Leibesübung , welche
nicht nur den Körper , sondern auch den Geist wohltuend beeinflußt ,denn außer dem Training der Arme und Beine , Herz und Lunge ,
erfordert das Fechten eine nicht zu unterschätzende geistige Tätig -
keit . Blitzschnelles Erfassen einer Situation und rasche Entschluß -
kraft sind unbedingte Eigenschaften des Fechters . Das Fechten ist
daher die gegebene Leibesübung der geistig Arbeitenden und für
jedes Alter und beide Geschlechter gleich gut geeignet . Im KTV . 46,wo das Fechten besonders gepflegt wird , beginnen wieder neue Lehr -
gänge , auf welche an dieser Stelle hingewiesen wird . (Siehe Inserat .)

Der Fußball - Verband von Uruguay faßte den Beschluß , mit
Beginn der neuen Spielzeit , das Berufsspielertum einzu -
führen .

Professor Berger
Dr . Berger ist am 10. April 1862 in Torgau geboren . Schon

als Schüler hat er sich im Gymnasium von Sangerhausen als Vor -
turner betätigt . Seit 1880 gehört er der TT . als Mitglied des Aka¬
demischen Turnvereins zu Leipzig und als Mitglied des Allgemeinen
Turnvereins Leipzig an . 18W verlegte er seinen Wohnsitz nach
Magdeburg . Während er beruflich als Studienrat tätig war . wurde
er im MW . Magdeburg 1848 Turnwart , dann später Ehrenturnwart
und Vorfitzender . Dieses >Amt hatte fit bis Ostern 1912 inne . In
seiner Stellung als Magdeburger Turnerführer , er wurde später
auch Ehrenvorsitzender des Vereins , erwarb er sich ball > einen be>
kannten Namen , so daß ihn auch die Vorturneroereinigung von
1877, die wiederholt in Magdeburg Zusammenkünfte abhielt , zu
ihrem Obmann wählte . Das beweist die allgemeine Anerkennung ,
die Dr . Bergers turniechnisches Können in Fachkreisen gefunden hat .
1908 wählte ihn dann der Kreis Sachsen -Anhalt der DT . ( Illo ) zu
seinem 1 . Kreisvertreter . Dieses Amt hatte er bis 191S inne . wo
ihn die DT . auf dem Turntag in Erfurt zu ihrem -1 . Vorsitzenden

macht? . Inzwischen war Dr . Berger Oberstudiendirektor in Aschers*
leben geworden . Als ihn das Vertrauen der DT . an die Spitze der
DT . berufen hatte , trat er in den Ruhestand und verlegte seinen
Wohnsitz nach Berlin , wo er die Geschicke der DT . fast zehn Jahre
hindurch leitete . Es war eine schwere Zeit , in der x die Belange der
DT . zu vertreten hatte , lleber 150 000 'begeisterte Turner und
Turnerführer deckte im Weltkrieg der grüne Rasen , und es galt ,
nach der Beendigung des Kriegs Wiederaufbauarbeit zu leiste «
und dafür zu sorgen , daß dv DT . in alter Kraft wiedererstände .

Was Dr . Berger auf verantwortlichem Posten tun konnte , hat
er mit Einsatz seiner ganzen Begeisterung und unermüdlichen Kraft
getan . So ist es seiner Tatkraft mit zu verdanken , daß die DT . nicht
nur zahlenmäßig den Stand der Vorkriegszeit wieder erreichte , son-
dern weit über diesen herauswuchs , und ihren Platz als größter
deutscher Verband für Leibesübungen mit mehr als I 6 Millionen
Mitgliedern behaupten durfte . Unter seiner Vorstandschaft völlig
sich auch der technische Neuaufbau und die Organisation des Turn «
wesens . die die DT . wieder zu einem vielseitigen Verband für
Leibesübungen macht«, t >er einen großen Teil aller volkstümlichen
Leibesübungen in sich umschloß.

Jetzt hat sich Dr . Berger zu ehrenvoller Ruhe in Mühlhausen
in Thüringen niedergelassen . Mit dem Dank für leine Hingabe an
die deutsche Turnsache verknüpfen Tausende und Abertausende von
Turnern und Turnerinnen den Wunsch und die Hoffnung , daß ihm
ein gütiges Schickst** noch reibt lange gestatten möge , zu erkennen ,
® T das Werk , das er mitaußbauen half , sich weiter entwickelt zum
Segen der deutschen Volkskraft !

Schiedsrichterlreffen im Karlsruher Turngau .
Im Karlsruher Gau herrscht am Sonntag Spielruhe - Da 'ür

aber haben die Gauvereine Gelegenheit auf dem Platze des Tv . Dur -
lach Uhr nachmittags Lehrspielen von Mannschaften der
Karlsruher Schiedsrichtervereinigung anzuwohnen . Wenn über 41
Schiedsrichter bemüht sind , ihren Handballspielern einwandfreie Spiele
zu zeigen , so darf erwartet werden , daß die 45 Handballmann -schaf -
ten des Gaues zahlreich zur Stelle sind . Nach den Spielen finden
sich die Schiedsrichter mit Angehörigen und Freunden im Heim des
Platzvereins zu geselliger Unterhaltung zusammen .

Turner -Kanddall .
Ausstieg zur Meisterklasse .

Auch in den Gruppen ll . IV und V gehen die Aufstiegsspiele
dem Ende entgegen .

Tbd . Richen empfängt am Sonntag zum Rückspiel den Tv .
Sinsheim . Man wird nicht fehlgehen , wenn man in diesem
Treffen die Gäste als Sieger erwartet .

In A u e n h e i m treffen sich die beiden stärksten Vertreter der
Gr . IV , Tv . Auenheim und Tbd . Ra st a t t im Vorspiel aufeinander .
Eine Voraussage ist hier nicht gut möglich .

In Gruppe V wird To . Meißenheim als Gast beim To .
Griesheim kaum Erfolgsaussichten haben .

ÄrelswaldZauf des 10. Kreises in Freiburg .
Zum diesjährigen Frühjahrswaldlauf erwartet der Volksturn -

wart des 10 . Turnkreises am Sonntag in der Breisgauperle Frei -
bürg gegen 300 Läufer . Die Fr ' iburger Turnerschaft v . 1844 hat
alles wohl vorbereitet und teeren herrliche Platzanlage und sach-
kundige Leitung bietet Gewähr für gute Unterbringung der Lauf r
und glatte Abwickelung des Laufes . Von allen Sauen werden die
besten Langstreckenläufer auf den Plan treten . Von Karlsruhe wer «
den wir den bisherigen Waldlaufmeister W i r t h . Rb .-T .- u . Sp .-V .,
und wohl auch die anderen bekannten Läufer des Gaues , Albert ,
Stocker . MTV . , Schmidt . Tbd . Durlach , u-nter den Teilnehmern
finden . Für die Mannschaftskämpfe kommen neben Rb . - T . - u. Sp .-V.
auch Hagsfeld und MTV . in Frage . In verschiedenen Gauen haben
sich bei den Gauläufen wieder neue Sterne hervorgetan , so daß
Ueberra ' chungen nicht ausgeschlossen sind.

Meraentlmm !
k KAHLSOUtttt (miw. l ) »IBEgrqmUEIW * . WltH« tMSOUtLl.tti»il<f )j

GAILE - LEBEB.
FETTSUCHT

ZUCKER ,
rqU11lT(5tary WILH« LMSQUtLLtTwüdl l ^ ^ 6 EN » DAUM

( URAN5MU H6HU10UMUHHRJfi, HOTUKURHAUSAPUtOKTOBEB öÖffHU

Welche gehild . Dame
würde mit mir 5—6 Zim .- Kohnuna mieten
zw , nemeittf. Hausbaltführa . ? yd) bin Wwe.mir ? Kindern , au « bester samilie . 4 Zimm .-.« iicficiK Badeeinrtchtung vorb . Nur Damen
«ut« r Kreise von vertraglich . Wesen bitte ich
um gesl . Zuschr. mit . C 4548 an die Bd . Pr .

beiftt unsere Rt ? sen-
iaatbobne , ausgiebigste
« orte , .V) cm la .. sein
im Geschmack , hoch -
kciinfähia , 1 Port . SO
Ps«. . 8 Port . 2 .— XK .

saaihartottein
nur sortenechte, billigst.
ErdDeerpüanzen

ertra sühe. tnti
ack.

Transportauto
f. alle TranSp . ««eig¬
net, m . ein . Ladeslacbc
v. 4 u . 2 qm , f . Rad*
u . Fernverkehr, dill . zuvermiet . Emil Sichle ,
Hobenzollernstratze 3.
ilarlsnche . Tel . 3427 .

(21905)

Unterricht
Konservat. auKgebiw.
Klaoittlehrerin

erteilt best . Unterricht.
Angebote u-nter C 4555}
an die Bad . Presse.

ntt Walb-
beeracsliirnaik . dieses
Jahr noch tragend .
100 Stück 1.50 M , 500
Stück 5.— K>k.Rosensträucher
feinste Edelrosen . alle
warben . « verschiedene

2 .— Dl .
Lamenvrelslifte gratis

Vertreter .an all . Plätzen gesucht .
(ftfnrter Samenbaus >durch erfahren . Sind .«

« arlsnibe i. Rat . Preis »eitaemflft.' lftr . 47 Angeb. uni . H.T .ZWS
an die Babischc Presse
Filiale Hauptpost.
ftitr bestens bewährt .

Miautet ' . Harmon >.
Orgel - Theoricuuierr .
enipf. nch erfahr . ,>ad><
lehret u . Ziadiorgani »
Jollnstr . 55. Mast . Pr .
i . und «ruh . d , Hause. *

Nachhilfe
fftt Ansinget u . Ans .»
Unterricht (auch Er -
lvaaif.) , in Frainöstsch.Latein , Matbematik,

Laden
auch für' n .. p .

mit Nebenr.
Bürozweck «
1. u . 1 j immer
u. «« che, 4 . St .sofort zu vermiewn.
Anzusehen vomnitlaaS

Hedeistrafte l . S. St .

Laden
«Lcdensmine» .mit mod. 3 Zimmer -

Wohnung. Stab umd
Nsben-raum , auif 1.
Juli zu vermieten.

Erfordert . 7(0 Marl .
Zuschriften unt . CWi»

an die Bad . Presse.

Kleineres
EinslMilieOmis

in xberktrch (Rencht. >
freie Inge , mit Obst»
u . Gem-üfegarten , »iir
monatlich 60 RM . zu
>>erm . Angebote unter
I5Z4S02- an » ab . Pr .

Zahnpraxis

Marie - Alexandrai . . _

100 Merklingen
3 NM.

Nackmahmeversand. Be¬
stellungen u . V .R ZSSl
an die Bodisldc Presse
Filiale Hauptpost.

Lebensmittel
» leid., Witsche . Schuhe
ete . Mucht geg . Mau -
ter °, Dachdrilct-, Ma -
let - u . rapttietatbeit .
vamevsttafte Z3. *

Auerhahn
Vet«ebe jitm Abichnh
im Schwar »i»ald i od .
2 Ztiicl. Angebote an
Zagdanfseher Markus
Schmieder, Heubach ,
Pl»st Schiltacf ) . (244« 1.1

Wciflcr wünscht mit
junger Dame

St» musizieren .
Klavier Pioliwsvnaten

»der Piollin-Dtiett« .
Zuschrift , erbet , unt .

0 .Y .WZ4 an die 'Had
Presse Fil . Hauvchost .

Wer erteilt stanzSstsch .
zprach Unterricht?

?lngeb. nrit Honorar -
an'Mbe unt . GH.V78 an
die Bodische Presse.

»

Garagen
bill . »u verm . (JH1M

Maibhfirabe 2s.
Laden

NI verm . , mit od . ohne
Wohnnrig. Z» erfrag .
Tiirlacheritr . 58 . 2. Tt
rechts. (1410

LadenSchSner
groster

nebst S Zimm . -Wohng.
il . Gliche, per fof . zu
vermieten. Zu erfrag ,
«dletsiraste db, 3 . 31.

(&J&103)

nt . herrsch . Zitron .,
mSbl . od . unmöbl . in
ruh . vorn . Lage. Mir

(Zahnarzt
besonb . s«

eignet, da in gröber .
Umkreis keiner vorh .

Angebote uni . HI357
an bi « Bah . Presse.

Zahn-praris
—Dentist»

Geschäfts - und
Büroräume

im Hause Wavdhorn-
strahe 2t. per sofort zuvermieten . An ^used ab
3 U .. Hof . rech .S . (1451
Werkstatt»od. Maamiu .
raunte , u vermieten .
Boiletsttnfte 1S6 . .!. it .

( &H10362I

Werkstätte
Lager. „M(aiittrcrt

t vewiieten .
tstt. 18, Lad.

Sinterbans mit Büro .Lagerräumen , getackt .Halle, (5iusabr >. vreis »
wert per Huli ju
verui ., aeeigii. auch
siir kl. ffabrikbetrieb .Zu evkr. bei : <1403»

Villiqheimer .
Au« il.st - Xürrftrofee 6,Tele ' on 37»

Helle
Werkstätte

auch alS Logerramn
zu ben-lltzen,
Äeoig -Friedrichftr . 12
sofort zu verni. Uli
durch Hausverwalter

E . Breitenderger ,Ostrndftt. 2. Tel . S4(«
öüto mit Lagerraum
Westendstr. . p. 1 . Mai
i . x) , sow . 3 Z . - Wohn .
Wesfinnfttafie 3 . 3. St .

(SHI47 )

iziimer-
lofinung

Näke
urger Tor .

zuug. 1 Kammer
und sonstiges 3t ?bebör auf 1. Juli
1932 Sit Wohn» oft .Gefchäfiszweclen
du vrrmiet . JinIi.Httifetfttofte 178,
Zimmer 56. von
11 —12 und 4—5
Ubr . (1048)

Eeräuln. Wovng.
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zubehör, in schöner
läge zu vermieten .
Näheres : ( 16063)

Kriegsstrafic 91, Part .
BelsotMtafte 6, ist der
2. u . 3. Stock von je

6 Zimmern
idiicde mit M-eisekam -
mer, Bad . 3 «eller.
tutf 1. 'April d . Js ..
evtl. später zu vermiet .
Nähere» 1 . Stock . *

6 M .°Ml1N!!Ng
mit einger . Bad u . 2
Mmrs., ruhige Lage.
Nähe Hauptpost, auf
svf. od . spät , preiswert
zu vermiet . Offert , u .
HP 3190 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Lunlenltr. 1, pt..
sonn ., m »v . 5 Zimmer .
Wohng. auf 1 . Juli 32
zu vermiet . Näh . 3 . St
Telefon 1304.

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeb. ,
sof . od . spät, zu verm.
Preis 110 .H. Kaiser-
stratze 114. (20917 )

öis & MJX. -SMWI !
„Asfmol" OMvMjfJlaiit
J^Kvuoau
10 %

- *4 - /1 . - iD - u «.® —

Man achte auf die Origrinalsehachtel
in schwarzer Blechpackun * .

Dop . i . Karlsruhe : Hof -Apoth .. Kai ^erst .r . 201

Herrschaftttche
7 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . allem Au«
behör per sofort zu
vermieten. (174G6 )
Näheres Telefon 4676 .

6 Zimmer -
Wohnung

herrschaftlich , mit Sta -
,?enheiz»ug und sonst .
au>d . Zu>behör. AaNen,
au>f l . Juli oder früher
zu vermieten. Offerten
untei Nr . GlZk>6 an
die Badische Presse.

© rufte (16391)
6 ZiM.-WllhWNg
mit grost . Diele, sonn.
Siidwestlaae . a . 1 . Juli
zu vermieten,
» rat Rbeuattr . 14. IV .

Garagen zu vermieten
Weinbrennerstraste 64nnd Tragonerstrakie 2.Markliadler & Barth . Nenteutetstr . 4 , Tel H4!)((

(1484)

Infolge

volllländigcr GefdiäHsaul^abe
gelangt eine

eines grosseren Kaufhauses spottbillig zum Verkauf
u . a ,
in hell eichen : 9 Ladentheken 2,50, 3, 3,40 m lang .

2 Wäscheglastheken 2,75 m lang , m. 40 u . 3,25 m lang
mit 45 Schiebefächern ,

5 Wäscheschränke 1,75 m lang , m . Aufsatz , zum Teil
mit Glasschiebetüren ,

ca . 70—80 ra Herren - u . Damen -Konfektionsschränke ,
großer Glasschrank für Innenausstellung ,Ankleidekabinen und verschiedene Konfektionsspiegel ,
ca . 70 Metallkleiderständer ,
ca . 40 moderne Herren - , Damen - und Kinderbüsten

von ersten Firmen ,
ferner weitere Theken , Regale und Tische ,
1 große Nntional -Registrierkasse m . elektr . Antrieb ,
2 Schuheinrichtungen ,diverse Beleuchtungs - und Dekorationsgegenstände ,
große Sperrholzplatten , beiderseitig Eiche u. v. a . m.

Zu erfragen bei

Debege , Adlerflr . 13.

mamasiennacnuorscnrifi
der Mittelschulen , Sütterlin - Hefte u . -Federn ,
Pinsel , Zeichenkasten , Zeichenblöcke . Papiet
Zeichenhefte . Farben . Tinte,Tusche . Bleistifte

Reißbretter , Schienen , Winkel , Lineale ,
Reißzeuge , Schwämme .

► 5 % Rabatt ! <

DROGERIE CARL ROTH
Herrsnstr . 26 28 Malutensilienabteilung .

Schöne

5 Z .-MllW
im Zentrum d . Stadt
ver 1. Juli 1982 bil¬
lig zu vermieten . An-
gebot« unter 11 BIß Ort
die Badische Presse.

5 Zini .-Mlinung
mit Mansarde tt . Bad
zu vermi« . (FHlvw ?)
Zoftenstr.

'
61, 2. Stock ,

aus 1. Mai oder 15.
Avril . Nab . Darlandeu ,'Miriitr . 41 . 2 . Stock .
ilfnitemieiit . 21 , 2. St .
5 Aimmcr - Wohniing

m . Zubch. . a . 1. >>uli
zu verm . Zu enr . pt.

(S-Ö144)

5 Zim .-WohnMg
mit reicht. ZuHeb ., im
Sause BernHardstr . U ,
auf 1. Jul ' »u verm.
Näh . part .. lki '. (KH1A !

Bernhardstr . 6
ist im 1 . Stock eine

Wohnung
von 5 Zimmer , mit
Zubehör , auf 1. Juli
u vermieten . Nilberes
»aselbsl od . Weiubren -
nerstrafte 16, varierre ,
Telefon 1796. ( 14W)

Helmholtzftt. 5, Patt . ,
schön « (580)

6 Zimmer -
Wohnung

mit reich! . Zub ., Gar¬
ten , Veranda , Miel-
pretz 145 M, zu verm.
NiibereS: Dr . Ziegler ,
» alserftr . IS4a , T . 4WÜ

3 Zim .-Wohnung
in der Oftstadt, in
Parkniibe , im Erdslock
oder im Obergoschoß ,
nrit Speisekamm., Bad .
W .C . , neueres Vor -
kri»gSbaiiS . zu verm.
MierzinS 80 RM . An¬
gebote unter T 416 <m
an die Bad . Press«.

SelmholWMe 2
ift eine

MterreMnung
von S Zimmer mit
allem Zubehör , auf 1.
April od . spät, zu ver»
mieten. RSb. daselbst
od . Weinbrcnnerttt . tl>,part ., Telefon 1796.

(23407a )

Schöne
5 ZilN .- MilNMg
In out . Holls« zu venu .
Zu « rsrag . uni . C4562

in der LZad. Press«.

5 Limmer-
^Voimunß

2. St . . sonn, schönst«
Luye u . allem Zubeb .,
eb. Garag « , a . 1 . Juli
zu verm. Anzus. zw .

■- ADEN
.. mit arohem Lager-
.tober 19S2._ entl . auch

eilte Treppe 6oi
räum , auf 1. Ö . . . . . .früher , zn vermieten . — Serner im
gleichen Sause eine

K—7 Zimmer -Kolinung .Näheres bei (21261
Hammer « Helming , Karlsruhe

Kaiserlttake 155.

HerrschaltswolinunO
mit 7 Zimmern

u . reichlichem Zubehör . Etagenheizg . . 1 Tk>
hoch, am Kaiservlab . auf l . April ds . 3 *'
in vermieten Näheres im Büro

Steianienftrabe 94 . vart . (1663J

Herrscnaiii. 7 Zimmer -UFonnung
Moltkestraße Nr . 37 , Hochparterre
äußerst geräum ., vollst, neuzeitl hergericki/!'mit groker Diete . eingebauter Garderobe .
sonders ftfött eingerichtetem Bad . Tovv ^,Waschtisch . W.C . . W ^rmwasserbet,nna .vielen Skebenräumeu . Wortenanteil , per _ }'Ävril 1»32 vreisw . ,» vermieten . Näh . 2 . ^

Hirschstr . IIS . Ecke Südendstr . 2 . St .. s°>>̂

7 Zimmer-Wohnung

7 Zimmer -Wohnund
mit Bad . Mansarden u . sonst . Zubehör .
fort vreisw . zu vermieten . Bei ^ nstandsev?-
werden Wünsche weitqeti. verücknchtjat . ?lnS'V
10—13 n. 15—18 Uhr . Welteudstrake Nr^

Zwei schöne
7 Zimm, -Wohnungen

zu verm. « t»juf . Jt» . 1tut Zentrum der Ttadt gelegen , mit ,10 u . W1 « . > - 4 VtBt . und sonstigem Zubehör , sofort oder K a'
alrZu erfrag . Eifenlcftr - ,» vermieten . Offerten unter Nr . DlSof "

strafte SS. part . (142(1) >die Badische Press«.
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Volksbund Deutsche
KrlegsgrfiberfQrsorge

Geschäftszimmer des Lan¬
desverbandes und der Orts¬
gruppe Baden oefindetsich
jetzt Eisenlohrstr . 37 , II

Sck»S» «zso » »Ige
4- 5 Z . - Wohnung
m . Badezim .. SSaffoit ,
Veranda » . Ändeh . . v.
fof . od. spät , zu vm . Zu
erfr . Waldstr . ->Z. II .

RMmM -tMUllii

Vnn SU ' Wwinu». . xuiju . «ci . , gmn viu . y *«-*»
? ? RM . mon vi . zu verv . abgebaute

Anaeo . unter « 4557 an die
Press «.

® ' « iöstrab « 10 modern «
b Z mmpr - Wohnunq

»der ohne Garage , auf sofort od . später
0 »« Witten . Näb . bei Pönicke . leleson

^
'
^

Ali

«. Sutern fluftrmd . nrtt Badezimmer . Sveife .
iS, wer . fenfrertter Mansarde usw . nur 90jt

'»Küämietc . Matbnltraste 38. parterre .
(24479a )

Waidsrraße 33 , II . St .

Jfroße Vier -Zimmer Ufottnung
.SuBefiör und Badezimmer sofort , u ver »

Anfragen Passage Nr . lS . ( S-H1LS1

Scherst günstig ist zum 1 . äiill in te" "« ttttenftt . 75. im 2. Stock neuzeitlich « , helle

4 u. 5 Zimmer-
Wohnunc,

mit Zirb ., Bad . Maus .,
Balkon , Glasveranda ,
rirhig u . sonnig , auf
1. ?WW ,yi vermieten .

NähevcK unter C4303
an die B ad . Pre sse.
Kleine , moderne
4—5 Zimmer-

Wolmnno
mit Bad , pari ., Sildw .,
wr SO M a . In « z. v .
Offerten unter E 45S»
an die Bad . Presse .

3n Jarlanüen
ist « ine neuzeitl . , große

4 Ziin .- Mhllllllg
mit reich! . Zubehör p .
sofort od . auf 1. Avril
z. Pr . von 75 Mark ;u
vermieten . Näher «» :
S . Bohner , Dariandni ,

Malvenstraste 2.

*•""* 4 3 .sMn .
neu Hergericht .. Bad ,
zu vermieten . Erfragen
Lcopoldstraftc 7 . 2. St .

(SM )

Patfettboden , eingebautem Bad . evtl .
N

' arde . Etagenheizung . in vermieten .. ' ' - (1260)^ liheres da clbst im 17 Stock .
, Sitdcndstrasie 8a und 8b""<> mehrere (889)

3 31mmet - Jleuönurao ( ! nniiflen
3„ r, kinger . Bad . Etaaenbeizuna und iibl .
A^ ^kiir , auf sofort oder später zu vermieten .

» lehen täglich von 2—ö Uhr nachmittags .J #Ure $ bei Arck . Bauer . Liidendstr . 8b.

Siii üliilsdesim ot . Beniionür
Ahe Karlsruhe (V. std. Straftenb . -Sabrz - it ) .
z -,'osort oder später neuzeitl .. schöne . lonniae
>., '

" i« mcr -Wohnuua . in Neubau , mit Balkon .
<n?rten u . Garage , zu vermieten . Preis 38 M .
j^ Oerea (Sortcaftrahe Nr . 57 . ab 12 Uhr
Mtags . l Treppe hoch , links . Ecke Iollnstr .

wer will ins Mal ziehen ?
In schönster Gegend ist eine neugebaute
» lila , v gr . Zimmer . neuzeitl . einger . ,« rrl . Lage , groß , Zier . u. Obstg .. neu .
jkit .. med . Heilbäder u . Naturschwimm -

a . Platze , sof. , u verm . od, >u v «rk .
^ if . u . Nr . C24446a an Bad . Presse .

Einige z unb jroei
t 3immeMBotinungen

Jönlmltofnöhe ,
Sonnige

4 M -Wohnung
mit heller Wochndiele ,
Bad usw ., (tu .f 1 . Juli
zm vermieten . Näberes
Hohen -zollernstr . 10 . II .
bet Traub . <1221)

Herrenstras, « 15 .
4 Zimm.-UiOhnung
mit Vorraum u .
Küche per sofort
„ 1 verm . Anmieh .
Arcitag vorm . 1 .
Montag v . 11 —12

Neubau -

4 Z „-Wohnung
8 . St ., m . B <id , Moni ,
u . all , Zubehör , fttou -
prechtslr . 19, a . 1 . JuU
zu vermieten Näher .
Noonstr . 24. Tel . 43S.

( 1246)
Schöne , sonnige

4 Zimmer - Wobnniohnnna
m Bad u . Mädchenz, .?»«.

(NÄ )

a . 1. Juli , . vi, . ?>ork
Nr. S0 . II .. Tel .

4 3im -3Boljnunfl
Ettlingerstratze SS. mit
Etgh . , auf sofort oder
Iväter im 2 , Stock zu
vermiete «. Näheres im

Kaffee am Z «o .
Telefon 8091) . (248)

» och ttxi Baublock : Schwarzwald ». Scknev -
fböV» Klose - und i? t>crtftrofie aus sofort oder
$ ör .1 W vermieten . Die Wohnungen haben
tfÄ - veifek . , gr . Loggia , cinger . Bad . Mad -
' Infi mme t und Zentralwarmwasserheizung .
«Waor » (1480)

» loleftra !,« 42 — Tel ««->« .t a n n —

|
u « u,eitlich - Wohnungen

|
3 3im . mit

'
b ab

*
\ t .

1
CfenHeiz

"
Nesnbren

§
• 5 , iierftr . 68 . I . u . IV . Stock .

m .Bad CfHz. . Ä « tnbrennerftr .70,1
g ^ olnt . mit Bad it . Ösenheizg , u . Mans .,
8 , . .Beinbrennerstr . 70, II . u . III . Stock .
8 < ni . Bad u . ? re » Ü.. Bliicherstr . 22 , II ,
tz . Äm . m . Bad u . Cfeiihz ., Blücherstr . 24,1 .
^ 3ii. m - Bad it .Cffi ..ManUTro <9onen

"t .2,I
U'llllinim

r llct & « artb .Ne » reut - rIt .4 .T - l .« l9k
'lllillll|||| || ||| || || |j| ||| || | ||| ||| ||| | ||| || ||| |]||| |[||

? ti «S ■ Konzertbaus , mit Bad . Etag . »
' lih, - ®u ' 1. Mai preiswert zu vermieten ,

unter Tklef - u « 145 . (1457)

Zu vermieten :
^ >»W » hu,,iige !i . Miete 19 . 40. 42, 58./
4

" .. 57, tU . 65, 91SM
5

" . . .. 65, 8a , 95,120 .*
* 8 " " 75,100 . 150./C

;; .. „ 100( 125,180 .*'

it |Ut
'l '

o
'c®a " ' et ijertfrfwftnrfK ' 6 Zim . - Wohna ..

(j „
" II ., preisw . auf 1. >>uli zn verm .tR von Zteffeli « . WohnungSnachweis .

Bailmeitterftratze 48 . <1482 )

SvS aÄ <ln ' !1 U. 5 Z. UlOhRD.
y»Ufe

'®?3®rt>e in gut .
unter

Slyr « » ) tan die Bad .
oaup tvost .

s ,0£ ln .=® ol )nun8
!>i» tz

' Mr . Si , Varl ..
arok . Be .

™
2tc r ? uk 1. Mai ct>.

W , part .
^ v̂^ öne

rej^ " r -Wnh « u « a
I»? U. « $ " beft. . Log -

od ,
' ' " tcrgart . . v.

^ ft^ ^ oerm .

O Skl0nn,8c
%T? olmmer-
rsfe 1' 1 Tr.
i n?" ® - Zubedör

Nähere «

Nr . !).

'»•ttwi . - . ähere «
a1 ' 0. IV ,

m . Zub .. Bad , Man/ .,
Balkon , Glasveranda ,
» arl -str ., rub . u . foiui -,
auf 1. Auii ju verm .
Nähere « unter C 4W>»
an die Bad . Press « .
4 o» . Z c! 'mm . -Wobn .
mit Zubehör , 1. Zt .,
Weskstadt . ruh . Lage ,
ist ioiort c»d . svtiter
vreisiv . m verm . ( 1-4H8

Zu erfragen :
llhlandstr . 40, Laden .

Schöne , sonnige
4 Zimmer-
Mohnunq

im 8. Stock , mit Bad
u. Speisekamm . , auf
1. Juli zu vermiete » .
NSh . Gottesauerltr . 22.
5 Stock , bei SraaS .

i Z . MHNM
II . Stock , mit Balkon ,
sonn . Lage , gr . Wohn¬
küche u , Nebenraum .
Mansarde , «reiswert
zu uermiet . Blttona -
strake Nr . 18 . Äu -r .
(rapen !! -gtorf . (1488)

Schöne

4 3 .-AltMl>NUW
rtfl

33« . 4 . St . . au !
Mai z» vermklen .

Zu ir !fr , B' intcrstr . 31 ,
2 . Slock . bei Mulh . *

Schöne , fotu . neuherg .
4 M . -Äl>WUNl>

Weiubreiiuerstr . 62.
hochpt .. mit eiua . Bad .
Ataus . u . reichl . Zub . .
per sofort od . später
zu verm . Miete 90 .*
pro Monat . Nähere ?
das 2. St . lks . ( 1293

2iibnKttfti .it >t «Bahn
HfffSuäOci neuzeitliche

4 Zimmer -
Parl.-Wohnq.
mit Etaoenbzg .. Ba » .
gr . Log " a . Mans . etc .
sofort t^ .' r später ; u
venttleten . Rädere «
Gevbardfir . 17 , 4 . St .
Tele plion 1032 . (10K6 )

1 Zimn >cr - Wodnn >lg
neuzeitl . . 3 . 2 t #. 1.
Juli zu nenn , vonen «
zoüerilitr , 3:1. Müller ,
Telefon ^238. ( 1441 )

4 Ltnrmrr -Wohnnng
nördliche Klofeftraftc

3. St .. in ruh . herrsch .
Lause , m . 2 Loo^ien .
Bad . he !zb . Mansarde .
Wa "mwasserheiz ., Par -
kettb ., Doppetf . p . 1 .
Fuli zu vermiet . Ruf ,

Rüvvurrerrtrafte 25>.
Telefon 2Z76. ( ,34 « )

Neuzeitliche
4 Zimmer-
Wohnunq

mit Logigw . T «rd innd
ZuJVftör , per 1. 3uM
VreiSw . m vermieten .
«"Dhrnzonernftr 17 , pt .
lelcf . Anruf 1:167. *

S Limmer Wohnung

Schöne , rirhige
z ZM . - Woljliung
mit «>roi ; . Maul ., Bad .
Wafchk ., el . Licht un »
iVai . (Kartenanteil , in
2 Kam .-Hans , 5 Atin .
v . Bahwh . ivtal,ch gel . ,
z. Pr . v . 47 M v . iof .
3'it ver -m . A « i . Pister ,
Malsch bei Ettl . . am
Î ilchwe er Nr . 78Sb. *

Nüvv « rr .
Sonn . S—4 Z . Kobn
rr . . mit rctchl Zub ^h.
n . Gartenant . in schön-
fter Laae fof . od . ratf
l . Mai zu verm . Näh .
Tulpensir . 43. I . *

3 3fm .-3BoQnung
fftr 1 . W" t od . 1 . Juni

4. St .. m . fliitfie Bad . zu verffTTien . *
Diele , Lo " aia . Etagen - Marte -AleraNdraftratze
heizg . it . Speicherkan, ., \4i , III . , li nl s .

Sn »ew
" '

Ä3 3in ! . = 2Bo !inunq
ftrofte 4. T »l»nb ?27 (,erö ,ltnla > mit Bad ,

( {V-p>i3Sl jgn;tl u (jpjjcicfi ^rfnm .
!> Zimmer - ^ ohnnng Part -, «uff 1. > im

tn . Bad . auf 1 .® c '^ Ilv ^ W .niuV
5>nli w at . WeWadtl Preis 66 M .
pii vermiet . «lyiele HM NtthereK Leop o-W str . 13 .
Offerten itttter f \4564 ©onnaß« , moderne
an die « ob . Presse . 3 Zjmmer -

Wobnuna
pari . . Mit Bad u . Zu <
bebör , Aliwohnun «
(WeMtaVt ) , ati 'f 1 . Mai
ds . Js . evil . später zu
verm Ochserden unter
L45M an d Bad . Pr .

3 M .-Mhllll!! !!
fm 8. Stock , auf 1 .
Mai '? '• verm . (ft ® 510

Telefon 717.

9Jettje ?fIiche
8 Zimmer -Wohnungen
m . Zwbeh . , Edg .-Heiz . ,
eins . Bad . ev . Garaae .
Zu etfr . Kriegsstr 2911
2 . St . . Telefon 208 . *

M »d . z ZImmer -Woh -
nuna . vari ., sof. zu
orrm ., auf d . Lan -de .
Pr . 50 NM . 5 Min .
von el . Straf ^ fkib » .

Nngeb . um . H .Z .3W5
an cfe Ni»d . Press « ,
M . Hauptpost .

Schöne Z Z - Wghn
Badez .. Balkon u .

Wrinbrennerftrafte S4,
z. Stock, moderne
3 W .° Ml >WllW
m . Wobnldicve u .Manf .»
Zimmer , auf 1. Jult
zu vermieten . Nähere «
Pönicke . Telefon ?0 '4 .

T1493)

3 Zl
'
Nl .-MtliMg

iteu herger ., zu verm .
Temiuarstrasic 11 .

Sonnig « (INN )

3 Zim .-Wohnuiil,
^ - -. ii* . cv n Mit Badero 'um , even « .
Z ::-beh .. ist aus 1 . Juli ^ ing «ri<bt . Bad . Wobn -

an Wein« nianfarde , Verschlag u .
Fam zu beim . (Schöne Zulhehör , » rieMtrabe
sonnige Lage , 3. Stock . >̂ 5 2_ rechts , Lal -
ohne Bi «ä -» :«K Preis bestelle der Strabewb .,
4« MI . Zu « rfwwwrn u .
2)4571 in d . B . Press «.

z 3iratnpt-
Ecsmm

Hochparterre , mit Bad
u . Zubehör , auf sofort
oder später »« vcr -
mieten . Warmwn 'scr -
Heizung. Näher . <1423

Telephon Nr . 5283.

auf 1. F -uli « 1 verm .
Svendaselibst 1 Garage
frei . Näh . Schilden itr .
Nr . S. II . TSl . 1235.
AwzufeHen v . 10 — 1 U.

Schöne
2 3im .-lofiniinfl
IN. Bad lt . Zub .. « Ib .
ficdlg .. Rabenivea IS,
Nähe d. Strafieno ,̂ a .
1. Juli »« verm . Näh .
Ill .od. Rbeinftr . 7N. tII

(^ 136)

rMfl

i

,40 — .88 — 20
. —.07 — 04

Schuldiarien
lin . o . kar . . — 55

Aufgaben Hefte . >
Oktav -Hefte n .

lin . u mit rot . Strichen — 07 —. 04

Löschblätter für Hefte . 10 Stück - . 05
Buch -Einoeh ' aBpapier Boiren — .10 —. 05
Schulblelstlfte . — .08 —.07 — .05 - . 03
Feder - Haller . . . —.08 —.06 - . 04
SUtterlln -Federn . 3 St . — .05 St . - . 02
Bleistiftspitier . . . —.15 —.19 —. 05
Radiergummi . . . — .10 —.08 —. 05

Federkasten in versch .
Ausführungen . . —.48 —.24 —. 20

SchUler -Etuls , Leder . . — .75 —.48
Farbkasten . . . . — .48 —.24 — 10
Farbkasten mit bad . Füll . 2.35 1 .58
Farbstifte . Holz . . — .48 —.24 — 10
Schul -Tinte —.15 —. 10
Schul -ReiBzenge 1.65 —.95
Schlefcr -Tafcln . Sütterlin . . . — 40
Füllfederhalter , r .stfrei . . — .95 —. 48
Sfhreibmaschinenblock . 100 Bi . — 75
Butterbrotpapier 5 Roll , ä 10 ' ' BI . —. 95

Cfltfonlin . Uofto ous holzfrei Papier , vorschriftsm . Liniatur y
Uuliwl IUI Vlwllw mit Heftumschlag , Dußend 75 ^ , Stück i

Helte für höhere schulen °.°° ? » « 13 »
Schulranzen urokodimarb . < nn
Leder -Imitat , mit Rindleder -Riemen laOU

Schulranzen kr- i»ge» o qn
Rindleder , mit Heltetasche • • ■ ■WiBU

Vollrindleder I

Schülermappe Sder
mit extra breiter Boden - und Seiten - gm
lalte , großes Schloß , und i Wirbel gM Dil
sowie starkem Griff . . . . . . " träfe ?

AktORCDSPD6 Vollrindleder Q Oft
mit Grift und Schiene . . . . . Vi3U

iiniiiiiüiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiüi

2h* tHtM „OUUS W m

= samtticheKindemedarfsartilral 1
| zu Jubiläums - Preisen I
Emsm

Schöne , fomt . gernitm .
3 Zimmer Wohnung

mit Badez .. per l . Juvi
in vermieten . (Neuib.)
Näh . © Intfilr . >4. III .

Neubau . Löwenstr . 14
lRiivpurriNäbeAIHtbh ,
ä Zimmer - Wohnungen
Bad . Loggia , sonnig ,
l . u . 2 . Stock . FHl0175

1 Zimmer
mit Wohnfülbe auf 1
Mai zu vermieten . *
Kovp , E'Nzstratze 13.

M hit Heutigem übergebe ich Herrn
R̂ud. Kutterer mein unter der Firma
Joh . Hertenstein geführtes Manu-
fakturwarengeschäft Ich danke meiner
verehrten Kundschaft für das mir bis
jetzt entgegengebrachte Vertrauen und
bitte , dasselbe auf meinen Nachfolger
gütigst übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll FR . KUCN

KLEIDERSTOFFE
WEISSWAREN
AUSSTEUERARTIKEL

ERÖFFNUNG :
HONTAG , 11 . APRIL

Unter höfl . Bezugnahme auf nebenstehende An¬

zeige eröffne ich hiermitdas von der Firma Joh .
Hertenstein übernommene Manufakturwaren¬

geschäft Die verehrl . Kundschaft bitte ich höflichst ,
das dem bisherigen Inhaber Herrn Fr. Kuch ent¬

gegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen gütigst
auch auf mich übertragen zu wollen . Gleichzeitig
möchte ich auch meine werte Kundschaft freundl .
ersuchen , mir die Treue in bisher gewohnter Weise

auch weiterhin zu bewahren . Auch werde Ich mich

bemühen . durch Verkauf nur besterWaren zuvorteil¬

haften Preisen in jeder Hinsicht Ihre Zufriedenheit

zu erhalten .

üoh . Herten(tein
Inhaber : RUDOLF KUTTERER
Herrenstraße 25, Ecke Erbprinzenstr .

Hochachtungsvoll

nuno
n H Zubehör , aus lo»
fori od . später zu ver -
mieten . Zu ersr . bei
Lchoivv . Rheiiisir .

Zirkel 25a,
Ecke Ritterstrab «, ist
im 2 . Sdock eine

Eckwohnuna
mit Balkon u . Zubeh ..
auf l . Juli zu verm .
Näh . das . oder Wein -
vrennerstratze 16, pari .,
Zelefon 17% . (1-189 )

Durlad ) Limberg
Neuzeitliche

4~ 5 Z .- MhlllW
evtl . mit <Nara <>« . für
1. Irl ! zu vermieden .

Zu erfragen : (14-14)
Turnrhergstr n . Wüst .
Bismarckst . 87 , herrsch .
4—B Zimm . -Wohnl ' n »
mit ZuHeh .. in bester
Lage , sof. o ?>. sp . z. lim.
Stn .znf . aiick Sonntags .
Näh . b . Hausverwalter

i Zim .-Wchnlilig
2. st . , m . Äubeh . , auf
1. Zuli zu um . Zu erfr ^
B ^lfortftr .l7 ^>t . F^ >l20

Ruh . 3 Zim . - Uionn .
1. Juii . Zu erfragen
Zicfanienstr . <»'>, :i . ZI .
I0 - l2 , 2— 4 . Ta seldfl
ailch (FHl40 >
2 -SBDror . Erdg . soi .
Sonntsc

3 Zim . - Wolinung
mit einher . Bad , reicht .
Brranda . Licht» und
ftraftfirw » u . wnstig
Zubehör , auf 1. ä » I>
zu »erin . Zu erfragen
Zulvenfir . 41 , 2. - t . *

3 Zim . - WMung
RMt . 57.—

zu verm . Gl » ckftr >î .
(742)

GltBne
3 Ziln .-Wolinung
zu vermieten . <1422)
StähereK : Tarlanderfir .
Nr . 61 . Albfie -dlung .

z 3 -iDoönuns
mit (5tagenheiz .. «<ad .
- peisekam ., Voggia . am
K .irleplatz ( Ziidlaae ) ,
aus l . Juli zn vermiet .
Näh , » arlstr . 119 . II .

10M9
zu vermieten .

Habe in meinem neu
crb . Hau !e eine Wvh -
Nim« mit 2 oder Z
Zimmer , soivie grvk .
Laden , f. alle (̂ Veschäste
geeignet , getrennt od .
zusammen , sehr bill '

q
zu vermieten . An ĝeb .
an « dolf Wiukier .
BI «chu<nneisder . Wil '
serdiugen . <244L0a

Sonnige
8 Zlmmerivodnun «

m . Bad . Logg ., Speise -
kam . usw . Poitsrr .8. II .
am Hanptbahnhof

^
zu

H104U
verm . !>täh . Tel
oder 7V0. ! >>'
Zchlagfeidweg !> (Alb -
fiedlung ) moderne

;t >i . Wo »nu »g
mit B« d , Mansarde u .
Gartenant . auf 1. Jnli
zu »Iii . Näh . Welyien »
strafte S . Telefon 2366.
In freier , sonn , Lage

u . ruh . Haus geräum .
2 Ziin .-Mhiiung
mit einger . Bad , zu
vermieten . (na *}
Näh . iUlollfeflr . (>a . vi .

2 Zim .- Wohnunli
sehr geräum ., m . Bad .
N «lvbau . Weststadt , ».
1. Juli «u verm . Preis
65^ mouatl . Anyeb . u .
24 .)« » an die Bad . Pr .

2 Zimmer-
Wohnung

im 2 . St ., neu eingvr
Bad . Näpe Hauptvvs .
a . l . Mai od . ivät . zu
vrn . Qsj . u . ft447 ."> au .
Bd . Pr . od . Tel . 70:M .

Schone
2, 3 u. 4 Zim.»
Wohnungen

mit Bad . Mansarde u.
sonst . Znb . . in d . West -
st .idt u . in Bahnhofs » ,
fof . od . fpät . zu verm .
Näh . Nitterstr . l « 17.
Biiro Walder . (566)

1 M .- Mhnling
<m . .Neuen Viertel "
in RtivVurr , ai »s 1 .
Juli jtt vermieten .
Zu erfrag , u . HMS166

in der Vadiscb . Presse
Miaie Hauvipost .

3 Zim .- WoWung
Bad . Gart .. Zeutt .'
Heiz ., 2 . St .. (Weiber
seid ) , ^ I . Juli zu vm .
Näh . » elilirnNr . Sl , I

Zctiöue , nvuhergericht
Mansardenwoti niing

2 Zim. u. Küche
an ein ; . Frl . od . lung .
Paar i

' c-s. od . 1 . Mai
zil vermieden .
BoftMjofftr 1. 1. St .

Eine grosie
2 3im .»lonniino
m . Stög . WoWkvch «,

1 leere Mansarde
sofort zu vermieten .
Kr - nenstr . ü.? . 1 . St .

2 Zim . - WohnunMut möbl . Mans .
m . Badezim . . Stadtm .. lin schön gel . wartenh . ,
3. St . . Seitenb .. Aufg. ! stir iö m monall. an
8>or6er6 .. ju 45 Jt an berufst . Kräul . ju vm .

,
a - kt ? u i « «»fünft : (5. Marke « .

WÄ . » r
'
efie: ^ •̂ cintst^ Wl « )

tknielinacn ! NeuseiU .
i Zimmer - Wohnung
mit Sveis « fowwm<ei ,
(Sartenantcil . ruhige'age , nächst itr Stra -
heivbahnhaltestelle , a .
1. Juni zu vermiet . *

Bollheimer .
Wilhelmstraße .

2 gr . möbl . 3imm .
u . » flehe Slefanienstr .,
zu wfiliiet . Angeb . u .
H . L.ZA» an die B âd .
Presse Fit . Hauptpost .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

f. sof . Dill , zu vermiet .
-Viktoria « ! . 1. S. St .

(gH 10488)
Gut mütil . Zimmer

an .Herrn bill . zu vm .
HirsÄslr . 70. 3 . 2iort .

(8-.yio .i70 )

3iniüier
Pens , bill zu vermiet .
^ Mingerstr . 2l , pari .

(FW1441 >

Sonilig . , umflcst ., gut
möbl . Zimmer
m . Bad u . illlclxnben .,
an tti ' I . fof . ni verm .
An .zus. Z-amSl . 16—20,
Sonntag l <>—20 Nur .
Bradmsstrabe 16 , I V .

Schön möbliertes
/ iminor

In gut . Hans an sol.
Herrn per sof, oder
1. Mai , n vermieten .«

ii^ahniu ' ssirake l . I .
Zwön möbl . Zimmer

pKleto . zu vermieten .
Gartens » . Z8 . 1^ ' .. I .

(5H10189 )

1 gut möbl . Zimmer ,
in «ut . Haufe , Nähe d.
Anstalt der Deutisteu -
schule , preisiv . zu vm .
Leopoldstr . 4ij , IV . *

Mvbl . Zimmer , mit
»der ohne Pension , »u
vermiet . Bodn . »tarl -
WUheliwftr . IS , III . *

Sonn ., frbl . möbliert .
Äimmer zu vermieten .

Mi7a , IV .

Sckö « möbl . Zimmer
in nächst . Näh « d. Dep -
tifien - u . Mu fiä :

» ö, -i4schule zu nertn . Pr^ lW
Süfltitflt . 40. 2 Tr . r .
Wefteudstr . 67. -I. St . .

Hordtwaldseitc .
freundl . Limmer .

möbl . oder leer , in
sehr fftttem Hause , ui .
Zentralheizung , Bad ,
ttiidien » u . lelefon «
benübung . an berufs¬
tätige Dame per iof .
:» »ermieten . Anzu¬
seilen »ni . 9—8 Ulli ',
xelefon 7^96 . ( 147 « )
Sin iol . Herr » ich. sonn .
Klobn - n Zchlafz . m.
Balk .. i . Mai zu vm .
Walvstrafie 40a . 2 Tr .
L ichwigoplad . (A-vlüZ )

Eleg . mööL
~

3lnt .
mit Pension ui verm .
Sosienslrane 4 . . S. S >.

CSHUn
2 möblierte Aimmer ,

auch einzeln , sofort zu
vermiete » . *

Stldcudstraße 19.
Möbliertes Zimmer

geg . HanSarb . zn verm .
Leovolditrake 3 . 2 . St .

( SS142I

2 einz . Zimmer oder
Wohn - u . Zchlaszimm . ,
evtl . iNichenvenuv ., zu
verm . Roonstr . 3 , IX .,
am SonnlagSpiatz .

(& S>10444)

Zweizimmer-
Altwohnung

L-uiseustr ., per 1. Mai
oder Ivät . zu vermiet .

Offerten unter Ä4-531
an die Bad . Presse .

Sonniges , ungest .. gut
möbl . Zimmer

mit Bvd - n . Kiichenb ..
an Frl . sos. zu verm .
Anzus . Zonuiag 10 bis
2» U » r . Brahmsstraste
Nr . 16 . IV . ( 1288)

ötfiüii möbl . Zim .
mit 1 oder 2 Betten ,
zchreibtilcv usw .. mit

Gni möbl . sonniges
Zimmer , fe» . iring . ,
in gut . Hause « t vm .
Preis ui . grübst . 20,*' .
« tefflnienslt . 84, III

ttailecftr 243. I . St .
Zchön möbl . Limmer
x. vor überall , zu venu .

<» H1 >" >
Aellerem Herrn ist

behagl. Heim
geboten . Rnb . Eigen -
haushält , gut bi>r>
aerl . .« » che bei allein
sieb . Tarne . An «eb . ti .

an Bad . Presse .

ßröolunssöeöütft .
Kinder

(6— 12iävr .) , sind . Ruf -
voll . Penston zu verm . nähme in gutein Hernie

WWM
"

Pens . SO ,4t. Knrlstr . Hoetisciiwarzw .» OM. M.
!, III . <St.0 ., Köster . 1» 24320a an B . Presse .

Südbdyerische Heilbdder von Ruf
fJodbdd
^ 700 m. ü. d .A\ .

A Aderverkalkunq
§ Blurhochdruck
H Frauenleiden

H II II «

Bpivr ■ i Das Kneipp - Bad I Mooren Sie

1011iWcrishofenlBad
"Aibling

■ Vlsi heilt Herz und Nerveni

AmTeaerns «
^ 0Od - U . 5chwefelbödWiessee

#// . im zenrrum d baver Alpen
herrlichsie Loge . Oberböver . AI

; I »
die jeweiligen Kur - und verKetirsouro »

Aderverkalkunq .BluihochdrucK . tlerileiden Rheuma . ^
jen Qicrif.Orüsen . Nerven .Prouenielden . Exudaie Puruiikulose ^



Seit « 8. Nr. 167. Badische Presse / Eonnkag-Ausgabe . Sonntag , den 10 . vpril 1SZZ.

BerufsmiBIgerTreuhänder
■ alt vielen Jahren tatig , Obarnlmmt
auch auswBrta

Revisionen / Buchhaltungsarbelten
Steuerberatungen ,/ Inkasso

schwer etnbringlicher Forderungen
Konkursverhütung

Vergleiche
(gerichtlich u. außergerichtlich)

Gläubiger - u. Schuldner -Vertretung
in Zwangsvollstreckungen

von Grundstücken
Umwandlungen / Sanierungen

Hausverwaltungen
Anfertigung von

Verträgen und Schriftsätzen
Offerten unter

„Treuhand " Nr. C1370
an die Badlache Presse .

(Strtrolo rfrcfttttfl
mit zirka 20 000 Kun¬
den u . tMttfto. sehr
höh . Umsatz (jiti .
tiuht . Herr » mit rwi -
« o» Mill« Narkav . ab'
zugeben evtl. kommt
auch TeMabcnchait i.
Krage. E. langobote
unter NlZIK an die
Badische Presse.

Is Existenz!
Tllcht. seriös- Bertre -
ter zur llobernahme
einer Geschäftsstelle f .
alle gröberen Plätze
Bakens ver sofort
axlucht. Bedingung :
Büro oder Empfangs -
zimuier . da nur
Zchrerl' t scharbeit nö¬
tig. gegen hohe Provi »
sion . Angebote unter
An abe von Berns u.
Alter u . >1824511 (1 an
die Badische Presse.

Heimarbelt vergibt
V .Holst« . Breslau » S .0228)

Fort mit grauen Haaren .
Dnr » einlaches Einreiben mit . Laurata '

erhalten sie ihre <5ugendfarbe und Kusche wie.
6er, Bestes Saarvfleaemittel aitfi gegen
Ichuvveu u. Haarausfall , garantiert unschäd¬
lich. Gibt keine Klecken und Miksarben .
»Laurata " wurde mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet. Originalsialcke M 6. - . Porto
ertra . Laurata -Nersand -Tevo «: Baven,a -
Drogerie . Kaiserstr . 24S. Drogerie Wal »
Iollnstr . 17 . low. Friseur A Sutz. Lammftr ll

llHtli UI

10
findet besseres Kräul .
diskr . Un ^exkunst. w>>-
bei eS im ^ ausbalt
etwas behilklich sein
kann . Sckwarzw . be¬
vorzugt Ana unter
C « 24 an die Bd . * t .

Rest..Köchin
pers. gut bürgerl . St .,
eirpficMt sich preiSw.,
au<t> tageweise. Offert .
un !« r Nr . B45K« an
die Badische Presse.

Männlich
Suche sos. Me«?gcrle» r
stelle f . ist . krst. Jung .
Offert , u . H .R .SSlS an
die Badtscke Press« W-
liale Hauptpost.

Weiblich

Snche als

AlilSMllll
auf

ReltjtsaW .-Mro
nach vollendeter Lehr-
»eil Stelle auf 15 . Aorll
1982. Offerten unter
H A . Ü2KN an die Bad .
Presse Kil. Snuptvost .

Frl . sucht Filiale einer

BN . u. Äonöit .
(ff . nicht oiiäpe»
schloffen) in Karlsruh «
oft auswärts zu über¬
nehmen. Kaution wird
gestellt . Offerten unter
H.D .ZLl» au die Bad .
Presse Fil . Haxvtpost.

Fräul .. 20 Jcchre alt .
pers . i . Maschinenfchr .
u . Stenogr ., sucht per
fofort oder später

Anf.-Stellung
Bei besehe w . Airkprüch .
Offerten unter G 4556
an die Bad . Presse.

Flelftiges , treue»
Mädchen

das im Kochen iittb in
allen Hausarbetten be-
wand , ist, fuch« Stelle
in Gefch^ tSbaus (Bäck.
Over Kolonialwaren ««-
schäft) wo es i . Haus -
balt u . Laden mitbel-
fen kann. War etnftw
rtrthr« in einem Ge-
schäftSvs . tä«!g . Off. u .
H.U .31S« an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost.

Mädchen
lg Jahre . bewandert
In allen bänslicken
Arbeiten . wn>r 2 Jahre
In Krankenhaus tätig ,gut« Zeugnisse lind
vorband . , sucht Stelle
ver sofort. Angebote
u . H, M . S2B« an Bad .
Presse Fll .̂ Hanvtvost.

Suche s. m . Tochter,
17 I . a. . mut .. Klavier ,mtttl . Reife . 9Jäß - n.Büaelk . Hauscirb . be -
wand . Stelle als Ha««.
»0<lW . oder , u Kind.
Famil . - Anlchl. u . Ta -
>cbena . erw Anaeb . u.024 !il2a an Bad . Pr .

Offene Stellen

HEIM ARBEIT
schriftl . Hansa
Ucriag . Haie es .

Herr ob . Dame
m . kaufin. Auebildg . .
gew . u . anpassunzsf . ,euverl . Arbeiter , mit
gut . rein . Bricffticl
und lO Mille versügu.Kapital a .

Junior Partner
für streng reelle
G . m . b . H . ges . Hand-
geichr . cku! . Angeb.
mit Kavitalnack' w -' i '
u . Lichtbild u . D1371
an d-!e Bad . Presse.

Dauerstellung
findet Sausmann

(Buchhalt . ) , bei einer
Hntercsscneinlage von

Z- 4M» Mark .
An .icb . unt . H .N.ZAi?

an die Bavische Presse
Filiale Hauptpost.

Speiseeis
sür Is Speiseeispulver
und Essenzen etngef.
Bertreier b . höh . Prov .
aef . I . E . 2378 bef .
Rudols Masse , a?st (in
ZW 10O. (217654 )

Besteingeftthrte süddeutsche

Pinsel -Fabrtk
in seder Be,i ?huna leistiingsfähil ». sucht
für Baden branwekundigen . tüchtigen
Herrn als ( 217638)

Bioüiiions -Btttiefet .
Gefl . Anschriften u . R G . B . 27« an
Ala -Haafeuiteiu & Bogler . Riiruberz I .

Eeierm -vemelmg .
mitteldeutsche Druck-Angesehene.

sarben - Fahrik
» uckt

für Nordbaden und anschliehenhen Be-
zirk einen beim graphischen Gewerbe
bestens eingeführten

Vertreter
der den Verkauf von Druckfarben ge -
nau kennen muh . Angebote von Her-
ren , dte möglichst schon In der Branche
mit Erfolg tätig waren , erbeten unter
Nr . D2I487« an die Bad . Presse.

I SelstunaSIiih MSftel-
labrik sucht für ihr?
tKMunicn Cuialttut * ;
ErzeuMiss« fcß)., bei
PtoWJfunitchSrt ein«e-
[rührten

Vertreter
ES kommen nur wirk-

lich tüchtige Herren in
Frage , geg . entwrech.
Provisto« . Angebote
unter Nr . D4S7S an
die Badische Presse.
Ein Bursche , d . Lust

hat daZ (24470)

Sluhlschremer-
Handwerk

su erlernen , kann in
die Lehre treten . Ta
derselbe von Haird so -
wohl wie an Maschiu.
anael . wird , ist i>. m -
selben g-ute AuMvdg .
zugesichert . Kost und
Wodnunq im Hausse .
Alois Schulz, Swhl -
schrrin « rm7if«er . Elten -
heim (Baden ) .
Ein tücht . . kr . Jung « ,
evgl .. v . L .. tan » als
Bäckerlehrling
a . 1. Mai b. Hermann
Bauer . Kleinftemboch,eintreten . (1454)

Beste Gelesrenhoit in unseren anerkannt vorzüglichen
Kursen für Anfänger , Fortgeschrittene u. in Redeschrift

Anmeldung :
Dienstag , den 12 . April 1932
Freitag , den 15 . April 1932
Dienstag , den 19 . April 1932

jeweils
abends
8 Uhr

Schulhaus Garienstr . 22 (Eingang Karlstr .)
Gewissenhafteste Ausbilde rar. Zritcemäße * Unterrichts ,seid Bedeutet iler Preisnachlaß für Studierende . Mit¬glieder von kaufmannischen u . Beamtenorgand .=ationen ,sowie für Erwerbslose und Schüler . Ü4SI)

Vorbereitung auf alle KDizschriftprilfnngen .

SienographeiivereiiiKarlsruhe 189/e . u.

Telefon 2741.

Ehrlich. Mädchen
schon In Stellung ge
Wesen. tagSW . gesucht.
Zu erfrag , unt . C4574

in der Bad . Presse.

ROSSER

VERKAUF
Ihr Vorteil
liegt nicht allein in den niedriCjen PfGlSGll

sondernvoralleminden ( "lOfaGn GtU & litätGll

Einige Beispiele :
die wir bieten .

Kleider - Kunstseide A9 $
moderner Druck Meter 68 # JLu

Kunsts . Beiderwand >IQ ,
so 'lde Strapazierware , einfarbig und ')
gesireift . . . . Meter

Agfa Tra vis für Kleiderl ^ ^
in Spanen Musisn » . . . . Meter »A.

Agfa Travis soem br . 1 fiK
Streublumenmust ., Ia Qualität Mtr.

Fleur Romain relDe woiie QQ c
aparte Frilhlahrsfarben Meter

"
Boucle Flamme 1 QK
reine Wolle, moderne Farben , Mtr JL ♦ %ß \ Jß

Fleur de Laine Q ir
rein « Wolle, moderne Farben , 1
ca 126/128cm breit . . Meter

Mantelstoff BÄ al ' Q QA
Fantasie . fördenmodernen wport - • l x ( f |
mantel , ca. 145 cm breit . Mir. 5.75

Kunstseiden - m ^
Georgette raye | r | ^
in schönen Pastellfarben Meter A

Afghalaine woi .e m .tO f ) K
Kunstseide , ca . 96 cm breit eine I
«anz besondere Leistuns , Meter HVaiV

Kunsts . Marocain A K
ca. »8-tOO cm breit , in apertep AUruckmustern • Meter 2-90 » WM

Toile de soie O A K
in vielen Farben , ca. 80 cm breit . ■
bei vorrasenfle Qualität . . Meter M» V XV

Großer Verlag
( « fit fitr den Bezirk Baden

Meisende
sür 2 gut elngesübrte kath. Wochen -
Zeitschriften mit Unfall - u . Tterbe -
aeldverücherung . Gewäbrt werden
bohe Bezüge. Es kommen nur

Merren
oder

t ) amen
in Frage , die bereits mit guten ,nachweisbaren Erfolge » für Zeit-
schritten gereist haben . Nichtsach -
leute slnden keine Berükksichiiguug.Gefl . Offerten mit ausführlichem
Lebenslauf unter Beigabe von
Zeugnisabschriften erbeten unter
Nr . ¥24447.1 an die Badische Presse.

Damen u. Herren
die in bess. Kreisen gut einoef. sind , dieVerständnis f . d . ante Küche haben » .üch d . Verkauf wirkl . feiner Telikateh -Kon !e »ven widmen wollen , bietet sichGelegenheit lohnende Bertretnu « erftkliviraw zu übernehmen . Nur An>?el>.durchaus zuverlafs. Persönlichkeiten sin-den Berücksichtigung. Angebole unter
A7S4S/K . P 74 » an dte Bad . Presse.

Epochemachend « Neuheit «
große Verdlenstmögllchkelt

6. vornehm . Tät 'gk. für jedermann . Erforderl . sv RM . bis ÖO RM . ohne jed . Risiko.Näheres durch Firma A . H Schröder .Bremen 3 . 8 . Menerstraöe 142. ( « 7631

Auswärtige leistungsfähige Fabtlk der tech -
nlschen rex . ll- u .Lederbedarfsbranche

sucht nichtigen

Industrievertreter
für den doitigen Bezirk . Oifertenunter F . K . 4886

bef . Rudot ! Mosse , Frankturt M .

Die Stellen¬
suchenden

bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnis «^,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tnn können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die SteMeh-
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

Vertretung und Vertrieb
eines erstklassigen Bodenvslcge -P ' '^nl" ' '>'<' ^
für alle Plätze Badens , bad. u . württemb ..
Tchwarzw. evtl . auch bezirksweise zu vergeben .
Es kommen nur tüchtige Bertre 'er in Kre-ge.die bei besserer Privatkundslbaft gut ein .ie-
führt sind , Geboten wird nachweisbar hoher
Berdlenst . Angebote unter 2 2444» « an die
Badische Presse.

Heimarbeit !
Wir liefern Ihnen unsere bekannte
Breitstrlckmaschlne „Kemina "

in Miete
Sie arbeiten für uns und Private
Strümvse , Soeken . Jacken. Westen.Pullover . Strickkleider uiw . in all.
modernen buntsarbige » Mustern .
Günstige Bedingungen
Projekt gratis und franko (2t 7596

Trikotagen - u . Strumpffabrik .
Neher & Fohlem , Saarbrücken

Lehrling gelM!
Fimge. wclcb . d . Wag>
ner-Landwerl erlernen
will , fof . gesucht , evtl.
Kost u . Wohnung bei
W. Erb , Hagsseld,
Eggenfteinerstr. 16 .

(24477)

Tuch uertreter
d . üb . erstkl. Beziehungen vers. , . Bes.d . Privatkundschaft aesuchl . Wir biete» :Dem Berireter : sehr gutes Einkomm ,und konkurrenzlose Kollektion, derKundschaft: die billigsten Preise für
Hochwerl . War« In modernst , Niustern .Augeb. unter SM?. 4667 bes. Rudolf
Masse . Lew,ig . sA 7652)

Paner-Wenz !
Wir suchen an allen Orten Baden » fütvornehme Kunden - Werbung

Wir bieten hohe Provision , bei Bewährung
schon nach kurzer Frist Anstellung gegen Ge-
lmlt und «spesenvergütung . Guter Leumund
Bedingung . Kurz gehaltene Bewerbungcitunter Nr . <81874 an dte Badische Presse.

SofortigerBarverdienfi
aus kleinen , aber sicheren und laufen¬
den Geschäften mit unserer neuen , der
Zeit angevastten Arbeitsweise , rede
gewandt« , energischer Herr gesucht , der
mit unserer heute besonders gefragten
Tvezialsache seine Tristem finden will.

Rafadl A.- Q . münchen 8

*

Propagandistinnen
welche in selbständiger Reise öffentliche We>' lh«
Vorführungen ausführen können , gesucht.
Vorkenntnisse in der Behandlung auch der
seinen Wäsche , sowie im Bügeln erwünscht-
Lelirkursus wird erteilt . Cfferten mit An»

aben der bisherigen Tätigkeit etc . unter Nr.
>1375 an die Badische Presse erbeten.

Weiblich
Slcift . ebrl . Mädchen .mit tut . Emvfehl . , s.
Küche u . -Hausarbeit .
Nähkenutn . erw . . los.
oi>. Ivät. gcs. (55W509)

Marienslr . 82, III .

RS SÜDDMÖ8 € L - jnDUSTßie

@ KAMSRUHe
BaftaH " Stuttgart Kalferftr • 97

Ein braves

Mädchen
welch in Wirtshaushalt das Kochen erl . Ikann , gegen Mithiiseim vausbalt ohne ge- l
genkeit . Vergütg . aes. l
Anaeb . unt . K S4ZN9a
an d . Badisch « Presse.

Wir such, eine gewandte . brc,ncheiuud

I. Verkäuferin
nicht unter 22 Fahren , für Pub - » •
Modewaren , mit 1, Referenzen v , flott ,
gebenden Häusern . Aussührl . Lichtbild-
Cfferten erbitten <24498»>
B i e r e r > Klii . Tuttlingen . Wttbg.

» ok« Ausgaben vormslctsn 8ls
8!« sind doch immer gut gekleidet , wenn

Sie Ihre alten Kleidungsstücke mit Necetln
wie neu machen . Necetln ist millionenfach
erprobt und bringt auch Ihnen größte Vor¬
teile . Versuchen Sie noch heutel

Necetln i
Mtatki

Entglänxt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben auf
Einfach durchbürsten

Deutjch «» Relchspetenl
Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel , Hüte , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

f / 'Jn Drogerien
usw .Schuhte )

NecctinGcMllKhafrUfpzHi
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Chronik der Woche. I Streife durch den Kochschwarzwald .
Reuige Sünder .

In den guten , alten Zeiten , als im Zahlungsverkehr der
Mildtätigkeit noch keine Bettlerschecks , jene kleinen Anweisungen auf
ortliche Lebensmittel , existierten , da war der Berus der Handwerks -

Irschen noch ein ganz gediegenes Gewerbe . Wer niemals auf der

Aalze war , der war kein rechter Mann — so dachte man damals ,
■tticht beängstigt von Töff - Töff -Signalen rasender Autos , staubfreie ,
" ' cht nach Explosionsgasen duftende Luft in die hochgeschwellte Brust
atmend , zog man frohgemut die Landstrahe fürbaß , im Gleichtakt

festen Wanderstocks und freundlich geschmückt mit dem Sträuß -
hen am Hute . Damals war man noch nicht der Schreck aller Dorf -
gewaltigen , weil man nicht in Heereshaufen einmarschiert kam , wie

heutigen Bettelmänner , sondern als freier Mann und Kind
einer krisenfesten Zeit , meist allein , allenfalls mit einem Kameraden ,
!eine Wege ging . Das waren noch Zeiten ! War der Wanderbursche
dann später an einem heimischen Herde seßhaft geworden , geachteter
Bürger , Papa und Großpapa , dann konnte er seinen Kindern und
Tindeskindern manche ergötzliche Geschichte und seltsame Schnurre
erzählen . Die Erlebnisse auf der Walze waren ihm bis auf Namen
und Tag bleibende Erinnerung geworden .

Auch der Walzbruder , von dem hier die Rede sein soll, hatte
ein lückenloses Gedächtnis . Wenn er seine Wandererlebnisse im
Leiste an sich vorüber ziehen ließ , fiel ihm immer eine Begebenheit
ein , die ihm Unbehagen bereitete , die ihn stupferte . Bis er vor
einigen Tagen , um sich Ruhe zu verschaffen , zur Feder griff und an
den Bürgermeister des badischen Ortes Laufenburg am Ober
rhein folgendes Briefchen schrieb :

„Erlauben Sie mir , daß ich eine Bitte an Sie richte . Unter -
Zeichnete ! mußte vor etwa zwanzig Jahren als Handwerksbursche
am Rhein entlang durch Kleinlaufenburg und bekam auf Bitten ein
Nachtquartier bei Ihrem kleinen , dicken Polizeidiener. Am andern
Morgen ging ich dann fort , ohne bezahlt zu haben , obwohl er mich
bat und mir sagte , daß er das Geld gut gebrauchen könne . Ich ent -
kam durch die nächste Wirtschaft , wo ich frühstückte . Da ich nun
deinen schlechten Sinn geändert habe , muß ich immer daran den -

j
*n ; es reut mich von Herzen und ich möchte nun auf diesem Wege
die Sache ins Reine bringen . Da ich vor einigen Jahren gelesen
habe , der Polizeidiener sei gestorben und ich auch seinen Namen
nicht weiß , so möchte ich Herrn Bürgermeister höflich bitten , das in
Briefmarken beigelegte Geld an seine Erben oder Nachkommen teilen
Zu lassen . Das Schlafgeld sollte 40 Pfennig sein . Das andere ist
nach der Heiligen Schrift : So ich jemand betrogen habe , gebe ich es
vielfältig wieder . . ." Soweit der reuige Sünder . Dem Brief lagen
2 Mark in Briefmarken bei , die der Laufenburger Bürgermeister
der Notgemeinschaft überwies . Wer weiß , ob sie nicht heute oder

Morgen einem wandernden Zeitgenossen zufließen : vielleicht — im
Zeitalter des bargeldlosen Verkehrs — in Form von Laufenburger
Bettlerschecks. Womit bewiesen wäre , daß alte und neue Zeit
einander die Hand reichen und man auch beim Wandern nicht von
Luft und Liebe ausschließlich leben kann .

•k

Es ist gut zu wissen , daß es noch reuige Sünder gibt . Kommt
die Reue nicht zu spät , dann kann der begangene Fehler wieder gut
gemacht werden und die Geschichte nimmt für den Zuhörer eine

köstliche Wendung . Einem Weinbäuerlein im Breisgau schlug vor

einigen Tagen das Gewissen so stürmisch, daß es mit fliegender Eile
Zu seiner Werkzeugkiste im Schuppen lief und einer Erleuchtung fol -
«end nach der Beißzange griff . Warum ausgerechnet nach der Beiß -

lange , das wird sich im folgenden herausstellen : Da war also unser
Bäuerlein. früher ein ganz patenter Bursche : in letzter Zeit war
?ber nicht mehr viel mit ihm anzufangen . Er war zusehends un -

freundlich und barsch geworden . Das hatten die Zeiten so mit sich
gebracht : Ein oder zwei Rebstücke waren ihm zwangsversteigert
worden , er lebte im Witwerstand , und wenn er zu Hause die Häup -
ter seiner Lieben zählte , so bereitete ihm nicht weiiig Aegernis ,
l« in« Schwiegermutter im „Leibgeding " seines Hauses zu wissen.
Fein war dieser Aerger nicht , da die Schwiegermutter schon eine hoch -

bejahrte Greisin war . Ob sie eine „böse Schwiegermama " war , ist
* ' cht recht erwiesen . (Wirklich böse Schwiegermütter sind ja seltener ,

man gemeinhin annimmt .) Was man der Schwiegermutter un -
seres Bauern vorwerfen konnte war höchstens dies , daß sie gerne den

aus dem Fenster streckte , um mit der Nachbarin ein ausgedehn -

Schwatzstündchen abzuhalten . Sicherlich hat sie dabei manches
ausgeplaudert , was ihrem verehrten Herrn Schwiegersohn nicht ge-
r«de angenehm war , und dann und wann wird sie wohl auch , von

hohen Warte der Kritik aus , die Arbeiten des Hausmanns im
Dvf in unerwünschter Weise begutachtet haben . Diese , und nicht ganz
geklärte andere Gründe brachten ihren Tochtermann aus die aus -
gefallene Idee , der alten Frau die Fensterläden zuzunageln . Er

hellte ihr gewissermaßen das Tageslicht ab und unterband damit ,
da die Greisin ans Zimmer gefesselt war , die Verbindung zur Außen -

^ elt . Und dabei blieb es , so unglaublich es klingt , einige Jahre —
bis vor kurzem . Da wurde der Bauer schwer krank , sein letztes
^ tiindlein schien gekommen . „Nun geht 's an 's Sterben "

, dachte er ,
und alle Sünden , samt denen an seiner Schwiegermutter , lasteten
" im bleischwer auf dem Gemüt . Er genas aber und seine erste Tat

wix bereits erwähnt , der rasche Gang zur Werkzeugkiste , der

^ ige Griff nach der Beißzange , mit der er die Nägel aus den
» ensterläden zog. Frühlingslust strömte in das Stüblein und die

^
te Frau erblickte auf ihre alte Tage das Licht dieser Welt zum' a>eitenmal . Und diesmal genoß sie es in vollen Zügen . . .

★
In der Mosbacher Gegend ist man einem fidelen Ortsarrest auf

° ' e Spur gekommen . Da waren einige junge Leute wegen Ueber -
Mens verurteilt worden . Statt der Geldstrafe , zogen sie einige Tage
Arrest vor . Man tat ihnen den Gefallen , was sie in solche gute
^ aune versetzte , daß sie , statt bei Wasser und Brot Buße zu tun . sich
''ganz wje zuhause " einrichteten . Durch das Fenster wurden Most -

? ge am laufenden Band gereicht , an Eß - und Rauchwaren fehlte
Ms . So ging abermals ein fröhliches Zechen los , bis der Ober -
achter mit der Faust auf den Tisch des Hauses schlug und Einhalt

IL
®0*- yxrmxlt >et , daß der Rest der Strafe schlafend verbüßt

r- ijrbe , und da am andern Morgen die Köpfe brummten , stellte
^ auch die Reue ein .

Engen , 9 . April . (40 Jahre Schwarzwaldoerein .1 Seit der
? ° ung der Ortsgruppe Engen des Badischen Schwarzwald -

- i ^ us sind jetzt 40
"
Jahre verflossen . Aus die ' ' wurde

e kleine Feier veranstaltet .

In den vergangenen Wochen hat man mit zahlreichen Befpre -

chungen und Konferenzen für die Erhaltung einer Anzahl für den

Fremdenverkehr wichtiger Omnibuslinicn gesorgt . In den letzten
Tagen nun ist durch den Beschluß des Reichsverkehrsministeriums die

Bahnlinie Oberlauchringen — Jmmendingen endgültig
zur Lokalbahn gestempelt worden . Wenn auch die Fahrzeiten nur
geringfügige Aenderungen erfahren und die Anschlüsse an die Haupt -
strecke erhalten hleiben . hat dieser Beschluß für das ganze Gebiet des
Randen eine große Bedeutung . Schöne Träume , wie die der Füh -

rung von Eilzügen sind nun endgültig dahin . Wenn auch tein Zug -

paar ausfällt , so geht es jetzt doch nur per Bimmelbahn durchs
schöne Wutachtal .

Auch auf dem hohen Lande ist es bisher nicht möglich gewesen ,
der fortschreitenden Wirtschaftskrise Einhalt zn gebieten . In den
kleinsten Orten , wie z . B . W i t t l e k o f e n ist die Arbeitslosigkeit
zu Hause . Seit vielen Wochen warten die Familienväter und Bur -
schen auf Verdienst . Der Ertrag der landwirtschaftlichen Produkte
ist so gering , daß diese Einnahmen zur Bedeutungslosigkeit herab -
gesunken sind. Als sprechende Beispiele mag der Butterpreis ron
S0 Pfg . pro Pfund und der Eierpreis von 7 Pfg . pro Stück erwähnt
werden . Die Geschäftslage der Viehzucht wird durch einen letzten
Donaueschinger Marktbericht in hellstes Licht gesetzt. Bei einem
Auftrieb von 541 Stück Großvieh konnten nur 133 zu den niedrig -
sten Preisen abgesetzt werden . Wohl kaum in einem anderen Gebiete
des badischen Landes werden durch diese Tatsache die Wirtschafts -
Verhältnisse des Bauernvolkes so stark in ungünstigem Sinne beein -
flußt . Die Landwirtschaft des Hochschwarzwaldes und des Randen -

gebietes ist durch die Höhenlage des Gebietes fast ausschließlich auf
die Viehzucht angewiesen . Bei den gegebenen Verhältnissen der
Landwirtschaft ist es verständlich , daß die Milch , als verhältnismäßig
leicht verkäufliches Produkt , von den Landwirten nur erzwungener
Maßen zu den von den Genossenschaften festgesetzten Preisen abgege -
den wird . In Weiterdingen hat sich ein kleiner Milchkrieg
entwickelt . Ein Milchhändler aus Singen , der bereits sinen Teil
der dort produzierten Frischmilch bezieht , überbietet die Preise der
Zentralgenossenschaft Radolfzell um 3—5 Pfg . pro Liter , und stellt
dadurch die Landwirte vor eine vielleicht folgenschwere Entschei -
dung . Der hohe Preis des Privathändlers reizt , aber auch das Ge-
fühl des gesicherten Absatzes durch die Milchgenossenschaft ist noch
ohne Bedeutung . Die Wirtschaftslage der Landwirkschaft zwingt
zur Besinnlichkeit über neue Erwerbszweige . Man hofft mit der
Belebung der Pferdezucht einen solchen gefunden zu haben .

Die Landwirtschaft hat schwer zu kämpfen , aber auch um die der
Industrie des Schwarzwaldes steht es nicht besser. Leider hat vor
wenigen Tagen die Uhrenfabrik L e n z k i r ch nun endgültig ihre
Tore geschlossen. Nach 8 0 jährigem Bestehen ist das Werk , wel -
ches ehemals mehrere hundert Arbeiter beschäftigte , den Zeitverhält -
nissen zum Opfer gefallen . Auch die Zigarrenfabrik in Lenzkirch ist
vorübergehend geschlossen worden . Die Zahl der Erwerbslosen der
Stadtgemeinde Lenzkirch ist bedenklich gestiegen . Ihre Unterhaltung
ist die schwerste und vordringlichste Aufgabe für den Ort . Auch
N e u st a d t , einstmals eine der bedeutendsten Uhrenstädte des
Schwarzwaldes hat für eine große Zahl von Erwerbslosen zu sor -
gen . Alle Vereinigungen , so auch der Hausfrauenbund , stellten sich
in den Dienst der Nothilfe . Etwa 60 Frauen besuchten in regelmä -
ßigen Abteilungen Strickabende . Vierzig Pullover , über 50 Paar
Strümpfe , zahlreiche Mützen , Handschuhe und dergleichen mehr kann -
ten durch diese Maßnahme an die Notleidenden zur Verteilung ge-i
langen .

Mit der Zeit des anbrechenden Frühlings sehen sich zahlreiche !
Berufs - und Interessenvereinigungen vor neue Aufgaben gestellt .
In Neustadt , Bonndorf und Donauesch i ngen fanden
die Generalversammlungen der Bienenzuchtvereine statt . Birken --
dorf versammelte seine Einwohner bei der Hauptversammlmia des
Bezirksobstbauvereins „Steinatal "

. Baumpflege , Schädlingsbekämp -
fung usw . standen dabei zur Diskussion . Neben der Iahresversamm -.
lung der Krieger - und Militärvereine in St . Märgen . Eisen --
b a ch, W e l l e n d i n g e n , B i e s en d o r f und St . Blasien ha --
ben auch die Jahresversammlungen wichtiger Berufsvereinigungen
stattgefunden . In Schluchsee verband der Gewerbe - und Hand -
werkerverein die Generalversammlung mit einem 20jährigen Stif -
tungsfest .

In H ü f i n g e n konnte vor wenigen Tagen die Volksbryk
ihren Mitgliedern eine recht günstige Jahresbilanz vorlegen . Der
bisherige Leiter des Bankinstitutes , Bürgermeister Metzger ,
mußte aus Gesundheitsrücksichtigen und weqen anderweitiger starker
Inanspruchnahme sein Amt niederlegen . Er wurde unter allgemei -
ner Zustimmung zum Ehrendirektor des Bankunternehmens er -
nannt . Der Gesamtvorstand wählte den bisherigen Vorsitzenden des
Aufsichtsrates . Karl Bromberger , zum Direktor der Bank . Die
Freiwillige Feuerwehr Donaueschingen hielt vor kurzein ibre
Hauptversammlung ab . Als einzige für einen großen Landstrich mo-
dern ausgerichtete Wehr kommt ihr , und dies vor allem unter Be -
rücksichtigung der häufigen Brände , eine ganz besondere Bedeutung
zu. Dies kam in Dankesbekundungen durch Lnndrat Dr . Pfaff ,
Bürgermeister Fischer und viele andere zum Ausdruck .

Das Rheinkraflwerk bei Kembs.
Ein Bollwerk Frankreichs am Oberrhein . — Mit deutschen Reparationslieferungen erbaut.

Wenn man von Freiburg mit dem Zug landauf gen Basel fährt ,
dann fallen einem gegenüber der Station Istein auf der anderen
Rheinseite gewaltige Hochbauten ins Auge , die in den letzten Jahren
aus der Ebene herausgewachsen sind. Es sind die riesenhaften Bau -
werke des Rheinkraftwerkes , das der französische Staat erbauen
läßt und dessen erste Baustufe der Vollendung entgegengeht . Es ist
eines der größten Kraftwerke Europas , und der Zulauftanal . der
erbaut werden mußte , läßt sich in seinen Ausmaßen mit dem Suez -
und Panamakanal vergleichen . Es grenzt ans Gigantische , was
hier zwischen Hüningen und Jstein aus der Rheinstrecke in den letz-
ten Jahren erstanden ift . Der Eindruck dieses imposanten Zeugen
menschlichen Geistes und menschlicher Arbeitskraft ist ein gewaltk -

ger . Wir Deutschen könnten eigentlich stolz sein auf dieses Riesen -
werk , an dessen Erbauung deutsche Ingenieure , deutsche Arbeiter
und deutsche Maschinen hervorragend beteiligt waren . Aber der
Gedanke , daß dieses französische Rheinkraftwerk seine Entstehung
dem Versailler Diktatoertrag verdankt , und daß wir eigentlich die
Kosten (der Bau geht aus Reparationslonto ) bezahlen müssen , läßt
bei uns kaum rechte Freude aufkommen , sondern eher einen gewissen
Ingrimm . Trotzdem kann man aber dem geschaffenen Werk an sich
seine hohe Bewunderung nicht versage ».

Laut Artikel 358 des Versailler Vertrages hat Frankreich am
Laufe des Rheins zwischen den äußersten Punkten der sranzösischen
Grenzen das ausschließliche Recht aus die durch den Ausbau des
Stromes erzeugte Kraft . Der bekannte Wasserbauingenieur Rene
Koechlin hat ein Projekt ausgearbeitet für einen von Kilometer 5
unterhalb Basel bis Straßburg sührenden Großkanal , an welchem
8 Kraftwerke eingebaut werden sollen zur Ausnützung des rund
106 Meter betragenden Gefälles auf der 125 Kilometer langen
Strecke Basel —Straßburg . Durch diese Kraftwerke sollen rund
900 000 PS . gewonnen werden . Die erste Stufe dieses sogenannten
„Grand Eanal d 'Alsaee " ist das seiner Vollendung entgegengehende
K e m b s e r Kraftwerk . Auf der 5>öhe der Ortschaft Reudori
zweigt vom Rhein der große Seitenkanal ab , der mit etwa 850
Kubikmeter per Sekunde aus dem Rhein gespeist wird . Im Rhein
ist ein Stauwehr erstellt worden , das leider keine Schleusen auf -
weist so daß die Schiffahrt vom Mai dieses Jahres an aus der
etwa 12 Kilometer langen Strecke Neudorf —Kembs nicht mehr den
offenen Rhein benützen kann , sondern den Kanal . Das ganze rtestge
Bauwerk besteht aus dem Stauwehr , dem Zulaufkanal , den Schleu -
sen, dem Kraftwerk und dem Unterwasserkanal , der wiederum in
den Rhein mündet . Das Stauwehr liegt 5,5 Kilometer unterhalb
der Schweizer Grenze und wird das Wasser des Rheins um sieben
Bieter aufstauen . Es besteht aus fünf Oeffnunften von je 30 Meter
Lichtweite , die durch doppelte Stoneyschützen abgesperrt werden .
Der Zulaufkanal ist auf der Sohle 80 Meter breit : er weist eine
Wasserspiegelbreite auf von 150 Metern und eine maximale Wasser -
tiefe von 12 Metern . Zum Vergleich sei angeführt , daß der Suez -
kanal eine Sohlenbreite von nur 45 Metern und eine Tiefe von
II Metern ausweist , und der Panamakanal eine Sohlenbreite von
61 Metern und eine Tiefe von 12 .8 Metern . Die Herstellung dieses
Großkanals ist dank der Verwendung deutscher und amerikanischer
Maschinenungetüme , wahre Dqnosaurier der Technik , in vier Jahren
durchgeführt worden . Zum erstenmal kam bei diesen Kanalbauten
eine Vöschungsplanier - und Betoniermaschine zur Verwendung , die
von Laien und Fachleuten viel bestaunt wurde . In seinem
unteren Drittel teilt sich der Zulaufkanal in den Oberwasserkanal
des Kraftwerkes und den Schiffahrtskanal . an welchem die beiden
Schleufen liegen . Es sind zwei parallel geschaltete Schleusen
von je 25 Metern nutzbarer Breite , von denen die eine 185 Meter
lang ist und die andere 100 Meter . Sie ermöglichen den Schiffen
die Ueberwindung der Höhendifferenz , die zwischen 12 .60 bei hohem
und 16.50 Meter bei niedrigem Wasserstand beträgt .

Das eigentliche Kraftwerk wird 6 Krafterzeugungseinheiten
aufweisen von je 33 000 PS ., also insgesamt rund 200 000 PS ., o. n
denen jedoch zunächst nur fünf in Betrieb genommen werden sotten.
Unterhalb des Kraftwerks und der Schleusen vereinigen sich Unter -
wasser und Schiffahrtskanal wieder und fließen oereint zurück rn
den Rhein . Wird später eine zweite Stufe an den Seitenkanal an -
geschlossen, so soll der Unterwajierkanal wieder unterbunden werden ,
vamit das Wasser auf das zweite Kraftwerk abfließt . Da das
Stauwehr für alle geplanten 8 Kraftwerke erbaut wird , hat der
französische Staat die Kosten hierfür im Betrage von 150 Millionen
Papierfranken unter gewissen Bedingungen vorgestreckt . Er ent -
richtet auch die Kosten für Schiffahrtseinrichtungen bei jedem
Kraftwerk im Betrage von je 150 Millionen Papierfranken . Um
das Werk zu erstellen , mußten 1300 000 Quadratmeter Land von ver
Vegetation befreit werden , die zu bewegende Kiesmenge belies sich
auf 7 900 000 Kubikmeter , die zu bewegende Felsenmenge auf
175 000 Kubikmeter und das Volumen der Betonocrkleidung der
Böschungen und des Bodens auf 565 000 Kubikmeter . Die Mün --

dung des Unterwassertanals in den Rhein lieg genau 6.8 Kilo -
Nieter unterhalb der Wasserentnahme aus dem Rhein . Auf der
linken Seite des Seitenkanals verläuft zur Aufnahme von etwai -
gem Sickerwasser ein Drainagekanal . der in das Unterwasser
mündet . Das Kraftwerk Kembs , das 1933 in Betrieb genommeil
werden soll, wird ergänzt durch ein Hochdruckwerk , dem der weiße
und der schwarze See in den Vogesen als Akkumulierbecken dienen .
Ob eine Fortsetzung des Rheinseitentanals und der Ausbau einer
zweiten und dritten Stufe baldigst in Frage kommen , ist heute noch
nicht sicher .

Ein ganzes B a r a ck e n d o r f ist an den Baustellen längs des
Rheins auf elsässischer Seite entstanden . Ueberall wird noch rührt »;
gearbeitet . Lokomotiven pfeifen schrill , riesige Kranen und Bagger ,
Maschinen bewegen sich , Ingenieure eilen geschästia umher und ein

Heer von Arbeltern (darunter viele Ausländer ) ist tätig , um dag
begonnene Werk zu vollenden . Majestätisch liegt der in zwei
Arme geteilte Rheinstrom zu unseren Füßen . Der nahe Jsteiner
Klotz und die Schwarzwaldberge mit dem mächtigen Blauenmassiv
im Hintergrunde bilden zu den gewaltigen Anlagen einen wirk -
samen Rahmen . Nicht lange wird es mehr dauern , dann werdeit
sich die Generatoren drehen , und diese neueste Kraftquelle am Ober -
rhein wird die weiße Kohle weit ins Innere Frankreichs senden , ü .

Das Kraftwerk Ayburg-Schwörfladl.
Rheinfelden , 8 . April . Beim Kraftwerk Ryburg —Schwörstadt

sind im abgelaufenen Geschäftsjahr sämtliche für den Betrieb der
Kraftanlage wichtigen Bauten und die gesamte Maschinenanlaas
fertiggestellt worden . Ebenso wurden das Krafthaus und das Schalt -
Haus

'
mit allen Einrichtungen versehen und die Arbeiten an der

Freilusttankanlage beendet . Auf dem badischen Ufer wurde mit
dem Bau eines Pförtnerhauses mit Garage und schweizerischerseits
mit dem Bau eines Lagergebäudes begonnen . Die nutzbare Abgabe
von elektrischer Energie begann am 22 . Oktober 1930, während die
letzte Einheit Ende August 1931 dem Betrieb übergeben werden
konnte . Die insgesamt im Berichtsjahre abgegebene Energiemenge
beträgt 365 646 300 KWH.

Sei rheuma ' ifchen beiden , bei Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern sowie bei Kopfweh haben sich Togal -Tabletten hervor -
ragend bewährt . Absolut unschädlich ! Ein Versuch überzeugt ! Fragen
Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken ermäßigter Preis Ml . 12Z.

12,6 Lith ., 0,16 Chili . , 74 .3 Acid . acet . salio .
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Soziallehrgang für Theologen in Kerrenalb.
Vom 5 . bis 8 . April 1932 veranstaltete das Sozialamt der

Evangelischen Landeskirche Badens , wie schon im letzten Jahre , einen
Soziailehrgang für Theologen . Der stärkere Besuch dieser Beranstal -
tung von leiten der badischen Pfarrer bewies das Interesse für die
behandelnden sozialen Fragen und die Notwendigkeit solcher Ver -
anstaltungen innerhalb der badischen Landeskirche . Der Lehrgang
stand unter dem Eesamtthema : Der Mensch in der Wirtschaft , lleber
den ersten Vortrag . .Finanzkrise und Finanzausgleich in Deutsch-
land " von Finanzminister Dr . Mattes haben wir bereits eingehend
berichtet . Der 2. Vortrag von Professor v . Odenwald , Heids !-
berg , stellte in aller Klarheit „Die Frage nach dem Menschen ".Die heutige Lage , die eine Existenznot jedes Einzelnen auf wirt -
schaftlichem und geistigem Gebiet darstellt , sei geeignet , den Mon -
scheu für die Botschaft des Evangeliums empfänglich zu machen .

Dr . F a b e r hat in seinem Vortrag über den Menschen im
kapitalistischen Wirtschaftsraum in klarer Form gezeigt , wie inner -
halb des kapitalistischen Wirtschaftsraumes die Wirtschaftsweise selbst
Menschen zu einem Rad in diesem Getriebe erziehen will . Die
lebhaste Diskussion bewies gerade hier , wie sehr jeder Einzelne
bestrebt war , dieser Beurteilung des Menschen vom Standpunkteder Wirtschaftsrentabilität aus eine andere Verantwortung vor
Gott gegenüber dem Mitmenschen wissende entgegenzustellen . Die
Hrage der lleberwindung der Schäden des kapitalistischen Wirtschafts -
ystems stand im Vordergrund des Interesses .

Diese grundlegenden Ausführungen wurden durch Einzeldar -
stellungen ergänzt : Eaubildungsobmann Neumärker vom
D .H .V . Mannheim sprach über die Lage der Angestellten Fabrik -
arbeiter Peter Schlipp über : „Der Arbeiter im Betrieb " und
Regierungsrat Vollmer vom Landesgewerbeamt Karlsruhe über
„Das Handwerk "

. Diese Vorträge waren als Orientierung der
Theologen gedacht , eine Aufgabe , die sie durchaus erfüllten , nicht
zuletzt ourch die Beantwortung der vielen Fragen und durch die
Besprechung der zahlreichen Vorschläge in der Diskussion .

"
dozent Dr . J !Be ndland , Heidelberg , gab dem eifrigen

5
I?

Zrivat -
dozent Dr . Wendland , Heidelberg , gab dem eifrigen Streben
und guten Willen , der in der Diskussion zum Ausdruck kam , klare
Richtlinien und systematischen Unterbau durch seinen Vortrag über
„Seele und Rationalisierung " ' Deutlich kam zum Ausdruck , daß
sowohl Rationalisierung wie jede andere Wirtschaftsbewegung an
sich durchaus nichts Schlechtes ist, dag aber in dem Augenblick , wo
Arbeitssteigerung und Eewinnerzielung Selbstzweck wird , eine
Dämonisierung des ganzen Betriebes eintritt . Diese dämonisierte

aus der berechtigten Furcht vor
'
Entmenschlichung .

'
eine Einheit , eine Bindung dieses zerfallene Leben
so muß sie außerhalb aller Wettlichkeit liegen . Die Diskussion Se<

Wenn wieder
Zerfallene Leben orientieren soll,

wegte sich vor allem um die Frage der Eestaltungsarbeit
'
in der

Gemeinde . Ist sie überhaupt möglich ?" war die Grundfrage , „wie
ist sie zu gestalten ? " war die Hauptsrage . Hier stand oie Bedeu -

■tung der Jugendarbeit im Mittelpunkt des Interesses .
Heinrich Schmidt , cand . theol .

Ein guter Rat
den man allen denen zurufen möchte , denen es an Frische und Energieim Kampf umö Tafeln fehlt : Holt euch Lebenskraft nu3 der Natur .Das ist ein Gebot, dao auch der in härteste Alltagsform » » terer
schwere » Zeit eingespannte Mensch jetzt befolgen kann , indem er seinem
Organismus die hohen LebenSenergiewerte zuführt , welche die Natur
für uns bereithält Dazu ist jetzt ein gebrauchsfertiges Gemisch aus
solchen hochwertigen Energie -Ueberträgern des Bilanzen - und Mineral -
reichS »ulammengeftellt worden . uni> aus diesem Gemisch ergänzt der
menschliche Organismus selbsttätig seinen Bedarf an verdauuugS - , ftoff -
Wechsel- , kreislauffördernden und nervenstärkenden Naturkraststoffensowie an Substanzen , welche die Zellen gegen Krankheiten festigen.Tausende von begeisterten Anerkennungen aeben dem hier verwirk -

lichten Prinzip recht und bestätigen die außerordentlich anfsrischende nnd' gesundheitssordernde Wirkung deS „Heideaucll " genannten GemischS , das
aus Wunsch jedermann zur Probe in ausreichender Menge gratis zurVerfügung gestellt wird von der Herstellerfirma Carl August Tancre ,Naumburg/Saale . Hr . Lt.

696 Kleinsiedlerstellen in Baden .
Nach einer Mitteilung des Reichskommissars für die vor -

städtische Kleinsiedlung sind bisher in Baden folgende Klein -
siedlerstellen bewilligt worden bzw . in Ausführung begriffen :
Karlsruhe 100, Heidelberg 100, Freiburg 50, Mannheim 306,
Pforzheim 50 , zusammen 606 Kleinsiedlerstellen .

*
M . Bruchsal , 8 . April . (Erwerbsloscnsiedlvng im Bezirk Bruch -

sal .) Auf Einladung des Arbeitsamts Bruchsal hat vor einigen
Tagen eine Besprechung über Fragen der Erwerbslosensiedlung
stattgefunden , an der Vertreter des Bezirksamts , der Stadt Bruch -
sal , der Landwirtschaftsschule und der Gewerkschaften teilgenommen
haben . Um die Frage der praktischen Durchführung zu prüfen ,wurde beschlossen, für den Bezirk Bruchsal einen besonderen Aus -
schuß für Erwerbslosensiedlung unter Beteiligung der obengenann -
ten Behörde nund Organisationen zu bilden .

- o- Liedolsheim , 9 . April . ( 60 Jahre Feuerwehr .) Am letzten
Mittwoch beging die hiesige Freiw . Feuerwehr ihren 60 . Gründung ?-
tag . Ein Umzug durch die Straßen des Ortes , an d : r Spitze die
Feuerwebrkapelle , galt der Ehrung des einzig überlebenden 84 -jähri -
gen Gründungsmitgliedes Gustav Albert Roth . Ein schöner
Untsrhaltunasabend vereinigte die Kameraden .

Scherzheim ( bei Kehl ) , 9 . April . (Todesfall .) Hier verstarb im
Alter von 81 Jahren Altratschreiber Jakob F e ß l e r , der während
45 Jahren , fast bis zu seinem 80 . Lebensjahre heran , sein Amt in
vorbildlicher Treue und Gewissenhaftigkeit ausübte .

Walldorf , bei Wiesloch , 8 . April . (Lehrmittelfreiheit .) Der
Bürgernusschuß beschloß in seiner letzten Sitzung u . a . einstimmig ,
die Einführung der Lehrmittelfreiheit an der hiesigen Volksschule ,
wodurch der Gemeindehaushalt jährlich mit etwa 1600 RM . belastet
wird .

Unfallchronik .
Memprechtshofen (bei Kehl ) , 9 . April . (Schwerer Motorrad «

Unfall .) Beim Ausladebahnhof der Lokalbahn kurz vor dem Orts«
eingana fuhr der ledige Bankbeamte August Schnee aus Freisten
in voller Fahrt auf das unbeleuchtete Fuhrwerk des Fuhruntel -
nehmers Birk von Achern auf . Der Anprall war so stark , daß Schnee
stürzte und sich schwere Verletzungen zuzog .

Konstanz , 9 . April . ( Schwerer Motorradunsall .) Ein Kaufmann
aus Konstanz verlor in der Nacht zum Freitag in der Kurve beim
„Bodan " in Wollmatingen die Herrschaft über sein Motorrad und
tam zu Fall . Er erlitt einen schweren Schädelbruch .

Sensation im Schweinestall .
m . Prechtal , 9 . April . Im Nachbarort Mühlenbach erlebte

ein Bauer die Ueberraschung , daß von den 14 Ferkeln seines Zuch ^
schwemes vier ausgesprochene „Frischlinge "

, also junge Wildschweine
waren . Sie sind schwarz- weiß gestreift , haben spitze Ohren unö
spitze Schnauze . Die anderen 10 sind weiß , haben aber ebenfalls
die den Wildschweinen eigentümliche Ohren - und Rüsselform . DA
Schwein war seinerzeit in den nahen Wald entlaufen , wo es woP
auf einen verirrten Wildichweineber gestoßen war . Den jungen
Tieren ist anscheinend der Stall zu eng , sie toben und rasen gan^
fürchtrlich in ihrer Behausung umher . Der findige Bauer schlaf
nun Geld aus der Sache , er läßt die vielen Neugierigen nur
gegen Entgelt diese merkwürdigen Naturprodukte sehen.

Auenheim (bei Kehl ) , S . April . (Gefährliche Geschicklichkeit?«

versuche .) Als Zielobjekt für ihre Wurfgeschicklichkeit hatte sich eine
Anzahl hiesiger Schulbuben die großen Porzellanisolatoren der
Ueberlandzentrale ausgesucht , von denen sie auch 17 Stück zur
Strecke brachten . Nunmehr dürfen die Eltern für den angerichteten
Schaden aufkommen .

llnlernchi und Erziehung
Singen- Hotientuii& l «,;ä
Giimn .-Rcalkl . Gründl . Vorberettg . z. Abitur .Nur geprüfte Kräfte . Nachweisbar gute Erfolge
Zeitgew . Gepfl . Heim. Zeitgem . Preise . Prosp .

Höhere Handelsschulen Calw
Privatschulen mit Schüler - und Tochterheimen im wörtL Schwarzwald

spDnrerscnuie Ä ?er I
Realschule u. Realgymn . : öexta -Abitur [
l —4semestr . Handelskurse / Uebunjskontor / Auslanderklassen
Septemberferienkurs (Spohrerschule ) 29. Auflf.—4. Sept . —■Semesterbe ^inn : 20. April

! " eue Handelsschule
Realschule bis Obtrtecundareif «

2 & {fahre
{Pädagogium {Karlsruhe

(private Lehranstalt und Schülerheim) gegründet 1007
in ruhiger , angenehmer Lage , unterrichtet Knaiben nnd
Mildcheai nach dem Lehrplan der bad . Oberrealschulen .
Sonderkurse in Latein und Griechisch . Vorbereitung zu
Aufnahmeprüfungen in entsprechende Staat ). Anstalten ,
zur Prima reife , zu Abitur u . Ergitnzungsprüfung . Kleine
Klassen u . bewährte , individuelle TJnterrichtsweise sichern
raschen Erfolg . Im Schülerheim können auch Angehörige
staatl . u . städt . Lehranstalten Aufnahme finden . (Zeit¬
gemäße Preise ) . — Gewissenhafte Beaufsichtigung —. Auf
Wunsch Uebenvaehung der Aufgaben . — Elternbera¬

tung . — Eintritt jederzeit . — Prospekt frei .
Wiederbeginn des Unterrichts

Montag , den 11 . April 1932
Karlsruhe , Bisraarckstr . 69 und Baischstr . 8. Tel . 3165 .

KNABE N AN STALT
KQNIGSFELD ( Schwarzwald ) ReallchuleVI -UII

Latein privatim

Anzeigen
haben In der Bei¬
lage „Unterricht
und Erziehung"

besten EM!

Kntfpnlns Wer So1"1 Tocht. 1. Lehr-nUSIClIlUO anst Kinderh . od . Pens . !.
Deutschi . od. Ausl . unterbr . will , verl . Ko¬
sten !. Nachw . u . Ausk . d. Verlagsanst . Bich .
Neubauer , J. : Berlin - Schlachtensee . Es
werd. nur gut geleit . u . erpr. Instit . nachgew .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen

iniugstgeliebten Mann , urtseren lieben Vater und
Großvater (*)

Gottlieb Friedrich Kopf
Schriftsetzer

nach kurzer schwerer Krankheit Im Alter von
72 Jahren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 8. April 1962.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Sofie Kopf, geb . Hetlinger
Frida Arnold , geb. Kopf
Karl Kopf, Würzburg
Hella Kopf, geb . Müller
Heinrich Arnold
nebst 3 Enkelkindern .

Die Feuerbestattung findet Monta,g , d . 11 . April
1932. vorm . *612 yhr inj hiesigen Krematorium statt .

Trauerhaus : Waidstr . 6, Stb .

Statt Karten.
Nach langem , schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Lei¬
den verschied am Donnerstag ,den 3. April mein lieber , guterMann , meine« Sohnes herzens¬
guter Vater

ian Alter von 47 Jahren , ver¬sehen mit den hl Sterbesakra¬
menten .

Kai Isruhe, den 9 . April 1932.Karl HoffmaMNStr. 8 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Liny monr u. sofin Gunther .

Die Ueberführung nach Main ®und Beerdigung findet am Mon¬
tag in aller Stille statt .

Bei der Todes -Anzeige
Johann uilnKier
TrauerhausNllltf | tr . 10

DANKSAGUNG .
Für die vielem Beweise innig¬

ster Teilnahme , welche wir bei
dem schmerzlichen Verlust un¬
serer . nun w Go1t ruhenden , lie¬
ben , guten Mutter

Maria Anna Treu
geb . Reichert

erfahren durften , sagen wir allen
auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank . [FW516

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Treu.
Familie H . Fehling .
Familie YVt Brücket, Detroit

( Amerika ) .

Die glückliche Geburt unseres Zwillings - Pärchen '

zeigen hocherfreut an

Dr . med . Karl Mayer
und Frau Käte , geb . Ellinger

Karlsruhe , den 9 . April 1932
Stephanienstraße 66

Die glückliche Geburt unseres Jungen

Franz Erich
zeigen an

Dr . Josef BUrke, Rechtsanwalt
u . Frau Dr . Gretha , geb. Bielfeld .

MASSAGE
Ann) Mo
Hirsch «tr . i , prtjjfi 1

Perfekte
Schneiderin

fertigt Tarnen« u . ? ' ''
betflarbetofe u . fflÄ
pro Tag 2.MM , « «?
auswar « . Offert , u«'
U4541 an d . Bad . P '

Todes -Anzeige .
Gott der Allmächtige hat meine liebe Frau ,unsere stets treusorgertde Mutter

Frau Sofie Kirschner
von ihrem langen Leiden erlöst und zu sich ge¬nommen . [*

Karlsruhe , den 9. April 1982.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Wilhelm Kirschner .
Elfriede Kirschner .
Norbeit Kirschner .

Beerdigung : Montag , 2 Uhr .
Trauerhaus : SUdendstraße 29 .

DANKSAGUNG .
Allen Freunden und Bekann¬

ten . sowie den tätu-1. Vereinen ,sprechen wir für die Beweise
herzlichster Teilnahme bei dem
so tragischen Geschicke meines
unvergeßlichen Gatten unsereslieben Sohaes , Bruders , Schwa¬
gers , Schwiegersohnes u . Onkels

Karl Breddin
unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna BreddinWwe .

Karlsruhe , den 9 . April 1982.

Heiratsgesuche

Es wird besser für Sie ,
wenn Sie ein. treu. Lebenskamerad , find,
durch uns . Organisation . Existenz -Aufbau -
be/.w . Ausbau wird durch Finanzhilfe ge¬
sichert . Viele Einheiraten . VorschuBfrei ,
nur kleine monatl . Beitrüge . Bundesschrift
5!t unverbindl . verschluss ., diskret geg .
25 Pfg . Rückporto . Tausende hatten Erfolg .
Viele Anerkennungen notariell beglaubigt .
„ Der Bund " Zentrale in Kiel
Gegrilaudet 1914 ftlr Süddeutschland :

M ünche n 36 , Fach 4.
Für eins . Kind äül gutem Geschäftshaus ,
2.1 I .. vornehm , liebe ? Wesen , mit erstkl.
Aussteuer u . 80 Tam , Mark bar ilvät . mehr ,
wird baldigst passende

Heirat
gesucht. Höh , Beamter. Ar,t od . Rechtsanwalt
bevorzugt. Zuschriften mit Bild mit . F 4 .55 »
an die Badische Presse.

EIN BERÜHMTER ASTROLOGE
macht ein glänzendes Angebt

Er will Ihnen
<3 R ATI S

eine Sie interessierende besonders
tige Mitteilung nebst zahlreichen Da°

schreiben senden ."Wird IHRE ZUKUNFT glücklich , f
'

segnet , erfolgreich sein ? Werden Sie H
folg haben in der Liebe , in der Ehe . „Ihren Unternehmungen , in Ihren P18 n „n

!«

• Besondere Gelegenheu! (
Wegen dringender Baranschaffung e

veukaufe einige OChtO

Perser Teppiche 1
Perser Brüchen (
in feinsten Qualitäten zu so billig . Preisen , W
wie sich wohl nie wieder eine Gelegenheit ==
bietet . Besondere Bedingung : Sof . ==
Kassa . Angeb . u . P 24511a a . d . Bad . Pr S

Tmierbmle u . Dnnhlflüunqsftorten
werden rasch und vreiswert angefertigt In der
Puch» und Sunstöruckerei Ts. Thiergarten.

Ischias -, Gicht -
und Rheu¬

matismuskranken
teile ich gern ge¬
gen 15 Pfg . Kiick-
porto , sonst kosten¬
frei mit, wie ich
vor Jahren von
meinem schweren
Ischias - und Rheu¬
maleiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . ( A3440 2 )
J . Stieling . Kanti
nenp .'icht . Frank¬
furt Oder 285 JU -
denstraße 6.

Tauschgeschäft
Wer tauscht Radio -

Neygeriit geg .Iaschnei -
»erarbett ? Ossert. mit
zen . Ang . betr . Marke
etc . . u . 34Ö60 an B . Pr .

Dank3agung .
Füt die vielen wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben unver¬
geßlichen Mutter , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden unseren herzlichsten
Dank .

Besonderen Darlk Herrn Kir¬
chenrat Weidemeier für die trost¬
reichen Worte , sowie Frl . Eisert
für den erhebenden Gesang .

Geschwister Herold .
Karlsruhe , den 9. April 1932.

Heiraten
vennitt . m . best . Erfolg

,rra » H. >5r »i «aer .
» arlsrulie . Ääliringer -
str . 27. III . Rnckv erw .

Heirat
Witwer , 23 I . . ohne

St., eifl . Sehnoider « ! II.
Haush, , ang . Erl«hew.,
wüivscht sich mit tath .
Fräul . od . Witwe wie-
der zu berheir>at«n .

| Zuschriften u . 24487
nn dieBad . Presse.

I Junge Dame
wünscht die Bekannt -
schalt eines wortlieb .
Herrn »w . gemctirsâm .
SPortauKübung lWas-
lersvort ) . Anschrift, v.
Herren , nicht unter 25
Jahren , unt . $>1360 an
die Badische Presse.

Nil ? 7 »el wunschgem .
IIUu l IGI zu heiraten
nur durch Institut Frau
R. Morasch , Karlsruhe

a . Rh , Kaiserstr . 64 .
Gegr . 1911 Tel . 4239 .

Beamte 6
Post - Bahn -. Pension «
der . Ar,t iilsw . wllns « .
,w . Ehe pass . Lebens -
gef . v . 20 - 20 I .. auch
ohne Vermögen . Näh .
„Ter Zirkel". Heidel -
berg 5. 0äi7646)

Ehrb , Frl ., aus guter
Familie , eh . AnHa -ng,
Mitte 40. m . Vermög. .
tUch .ig im Haushalt ,
wünscht fich m . Herrn
In sicherer Postt . Mckl.

zu verheiraten .
ANMb . unt . $ .» .3206
an die fflaMfcft : Presse
Filiale Hau »>wo st.

in Ihren Wünschen ? Er sael Ihnen
noch mehrere andere wichtige Punk' ,,welche nur durch die Astrologie e"
hüllt werden können.

Sind Sie unter einem guten Stern geboren ?
Der berühmte Astrologe , dessen astrologische Studien und Bf>
schlüge einen tausendfachen Stitun von Dankschreiben aus
ganzen Welt hervorgerufen haben , wird Ihnen gegen il >tl>

,.lnng Ihrer Adresse und Geburtsdaten durch seine unvergl «1' jliehe Methode eine astrologische Analyse Ihres Leben » t.Ihrer Zukunft senden , welche neben seinen persönlichen ik;,n<schlagen Anweisungen enthält , die Sie nicht nur in Staun 1 ,sondern in Begeisterung versetzen werden . Seine persün ' i»11' t)Ratschläge enthalten die Macht . Ihren Lebenslauf günstig
verüixiern . Herr Karl Schrank , Wien schreibt : In kurzem K -
sammengefaßt kann ich über Sie als Astrolog folgendes
„Ihre Horoskopausarheitung fußt auf exakter wissenden "1, ,«
sicher Grundlage . Gründlichkeit . Intuition Genialität , tic ,iWissen , vollständige Beherrschung der Materie und gibt Ar j»das Privileg eines erstklassigen Astrologen ." Verlangen BJ® jnIhrem eigenen Interesse sofort ohne einen Augenblick zu zo»L,iteinen kostenfreien Prospekt unter Arigabe Ihrer genauen ü,,.leserlichen Adresse und Geburtsdaten von Ernst Oskar Fluss . 4,j .
demiker, Berlin -Wilmersdorf , Holsteinische Straße 35, AbtlÄ-J^

Gallenstein . . . Leberleiden
Hilst Pbilivvsburgcr Lö« «nzi>b» salt u . Rett><b^ j
am sichersten u. raschesten . Velde Säfte sind "
' ' ifroC " tstTi /»«»« »•<»?}+ Äti» .., en Pslanzen kalt gevreÄ . Sic wirken. . .,^.
lösend und ausscheidend aus Ärie ». und
bildnngen , reinigen die Gallenblase und
stützen Leber und Galle . Fl . . nur ie ' -̂ uti

Apotheken und Drogerie ».
nicht , «rsolgt Kursendung mit ie & Fi ' 51 W
Fl . ) nur 15 M franko Nachnahme durck

Heriarla-Kriiutervarabies. Philivvsbiir « GL . 5SK >Vade »i -
Herstellung aller naturreinen Frucht-, Gem ' ise und HeilpflaNi

säfte . Broschüre gratis .
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.Ct - -
^sndtslhtstn
• onntoB , d. ia « -rtl .
Nachmiktaqs
% Vorstellung der

Tondermiex- für
AuSwärliqe .Reu einsludterl

Der fliegende
Holländer

. Von SE?a<iTKT.
» Zingent : Z<vwarz .
wettet furui : P rufÄa.
. Mitwirkend« :
vabcrkvrn Rettd-Törich

fltefer. Schoevflin,
SAuftcr . Strack.* nfnit8 15.lb Utir.
Ende 17 .45 Uhr.« rctlc (0 .50—3 .50 -Ä )

Abends
C 22 . Tfi .' Wcmflndt

1401 - 1500

Tosca
. Von Pnccini .^ rrigeut : Z<t>warz.

Rem-ie : Prnscha.
. , Mitwirken»« :
yaberfottt .SJcidfcTörid)

X^ ^ brnoer . Sosvach ,«cXntiadJ, Äcntw !̂ ,Dertter. Pru -scha .» " Inno 20 Udr.Ende *>. 15 HItr .
. Preise E
(1—6 .30 .* ) .

* om,to0. v. ia « vrtl .* 3m Städtisch.Konzerthaus
Zur goldenen

_ Liebe
^ Vevette von Benaxky.Ttrigent : «ztein .

Regie : Herz .
Mitwirkende :

Acuter, HJon*. Teider-
" ch, Zetkin« . Wrih , O.

Höcker. Brand .
.Klo»« ,: , litenscherf,
^ LnAer . LSs«r .

Müller . Ätedner.
Prilter . Sä »>l>»c . v . d .

Trent . » . Müller,
Seibert .

« »fang 19 .3«» tlt>T.
Ende 23 . 15 Udr.

I . Parkett 2.50 Mark.

Nachm . 4 Uhr
abends 8 Uhr

Tiger Schlangen
tanzenTango, Rumba,

Walzer .

wie cum
Japanische Vortrags -

Künstlerin .

kW Karlsruhe
«• B .. Btgt . 1721.X<xi dtesi. Usvungs-*Pj«6en beginnt am'iroittn Sonntag , den

i,' .- « Vrll 19» , ru>cd* «">8 * 4 Uhr. (1408)
5 ? Berwoliunasra «

^ 'rnsiag , Iii. AVrll« eginn neuer Kurse
im Fechten

Jü* Anfänger tit
.„« lotet» und Sdbcl
?? Samen n . Herren.

uns yreitao^ "dz 8 Udr in der
Sonbcämranltalt
« ismatckstrafte.

Heute
Sonniao U aDends

singen in der großen Festhalte
die in der ranzen - Welt bekanntenCemedlan
Harmonlsts
Es sind m>ch Karten in allen
Preislagen von 11 bis Wim He¬
ginn ohne Unterbrechung an der
westl . Festhallekasse zu haben .
Einlaß T% Uhr . — Beginn 8 Uhr .

Kart Neafeldt
Fernruf 2577

FrHz Dollnaetscb
(Cello )

fyeodor (Röjjmeyer
(Klavier )

Reiter , Pfltzner . Rieh . StranB .
Karten zu 3 —. 2.—, 1.50 u. 1.—,
Schülerkart , zu 60 Pfg . i . Vorver¬
kauf b. Bielefeld a . Marktpl . u . b

Kort Nenfelilt I
Waldstraße 81 I

Eintracht
mittwoch UäJÄprMO Uhr

große Sensation !
Erik Jan

fassenden
der durch »einen 2H Jahre um-

Hellseher -Prozeß , auf" ~ ' gen
hos

, , « . zur
Weltberühmtheit gelangte Ok¬
kultist spricht und experimen¬
tiert persönlich in Karlsruhe .
Hunassen wird Fragen nach
dem PrivatscMeksal unentgelt¬

lich beantworten .
Num . Plätze t . 1 .65 bis 4.40 I. Vor»
verk . b . Bielefeld a . Marktpl . u . *-

Kurt Naiifeldt
| Walastr . 81

Rathaus

Samstag , 3U
spielt z. I . Male In Karlsruhe das
zu international . Ruhm gelangte

Schubert
Die beiden Klaviertrio «
op. 11)0 und op. 99 .

Karten zu - .80, 1 .10 1.65, 2.20 u
UO b . Bielefeld a . Marktpl . u . b

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Heute Premiöre
der satirischen Komödie :

it . >

DERHEI

. dwWBW
® " ?

■ Nach dorn Bühnenstück \

„Ger Mann , der scfjwigt "
von Friedmann - Fredarlch

Hauptdarsteller :
Max Adalbert, Elga Brink, Her¬
mann Speelmanns, Peggy Nor¬
man , Colette Corder , Hermann
Schaufuß, Kurt Lilien , Eugen
Rex, Valerie Boothby.
»imiiiiiiiiiiiiiiiiufiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiimiiiiiuitmiitimii «
8 ;
I Mit dem Finanzamt hat man heute z
z Bekanntlich nur sehr weniff Freude , £
S Weil man dort tllehtie zahlen muß , £
5 Und so etwas macht stets Verdruß ! 5
5 Doch mit dem „Finanz -Direktor *, 5
3 Den Adalbert spielt voll Humor . 5
5 Kann jeder froh und lustig sein .. s
3 Drum bitte kommt ins PA LI rein ! 5
3 Erfreut Buch hier an Tonfilm weisen s
5 Zu zeitgemäßen Eintrittspreisen . 2
TllllllltllllllMllltlfllllllllttllHtllllllltltlllHIIIimitllllltlllf

3 5 7 9 Uhr

RefselmAutol
Auch Sie förentn sicki

zu PfiiMrcn oder in
den Ferien einer

Auto - oder
Molorraölour

an>sMi« kien .
Äerl . Sic auWihrl .

Prospekt gratis .
« utoplay . Dienst

Reisebüro Dtrrkur,
München ,

ttwleriestrafte ZI.

Wilhelmöctjäfer sPrieh,
über

„Der Dichter und seine Zeit
".

Dienstag , 12. April , abds. 8.15 U.
Im Künstlerhaiis .

Karten zu Mk. 1.— u . 1.25 in der Buchhandlg.
MUller & GrHff (gegenüber der Hauptpost).

Massage
Carola K5mpf

Amalienstr . 11, TeL 7879

Festhalle

eh
naoh der Rückkehr von der 2.

Amerika -Tournee singen die
weltberühmten

unter Leitung von
Serge Jarofff .

Karten zu 1.65. 2 .20. 2 .75. 3 .S0 u.
4.40 ab Montag , den IL April , bei
Bielefeld am Marktplat » (linke
Saalhälfte ) und bei

Kurt Nenfeldt
Waldstraße 81

Kansruner

JJanneriurnuerein e.W.

^ederbeginn
JJ ®s Turnens
"

Montag,1UBPU1932

waidstraoe 81.
Vollständig . Lager der 9000 Hefte
umfassd 40 Pfg .-Ausgabe Schott .

Anflqnarlaf
40 bis 90% Rabat!

Fernruf25771

■ wai
I Vollstäft

umfassd

lAni
40t

ymm
£ ichtspieCe / Jtanzecthcuis — ■

H « «U n u r 4 Uhr , Montag , Dianatag u . Mittwoch J« 8.30

Blutsbriid ersch äff
Schicksal dreier Brfider in der Fremdenlegion

°«»e Orchestetbesetzung Jugend verboten.

MM

BaiiiscneHocnsctiuiemrmusiH
Freitag , 15 . April , 20 Uhr

Bratschen -Abend
Panzer - Matthes

Werke itlr Bratsche und Klavier von
Ariosti, Dittersdorf, Raphael u.Juon
Karten zu 3.-, 2 .- u. 1 .- BM . imVorver»

kaut und an der Abendkasse.

KiinstiMBliciiiew
hat zur Zeit ausgestellt

Gusl Kuiirich, Karlsruhe
Wim . Sauter , Ladenburg

Ludwigsp latz

Intl . Mi
Bertsch ■ ■
eilt
ruhe
Durg

Kurt NeufeldtM zur BeM
[rsier DeaiesHtir

Am 18. Mai d . Is . werden wie akjäkrlicki
im Bttraersaaie des Rathauses an Hausauae -
Kellte , welche bis 1. .̂ ult 1932 drei , sechs nnd
mebr gabre ununter »
fVtjaft im Dienst sind .

ununterbrochen bei einer Herr -
(117)

Belobungen Dezin. Preise
in feierlicher Weise verlieben . Gleickieiiig
Überreicht der Laudesverein sitr 25« und 40-
äbriye Dienste das silberne , bzw . vergoldete
jerdienstkreu ». '
Die Mitglieder des obiaen Vereins » nd

diejenigen hiesigen Einwohner , welche dem
Verein beitreten wollen , werden gebeten, die
erforderlichen Anmeldebogen bis spätestens
SN. Avril d . Ys . bei uns in Empfang «u
nehmen , woselbst auch die näheren Bedin¬
gungen bekmintgegeben werden .

Bad . Franenvereln vom Roien (trtm .
Zweigverein Karlsruhe .

Stefantenftratze 74. — Telefon 7SS7.

Schneiderin
mit Prltfg . sucht Au ich .
vtll . Berechnung. *
Karistratze 29. III .

Zwangs -
Versteigerungen

Zwangsverfteigeriing .
Am D den

12 . «fvrti 1932. mit¬
tags 12 Itbr , werde
ich i . iluielingen mit
Aufammenknnft beim
Nathan » geoen bare
Zahlung im Boll »
itreckitngon>ege iment .
lich versteigern : I
Staroduht , 1 Grammo¬
phon . I Platten «
Ichränkchen , 1 Soka.
8 Oelae>mlil .de . 1 Kla-
vier , i elektr. Kasten-
gram mophon. 1 «Alas-
fasten, 1 Herr .-Aahr»
rad , 1 Fha/Ielo »gue
mit Decke , 2 Plüsch-
lessei , I A» s« ehtisch,
1 vodenteimich. 1
N« >,<!» . 1 Büfett . 1
Radioapparat mit
Lmitslprecher . & Mo¬
torrad . 1 Frneurtoi -
lette . kompl., 1 Kies-,
1 Mehner - u . 2 Sit«
ftenwaaen , od Sirh-
nrr . -2 Ziegen , 1 Rind ,
2 Pfevde u . a. m .
Sarlor «»- . S. 4 . 1IM2 .

Schick ,
MericktsnoklÄeikxr .

.̂ >wam»v» !'r «elaeri, «a.
Am Dinsta «, den
12. Avril 1«S2 . »ach-
mltt - gg 2 Uhr . wende
ich in knrlsrnhe im
Pmndwkal . Herren -
straüe 45a , geg . bare
Zahlung im Boll -
streckt,ng ^wege öffent-
lich versteigern : » i 1
Berttkow . 1 Tisch '
wrechatimrat . 1 Ru -hv-
bett mit Decke, 1
BilA, 1 Dinl -Schreib¬
tisch . 2 Wicfr-r <rf>Tänfe.
1 Schreibmaschine. 1
Büfett , 1 Kredenz . 1
So °fa . 1 Spiegeä ' chrk. ,
1 Karton mit Silber -
besteck i« 6 , 1 Ruhe¬
bett, dito mit Decke ,
b ) an Crt nnd Stelle
mit Bekanntgab « >m
PMttMofal - t i^rab -
stein , l Schnelllk»hr.
ma' chine , 1 CcKalt -
tiM-xn . m Tonnen .
1 DreS^^ ttf 1 schnell
tifchS^ rmafiHne . 1
WrftTttnfen tn . OTohvr
fforr « r»lie . fl 4 1>NZ

R » m e l e .
Gerichtiv 'ollziehq''

(14SS)

Hausder Gesundtiett
Karlsruh «,

Karl - Wilhelinftrahe 1
Abcvdfnrs über (« e»
sundhcitspflege i. Kitt-
besaiter . Beginn 19.
April 10Ö2 . KnrStage :
Dienstag n . Freiing
S- ' vilO Uhr . ( 16 Dov-
pslsbunden». Nachmit-
taasfurs ü>ber
heittpsiege im Kindes -
alter . Begirni : 2. Mai
1<],'Ö . Knrstage : Mon¬
tag u . Donnersta «
bis Uhr . Uli Dov»
petstunden ) . AnuiÄ .
dunaeu : Haus der (SVe-
smidheit. Tel . 6580.

(1491)

Hochschule Luisenhaus
de» Bad ' schcn Frauen ,
verein» v. Rot . » reu»,
Awetgveretn Karlsruhe

Battmeifierstrake 56.
Sreim ». 15. Mril d. S .

Beginn eine»

nbendkachkurses
für einlatbc und feinere
üiiche , kalte Platten ,
Backwerk , an 15 Abend

Amnetduna bei :
Friiulein lkbringer.

Baumeisterstrafte 5«.

I «. verzinktes

MigcfleKi
1 Rolle 50 m lang . 1
in breit . 76 mm weit.
1 mm stark , kostet nur

Mark 5.75

lilf. RUN.
Drabtwatenfabtik .

Stattitiltaftt 9fr . 21 ,
Telefon 3297. (211921

Bad Krozingen i. Bad .
Pension Vilm mana

nächst d, Bad . ftaubfr . ? age, Garten , behaql.
Haus , beste Berpsl . , auf Kuusch Diätküche.
Preis >»IleS einbegriffen 4.00 bis 4.5» .//.

(24487a )Rosenstüdte
Bin mit einigen taufend Busch - , Schling - it.
Hochstammrosen am Montag a. b. Markt Vuö .
wiasvl .. Wald - . Ecke Amalienstr . . am Dieus -
»an Markt alter Bahnhos : ( ftH121
Buschrosea. Stück 15 Pfg .. 7 Stück 1.00^ .
Hochstämme . Stück 0 .80 bis 1.00 Ji .
tn den edelsten Sorten und Farben . Auner -
dem Stachelbeer« u . ^ obannisbeer - Tträncher .
Karl Stamm . Rofenkillt .. Bad Nauheim

Kind
bess - Herkunft, v . Z F .
ab , wird in gl . PTege
u . Erzieh , genommen.

Offerten unter TU !0
lm die Bad . Presse .

EIN

HOOVER
Füllfederhalter
beinahe umsonst
Wir fragen nur um Ihre
Meinung über „ HOOVER "
Per ..Hoover " - Ptlllfederhalter , in englisch sprechenden
Iiiindern bevorzugt als der beste den es gibt , soll nun
auch In Deutschland eingeführt werden . -— Der „Hoover "
mit einer 14karat . Gold -piate -ri - Feder mit extra gehärteter
Spitze , Spezialsystein für SelbstfüHung und Tintenaufuhr
Versehen , ist dertn « ßen stabil und gut konstruiert , daß
der „ Hoover " ein Menschenalter aushält . — Die Garantie ,
welcne wir denn auch auf den .. Hoover " gewähren , ist
unbeschränkter Gültigkeitsdauer . Nach zehn Jahren wird
der „ Hoover " genau so Schreiber , wie anfangs . Wir
könnten noch manchen anderen » Vorteil des „ Hoover "
erwähnen , raten Ihnen jedoch ,

Urteilen Sie selbst,
wir geben Ihnen die Gelegenheit dazu
Eine beischrankte Anzahl der „ Hoover " -Füllfederhalter
haben wir für die Leser dieser Zeitung für eine geringe
Vergütung von

PN/1 4 OD pro FQIIfederhalter
Ixlvl l . v7U nebst Nachnahmegebühr

zur Verfügung unter der Bedingung , daß Sie uns nach
Verlauf eines Monat « brieflich Ihre Meinung betr . des
„ Hoover " mitteilen : dieses Urteil werden wir dann evtl .
als Reklame veröffentlichen . Wir sind voller Ueber -
zeugung , daß das finanzielle Opfer , welche.» un ^ diese
außergewöhnliche Reklame auferlegt , dazu beitragen
wird , daß in kurzem ein jeder von dem „Hoover "
begeistert sein wird . — Der „Hoover " wird in zwei Mo¬
dellen geliefert , ein rolbuster Halter mit großem Tinten¬
reservoir für Herren und ein zierliches Modell für Damen .
Beide Modelle in allem Farben .

Schwarz Seegrün

Karminrot Dunkelblau
Die Abgabe unter diewn Bedingungen geschieht nur
einmalig , danach wird der „ Hoover " nur In den ' Gr^ ch 'if .
tan zu haben sein . Den untenstehenden Coupon , der inner¬
halb 5 Tagen einzusenden ist., befördert unter Ziffer A . 7637
die Geschäftsstelle der Badischen Fresse , Karlsruhe . Die
Zusendung unter N' achrKinne von KM . 1,90 zuzüglich Porto
geschieht nach Reihenfolge der eingegangenen Anfragen .
An ein und dieselbe Person werden nur zwei „ Hoover " ab¬
gegeben .

r * r \ i ■ / \ r » • Höflichst erbeten , mit Druck -
vOUpün . buchstaben auszufüllen

Coupon unter Ziffer A . 7637 befördert die Geschäftsstelle der Ba -
disrhen Presse , Karlsruhe .
Ich bitte um Znsendung „Hoover " - Füllfederhalters unter
Nachnahme von RM . 1 .90 per Einschreiben . Nach einmonatigem
Gebrauch werde ich Ihnen mein Urteil über den „Hoover brieflich
mitteilen .

Dame
Name

Herr

Straße

Gewünschte Farbe - Ort

lime oder Herr durchstreichen je nach der gewünschten Feder
i 'arbe ausfüllen und bitte deutlich schreiben . Im Umschlag mit
5 Pfennig frankiert einsenden .
R
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SiidwestdeutscheJndusfrie -und Wiitschaffs-Zeitung
Im Reiche Sir Henry Deterdings.

Der Zusammenbruch bcs Kreuger -Konzerns . noch mehr aber die
abenteuert .chen Begleiterscheinungen dieser Asfäre , hab,en bei !>er
internationalen Spekulation eine Atmosphäre geschaffen , die man
vielleicht am besten unter dem Begriffe „K o n z,? r n p s y ch o s e "
zusammensatzt . Welche Ansteckungsgesahr mit dieser Krankheit ver -
bunden iTt . kennt man aus den Krisen ^eiten der Sieb .ziger Jahre des
vcrig 'n Jahrhunderts , wo es kaum ein Unternehmen von Ansehen
gab . das nicht in Verruf ^ kommen wäre . Nur so ist es zu ver -
ftefien , dak> auch jetzt wieder der Phantasie Tür und Tor qeöffnet
sind und selbst die festgefügtesten Konzerne ins Gerede kommen . Da
augenblicklich die „Könige " dran si > b , hat man sich nach d . m schwe¬
dischen Zündholzkönig dsn englisch - holländischen Petro -
leumköniq , Sir Henry Deterding . zum Gegen st and
der Kritik ausgesucht . A?t?nn alle über die She ! l -Eruppe
in Umlauf befnMichen Vklsionen auch kategorisch dementiert
wenden , dürfte es doch interessieren , etwas über die Organisa -
tion dieses Weltreiches in d«r Wirtschaft zu erfahren .

Die „Royal Dutch " Koninklijke Nederlandsche Maarschappij
Tot Kxvloitaiie van N̂etroleumbronnen in Nedcrlandsch -Jndie wurd :
im Jahre 1830 zur Ausbeutung der Petroleumkonzessionen Dr . de

Ruiler Z j k rs in Niederl . Indien gegründet . Das Anfangskapital
betrug 13 Mill . fl . Bereits drei Jahre nach der Errichtung fetzte
der seither mit Unterbrechung ständig andauernde Kampf mit der
amerikanrschen Standard Oi ^-Gruppe ein , namentlich auf dem in -
di '

chen Markt . Im schnellen ,̂ luge dehnte sich das llnt . rn hmen aus
und 1907 ->i" völl '^ r Zn ' immen '

chllch mit dim Eh ? >l -Kon -
zern . — Ueber Ostasien geht die Expansion nach Europa und Amerika .
190« wurden rumänische . 191V russische Oelkelder in größerem Um -
fange crworb ' n . 1911 die Produktion in Aepyvten aufgenommen .
Gleichzeitig erwarb die Erurpe ausgedehnte Ool ^-. ' der in Kalifor -
nien u " d Ofla ^ mrict ifd s-ck>»rt ? firf» (£r )5ött <,rrito r t?n in Venezuela ,
sowie Oelquellen auf den ostindischen Inseln . 1912 faßte man in
Mexiko Fuf ?. Bei Ausbruch des Weltkrieg s verfügte der Shell -
Konzern b ?vits über einen die ganze Welt umspannenden Pro -
duktions - . Verarbeitungs - und V ' riricbs Apparat . Im Kriege und
namentlich später nahm die Rohölföriderung einen rapiden Auf -
schwuwng .

Das Wachstum der Royal Dutch - Shell - Eruppe
ist am deutlichsten aus nachstehender Tabelle zu ersehen :

Robölprodukt i on in Tonnen :
1900 : 42171 1910 : 1743 704 1926 : IS 536 051
1902 : 130 279 1913 : 3 840 009 1928 : 22 003 411
1904 : 407 S8S 1917 : .",141500 1929 : 25184 387
1907 : 1120 000 1922 : 9 048 895 1930 : 23 980 027

Das Anfangskapital der „Royal Dutch " (1,3 Mill . fl .) stieg bis
zum Jabre 1907 auf 13,78 Mill . fl . ; seitdem ist es ununterbrochen
auf 1 Mrd . fl . erhöht worden , wovon 503,02 Mill . fl . eingezahlt
sind . 1895 betrug die Dividende 44 Prozent , um 1897 auf 52 Prozent
zu steigen . Für 1930 wurden 17 Prozent zur Ausschüttung gebracht .

Neben einer Anzahl Dachgesellschaften , in denen die Kruppe
verschachtelt ist. findet man den Produktions - , und Verteilungs -
Apparat des Shell -Konzerns in allen Ländern der Welt . Das Roh -
öl wird namentlich gefördert in den Vereinigten Staaten , Vene -
zuela . Mexiko , Niederländifch - Jndien , Sarrawak , Rumänien , Aegyp -
ten , Argentinien und Trinidad .

Das Pumpennetz verstreut sich über sämtliche Kulturstaaten .
Die Royal Dutch - Shell - Eruppe war es auch , die sich in Gemein -
schaft mit der Standard Oil of New - Jersey die Patente der I . G.
Farben - Industrie für das Hydrierungsverfahren sicherte. Die Ak-
tien des Konzerns werden in Amsterdam . Paris , London und New »
Park amtlich notiert . Der höchste Stand des Kurses wurde im Jayre
1928 mit 480 Prozent ( Amsterdam ) erreicht .
llie Gerächte um den Shell - Konzern .

In den letzten Tagen sind In Paris und tn Berlin wiederholtalarmierende Gerüchte über die Shell -Gruppe und namentlich ihren
Präsidenten Sir Henry Deterding in Umlauf gesetzt worden . So ver »

utete n . a . in Paris , das! Deterding zur Zeit nirgend » aufzufindenwäre und dab er seit einigen Wocken IvurloS verschwunden sei . Zueiner Sitzung deS Aufsichtsrates der Koninklijke Petroleum Mij . , die
in der vergangenen Woche im Haag abgefallen wurde , sei Deterding
angeblich nicht erschienen . Hierzu wirb von maftaebender Seite derSbell - Griivve erklärt , da » alle diese Angaben aus reiner Phantasie be -
ruhen . Der Präsident der Shell -Gruppe Deterbing befinde sich in Lon¬
don , und im Haag stehe man täglich mit ihm in telepbonischer Verbin -
» ung . Eine Sitzung des AR . sei im übrigen in der vergangenenWoche im Haag nicht abgehalten worden . Di « betreffenden Gerüchtekönnten , wie betont wird , nur anf Baissemanipulationen Pariser undBerliner Kreise zurückgeführt werden .

Autoindustrie
gegen ein Güferverkehrsmonopol der Reichsbahn .

Der Reichsverband der Automobilinduftrie übergibt dem WTB .»HandelSdien ' t folgende Erklärung :
„Nach Meldungen in der Tagespresse hat die ReichSbahnhauvt -

Verwaltung in der Pressekonferenz vom 1. April 1932 die Erklärung ab -
gegeben , der Gedanke der Schaffung eines Monopols für den Güter -
verkehr stamme nicht von ihr , Vielmehr sei die Lastkraftwagenindustriemit vorfühlenden Anregungen an sie herangetreten , um von ihr im
Rahmen eines Transvortmonopols finanzielle Silfe nachzusuchen . Da -
durch ist in der Oesfentlichkeit die Meinung entstanden , als ob die Last -
wagenindustrie ein Berkehrsmonopol der Reichsbahn angeregt habe , um
auf diese Weise eine Sicherung ihrer durch die Rotverordnuus über den
Ueberlandkraftverkebr notleiden » gewordenen Wechsel zu erreichen . Dazustellen wir fest : Die Lastkrastwagenindustrle hat nie -
malz in irgendeiner F ' o r m Anregungen « u einem
Berkebrsmonovol gegeben . Bereits seit 1% Jahren find da¬
gegen solche Bestrebungen bei der Reichsbahn feststellbar , Tie Last -
kraftwageuinduftrie teilt die schwere » Bedenken , die in der Oesfentlichkeit
gegen die zu weit gehenden Pläne der Reichsbahn erhoben werden , und' ■ ' " -

höchsten Eüenbahnfrachtsätze und durch den tvstematifchen BehinderungsWettbewerb der Reichsbahn eine unnötige Verschärfung erfahren bat . wirdfie nicht zur Zustimmung veranlassen können , den freien Güterkraft »
verkehr einer nngewiffen Zukunft in einem Gütteroerkehrsmonovol der
Reichsbahn auszuliefern ."

Zollfreier Weizen für Hühner.
Hinsichtlich der zukünftigen Linie der deutschen Getreidevolitik be-

stehen nach wie vor die größten Unklarheiten . Bor allem ift noch immer
ungewih . ob der geplante Kauf von 200 000 Tonnen Wetzen in Argen¬tinien durchgeführt werden soll . Mittlerweile geben die deutühen Weizen -bestände immer mehr zur Neige , und der Markt zerbricht sich den Koosüber die bevorstehenden Maßnahmen . An irgendeiner Form , fei es
durch Milderung des Bcrmalilungszwanges oder Schaffung eines Ein -
fulirkontinsentes von zollverbilligtem Weizen , wird Deutschland sein
Weizendefizit ausgleiche « müssen , so schmerzhaft eine solche Mahnahm «
gerade im Augenblick ist , wo man bestrebt ist , jede Einfuhr mit allenMitteln anf das äußerste zu drosseln . Bisher verlautet lediglich , daßeine zollfreie Einfuhr von Hübnerweizen bevorsteht , und
zwar soll die Zuteilung an die Sübnerbalter in der Weise erfolgen . dakdie Deiitfcke Gerreide -Handelsgefellschaft über die Genossenschaften und
den Handel i e 2% Kg . e o f i n i e r t e n Weizen pro Huhn abgibt .Es bandelt sich hierbei um eine wirksame Stützungsaktion für die
deutsche Geslüeelwirtfchaft Als Grundlage für die Weizenabgabe soll
die Viehzählung vom 1. Dezember 1931 gewählt werden .
Großhandelsindex .

WTB . Berlin , g. Avril . Die vom Ttat . Reichsaint für den 0.

äruvven lauten : Ägrarftone 94 . 7 lminns 1.1 ) . Kolonialwaren 88.3Iminus 0 .6 ) industrielle Rohstoffe und Halbwaren 89.5 ( minus 0 .8) und
industrielle Fertigwaren 119.8 ( minus 0.2 ) v . H

Augsbnraer Buntweberei vorm . ? . A . Niedinger . Anaöburg . AusReingewinn von 206 401 ' 2:14 309 ) RM . sollen 5 (6) Prozent Divi -
>e verteilt und 30 <91 (24 399 ) RM . auf neue Rechnung vorgetragen

Verein8l)ank Karlsruhe e . G m . b . H.
Ohne fremde Hilfe durch die Krise . — 5% Dividende aus
46 043 RM Reingewinn .

Auch im Bericht der Vereinsbank Karlsruhe kommt die Be -
unruhigung des Wirtschaftslebens durch die Entwicklung des Jahres1331, das das 73. der Genossenschaftsbank war , zum Ausdruck . Es
ist erfreulich feststellen zu dürfen , dafo 'die Vereinsbank , trotz¬dem nach dem 13 . Juli auch bei ihr die Eeldabziehungen gröherwaren als die Einlagen alle an sie gestellten Anforderungen hat
erfüllen können , ohne fremde Hilfe in Anspruch nehmen zu
müssen . Geholfen hat ihr dabei die ruhige Haltung der Mitgliederund Geschäftsfreunde . Immerhin sei es notwendig geworden , die
Liquidität zu erhöhen . Zur Vermeidung von Kreditkündigungen ,die doch nicht zum Ziel geführt hätten , ist ein Teil jedes Kredits
in Wechselform umgestellt worden . Diese Wechselkredite sollen im
Verlauf längerer Zeit zur Rückzahlung gelangen . Während im
ersten Halbjahr 1331 noch Kredite in größerem Umfang gewährt
werden konnten , war das im zweiten Halbjahr nicht mehr möglich .

Der Gesamtumsatz auf einer Seite des Hauptbuches ist
gegen 1930 um rund 13 Mill . RM . auf 79 568 328 RM . zurück¬

gegangen , Die Bilanzsumme hat sich gegen das Vorjahr um 384 796
RM . auf 3958267 RM . ermäßigt . Die gesamten Ausstände
im Kontokorrent - , Vorschuß - und Wechselverkehr
betrugen am Jahresschluß 3 382 904 RM . und verteilen sich auf 2 393
Posten . Die Risiken des Kreditgeschäfts sind auf viele Schultern
verteilt . Die Kredite und Darlehen waren gedeckt durch Hypo-
theken und Grundschulden in Höhe von 73 .45 Prozent , durch Wert -
papiere in Höhe von 6.10 Prozent , durch Bürgschaften und andere
Sicherheiten in Höhe von 20.45 Prozent . Die flüssigen Mit -
tel betrugen Ende des Jahres 1931 938 703 RM . Die Gefunt -
Verbindlichkeiten sind damit in Höhe von 31.21 Prozent gedeckt. Die
Garantiemittel betragen nach Genehmigung der Gewinn -
Verteilung : Geschäftsguthaben 723 892 RM ., Reserven 113 000 RM .,
Haftsummen 1 318 000 RM ., zusammen 2154 892 RM .

Der Stand der Mitglieder hat sich um 295 auf 2 416
vermindert . Die Gründe für diesen Rückgang sind die gleichen wie
in den Vorjahren . Im Berichtsjahr wurde es nötig . 4 Hausgrund -
stücke in Karlsruhe zu übernehmen , die mit 176 000 RM . in die
Bilanz eingestellt sind . Ein Hausgrundstück ist in der Zwischenzeit
ohne Verlust wieder verkauft worden .

Die Unkosten haben sich um ca . 15 000 RM . ermäßigen lassen.
Eine weitere Herabsetzung in mindestens der gleichen Höhe >st für
1932 sichergestellt .

Nach den erforderlichen Rückstellungen und Abschreibungen steht
ein Reingewinn von 46043 RM . zur Verfügung , der die Ver -
teilung einer Dividende von 5 Prozent gestattet .
(GV . 20 . April .j

Abschluß der Stillhalteverhandlungen
der Kommunen.

WTB . Berlin , 9 . April . Die am 29. März eingeleiteten Ver -
Handlungen über die Regierung der kurzfristigen Auslandsschulden
d " r Ländern und Gemeinden sind heute zum Abschluß gekommen .
Ein Abkommen zwischen dem die deutschen öffentlichen Schuldner ver -
tretenden deutschen Schuldnerausschutz unter Leitung von Ministerrat -
dir ktor Dr . Ruppel und den ausländischen Gläubigcrausschüssen
unter M -Hrung von Arthur G u i n e ß ist paraphiert worden .

Das Abkommen sieht vor , daß die Gläubiger ihre kurifristigen
Schulden bis zum 15 . März 1333 aufrechterhalten . Die Gläubiger
erhalten alsbald eine Iv ^ ige Teilrückzahlung auf ihre
kurzfristigen Forderungen nach dem Stande vom 31 . Juli 1331 (247
Millionen RM . ) . soweit sie nicht eine entsprechende Teilrück « hlung
seit dem 31 . Juli 1331 bereits erhalten haben . Der Zinssatz be-
trägt praktisch für die Dauer des Abkommens 6 Prozent . Für den
Fall , daß an den Auslandsmärkten ein« außergewöhnliche Steige -
rung der Zinssätze eintüten sollte , sind Bestimmungen vorgesehen ,um den vereinbarten Zinssatz dem anzupassen . Das Abkommen tritt
in Kraft , sobald die Gläubigerausschüsse . die die Auslandsgläubiyer
vertreten , denen mehr als die Hälfte der aufrechterhaltenen kurzfri -
stigen Schulden der Länder und Gemeinden zustechen , das Abkommen
unterzeichnet haben .

Die Stahlvereins -Produktion.
Düsseldorf , 9. Avril Di « Produkt on der Vereinigte Stahlwerke AG . .Düsseldorf . in >dcn wichtigsten Erzeugnissen stellt sich (in tausend Tonnen )im zweiten Geschäitsouarlal 1991/38 « «genüber 6cm 1 . Gefchastsauartalwie folgt :

Kohl « . . . . 8510 g«« en :**ST)
Koks . . . . 055 gegen 1061
Roftoifen . . . r>18 sogen OT2
RMtaHl . . . . 512 gegen 683

Insgesamt betrast die ErseMuna für 4ie Zeit vom Oktober 1981 bis
Mörq 1Ö32 ton Vergleich zum entsprechenden VorjaHrszeitvamn jn Millionen
Ton neu :

Kohle . . . . . 7,48 ges « n 0,98
Koks . . . . 2 .02 geven 8,18
Roheisen . . . 1,12 gegen 1,78
Robstahl . . . 1,16 gegen 1,96

Die Zahl Her Arbeiter ist von 105000 am 84. März 1981 auf
84 500 am 81 . De »em>ber 1981 und auf 82 500 am 31. Mär » 1082 zurückge¬
gangen , Die Zahl der Angestellten gin « entsprechend von 14 900 auf 12 700
und 12 100 zurück . Der Umsatz im »weiten Äeschästsauartal 19.11/32 ift
gegenüber dem Vorauartal von 144,21 Mill . ans 110,69 Mill . RM . zm-
rückgegansen , wovon 80,99 gegen 02,18 Mill . RM . auf das Avsband cut -
fallen . Ins . efamt betrug der Umsatz in der Ze !t von Oktober 1931 bis
Mäw 1982 260,9 Segen 440,84 Mill . RM . in der entsprechenden Vorjahrs¬

« it . wovon 89 .1 gegen 187,89 Mill . RM . auf das Ausland entfallen .Die spezifizierten Auftragebeftände der Hütten - u " d Ver 'einerungsmerr «
an Eisen - unö S 'aHlerzeugnissen machten am 81 . März etwa 50 Prozentdes Auftragsbestandes im Monatsinrchschn tt 1930 31 aus . Jn die 'ein
Auftragsbestand ist der Anteil an den neuen RussenauftrSs,en nicht ent -
halten .

yulins Berger Ttefba « A .- K . . Berlin In der AR . -Titzung wurde be-
schlössen , der am 7 . Mai stattfindende ». (» 3?. für lfloi eine Dividende
von 12 (20 ) Prozent zur Verteilung vorzuschlagen .

Charlottenburger Kasser - und Andnftriewerke A .-G .. Berlin . In der
A . -R .-Sitzung wurde beschlossen , der G . - V . an Stelle der Ausgabe von
Genuhscheinen eine Dividende von 4 Prozent in bar vorzu¬
schlagen . Der Tag der G .- V . wird demnächst bekanntgegeben werden ,
nachdem die bisher noch schwebenden Ainanzvertandlungcn ihren Ab »
schlug gefunden haben , was in kurzer Zeit der Fall fei« wird .

A .-G . Bndems ' fche Eisenwerke Wetzlar . Nach Informationen deS
DSD . wird der in der Bilan ^ si!,uug am 12 . Avril vorzuschlagende Ab -
schlug für 1931 noch einen kleinen Gewinn ausweisen , nachdem im
Vorjahr eine Dividendenkürzung von sechs auf vier Prozent erfrlgte .
Eine Einziehung der mit 5 .79 Mill . RM . in der leftten Bilanz be«
werteten 7.58 Mill . RM . Vorratsaktien ist nicht vorgesehen .

Rdcin fche Sviegelalasfabrik , Eckamp bci Ratingen . Die Gesellschast
erzielte 1931 einen vervingerten Kabrikalion ^gewinn von 564 279 (851 379)
RM . , während Zinlen 113 153 (82 860) RM . erbrachten . Demgegenüber
wurden fiir Verwalwnssko -ften 25 281 (25 894 ) RM und für Steuern
236 «55 (311 P2 ) RM . aufgewendet Nach 237 391 (252 049) RM , ordentlichen
Abschreibnnaen . sowie nach einer Son >derabschreibung von AI 284 (—)
RM . auf Betetl 'sunsen ergibt sich eine Verminderung des <̂ «ivinn -
Vortrages aus ^

dem Porjahre von 188 433 RM . auf 69 062 RM . Gin «
Dividende kommt nicht zur Verteilung (i . V . 6 Prozent aus 554 086 RM .
Gewinn ) .

Bereinigt « Mnminlnmwerko A .-G . , Lantawerk . (Berlin . ) Die zum
llschaft lveist sür 1931 einen Gefamtbrutto -

. Nach Absckreibunaen von
gegen 2 .64 Mill . RM eine

Dividende von 6 (9 ) Prozent ans 24 Mill . RM , Kapital ver «
teilt . Der Umsatzrückgang beim Aluminiumsnndikat betrug inner «
halb des Berichtsjahres nur 10 Prozent . Unangenehmer machte sich
die Preissenkung bemerkbar , zumal durch die finanzielle Schwäche ver -
fchiedener Abnehmerländer die Erlöse eine Sibmäleruna erfuhren . DaS
wichtigste Ergebnis wird In der Gründung des internationalen Alu -
miniumtrusts der Allianee Alumtnium - Comvagnie in Basel erblickt . In »
ersten Quartal 1932 ging der Umsatz so stark zurück , dah mit einer Be «
etriebseinschränkung gerechnet werden muh .

Gothaer Allgemeine Bersichernngsbank A .-G . Nachbein letzt auch die
restlichen 5 Prozent des Aktienkapitals der Gvthaer Allgemeinen von der
Gnthaer LebenSversicherungsbank a . G . erworben worden sind , befindet
sich nunmehr das gesamte Aktienkapital im Besitz der Gothaer Lebens -
versichernnasbank a G . Aus den bereits verössentlickten Gesckäftsergeb «
nisien ergibt sich eine günstige Entwicklung der Gothaer Allgemeine » ,
die eine Dividende von S Prozent gezahlt hat .

Ravens Stadl A .- G . (Berlin . ) Jn der oGB . für 1931 am 26.
Avril soll auch eine Herabsei - nng des Aktienkavitals von 1.5 Mill . RM .
durch Einziehung von 600 000 RM . eigenen Aktien , die zumeist von
Großaktionären zur Verfügung gestellt wurden , beschlossen werden . Der
Buchgewiun dient zur Deckung des weiter erhöhten Verlustes , der aus
1930 mir rund 201 000 RM . vorgetragen wurde , sowie zur Bildung
eines Refervesvnds .

Rheinschiffahrt und Frachten.
Bon Kehl bis Mannheim « nd Oberrhein und von Mainz - bis Dllf -

cldorf ist der Wasserstand des Rheines in den letzten Tagen noch an .
«wachsen . Die Beschäftigung der ' '

srisdigend
regierung

dem
dende
werden .

Tie Beschäftigung der Rheinschiisahrt ist andauernd unbe »
und die Partikulierschisser haben eine Eingabe an die Reichs -

_ gerichtet , die um staatliche Unterstützung als UebergangS -
Maßnahme ersucht . Ter damit gewünschte Staatseingriff ist derart
gedacht , daß die Verordnung zur Bekämpfung der Notlage der Binnen -
schissahrt jetzt auch auf den Rhein ausgedehnt und vor allem eine
glei » inätzige Verteilung des Transportgutes herbeigeführt werden soll .Die französischen Reedereien haben mit Wirkung vom
1. April ihren Lohntartf um weitere 10 Prozent gesenkt ? sie haben alsodas Lohnniveau im Lause von etwas mehr als einem Jahr um 20 Pro -
zent ermäßigt . Dabei lag das französische Lohnniveau schon immer um
mindestens 25—30 Prozent niedriger als die Löhne der deutsrhen Rhein -
reedereien mit der Folge , daft die französische Flotte zu 100 Prozent sich
in Fahrt besindet , während die in den Rbeinhäsen stilliegenden Schiffe
zu etwa 95 Prozent die deutsche Flagge führen . Dabei ist das Personal
anf den französischen Kähnen zu 90—95 Prozent deutsch , da es f . Zt . bei
der Schiffsabgabe von den französischen Reedereien mitübernommen
wurde .

Der Streik der holländischen Boote vollzieht sich fast förmlichunter AuSschlusi der Öffentlichkeit . Der S ch levvlohn von Rotter -
dam oder Dordrecht nach der Ruhr , der schon seit Wochen aus der denk -
bar niedrigsten Basis von 25 CtS . pro Last (gleich 2000 Ks . ) notiert wird ,hat durch die Streikbewegung nicht die senngste Peränderung erfahren
d. h . der Ausfall der die Arbeit verweigernden Boote spielt überhaupt
keine Rolle

Die Rheinfrachtfätze für Avrll -Ankünite lauten frei Rhein -
schiff Rotterdam bis frei Rbeiuschisf Mannheim und frei Rhein -
schiff Antwerpen bis frei Nheinfchifs Mannheim auf 1.40 hfl .
bei Partien von 50 bis 99 Tonnen , 1.30 hfl . bei 100 bis
399 Tonnen und 1.20 hfl . bei Partien von 400 Tonnen und mehr . Der
trachtzufchlag

am Oberrdein beträgt bis Karlsruhe 0.75 und bis Kehl -
trakburg 1.00 bfl . , alles ie 1000 flg . , ausscblieklir «' TranSv - rtliersichcrung

zu den Bedingungen der Oberrhcin -Reedereie » . Die Frachtsätze von der
Ruhr nach Mannheim stelle » sich aus 0 .80 RM .. nach Rotterdam auf
0 .55—0 .60 RM . , der Schlevvlohn heträgt von den Rhein -Ruhr -Häfeu
nach Mannheim 1— 1.10 RM . je Tonne .

Die M a I n f r a ch t e n ver 100 Kg . betragen ab den Stationen
Mannhelm -Lirdwigshafen - Worms nach Frankfurt 25 , Hanau 80, Aschassen -
bura 85, Würzbtirg 70 und Bamberg 95 Psennige : ab den nieder -viivh rj<j , \ .>' uiiiviuh iv Miiu «7.j fiuunHii mv um ii i v v * -
rheinischen Stationen nach Frankfurt 35 . Hanau 40. Afchaffenburg
45, Würzburg 95 Pfennig und Bamberg (50—199 Tonnen ) 1 .25 RM . G .

Auslandsmärkte .
Liverpool , 9. Avril . Muuksvrn » .> (»etretSe -Slhlnftlnrle . (Bor -

tagsknrse in Klammern . ) W e i z e n . (100 lb . ) : Tendenz stetig (ruhig ) ;Mai 5 . 1% 15.1 % ), ÄUli 5 .4M. (5.3% ) . Oktober 5.7% (5 6% ) . — M a l s
<100 lb . ) : Tendenz — ( ruhig ) : eis . Plate (480 lb . ) : Avril — ( 18 .4 % ) .Mai — ( 18 .1 % ), Mai -Juni — ( 18 .1% ) . — Medl (280 lb . ) : Liverpool
Stralahts 22%—28 (22%—28 ) . London Weizenmehl 23—29 (23—29 ) . Preise
in shillin « und venee .

Ehieago , 9 Avril . (Fnnksvrnch .» Getreide - Schlnhknrse . ( BortaaS -
kurfe in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig (flau ) : Mai 56% bis
56% (54 >A—53% ) , Juli 59 —59% (SO'ii —56%1 September 61%—61 % (58 %
bis 58%)

" - Mais : Tendenz stetig (flau ! : Mai 33% (82% ) . Juli 37%
(36% ), Sevtemiber 39% (88 % ) . — Hafer : Tendenz stetig ( kaum stetig ) :
Mai <!3 % (23% ) . Juli 24 % (23% ) , September 24 % ( 24 % ) . — Roggen :
Tendenz stetig «willig ) : Mai 45 % (44% ), Juli 47 (45 %) . September 47%
( 46%—46% ) . (Alles in Cents je Bnshet .)

Netnyork . s . Avril Banmiroll - Schlnkknrie in Eeulz i» lb . ( Vor -
taaskurse in Klanimern . ) Avril 607 (593 ) . Mai 613 <599—601 ) . Juni 622

Juli 631—632 (617—618), Ausust 640 ( 626) , September 649 (635) .

nach Frankreich 5000 (4000 ) , n . d . übrigen Kontinent 5000 (15 000) , Loev
620 (610 ) . Januar 683 (670), Februar 690 (677) . März 697 (682—683><
Ervort nach Japan und Ebina — ( 10 000 ). Fracht nach Liverpool für
stark aevr . 'wallen 45 000 (45 000) . dito für Standard 60 000 (60 000 ). Ten -
denz stetig (stetig ) .

Juli 465 ( 462% ). « evl . . . . . . Mm » M . . . .. . . . .loeo 450 (445 ) . — Leichte Schweine niedrigster Preis 480 (430) , leichte
Schweine höchster Preis 445 (450) , schwere Schweine niedrigster Preis 360
(360) , schwere Schweine höchster Preis 390 (390) , Zchiveinezusuhr in
Chieago 6000 ( 15 000 ) , Schweinezusuhr im Westen 25 000 X72 000) .

Newyork . 9 . Avril . (Fnnksvrnch . i Feite . Schlnst . ( Bortagskurfe
in Klammern . ) Schmalz vrima Western loco 525 (529) , Sckimalz middle
western 510—520 (505—510) , Talg , spezial extra 2% (2 % ), Tal « , extra los«
3 (3 ), Talg , in TiereeS 3% (3%) .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 9. Avril . (Drahtbericht .» 5% Prozent Dtfch . Reichs »

anleihe 1965 (Aonns ) 31 %, 7 Prozent Bremen 1935 36, 6 Prozent Preutzen
Lbl . 1952 25' /» . 7 Prozent Dresden Qbl . 1945 37. 7 Prozent Dtfch . Rent .
Bk . Obl . 1950 37.5 . 7 Prozent A . R B . E . D . 1951 84 %, 7 Prozent Eont
Gummiw . A . -G . Qbl . 1956 51 . 6 Prozent Gelscnkiichen Geldnt . 1934
29 %, 7 Prozent Siemens & Halskc Öbl . 1935 35% . 7 Prozent Verein .
Stahlw . Qbl . 1951 1T/i . Algeincene Kunstziide 25 , Winters ! all A .-G . 51.

mätzig .

Bankhaus Veit L. Homburger
_ Karlsruhe ♦ Karlstraße 11
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ROMAN VON AUFRED « <CARL

?>ella Leskow verlies das sechsstöckige Zeitungshaus in der süd-
uchen Friedrichstadt und wandte sich zum Halleschen Tor .

Halb Sieben vorbei ! hatte die Uhr über dem Portal gemahnt
^ aber die Hochbahn würde sie rasch nach Zehlendorf hinaustragen ,
daß ihr noch eine gute Stunde Tageslicht auf dem Tennisplatz
blieb .

Im Sturmschritt durchquerte sie die Anlagen auf dem Belle -
Alliance - Platz . über den vom blassen Abendhimmel schräge Sonnen -
strahlen fielen — in den Gliedern noch das straffe Tempo des
Zeitungspalastes , im Ohr den geschäftigen Lärm des fiebernden
-kiiesenhauses , das Rasseln der Telephone , das Klappern der Schreib -
inaschinen , das gleichmäßig dumpfe Dröhnen der Stahlungeheuer
in der Druckerei . . .

Der Strom von tausend hastenden Menschen trieb sie in den
^ " gpaß zwischen den beiden Torgebäuden hinein — betäubend
hallte von den nah zusammenrückenden Mauern das Eetöse des
brandenden Weltstadtverkehrs wider , der sich abenteuerlich geballt
durch diese schmale Ausfallspforte der Innenstadt zwängte .

Im Vorbeigehen , obne stehen zu bleiben , nahm sie einem
Händler ein Spätabendblatt ab , sprang dann die Bahnhofstreppe
hinauf . Mit tänzerisch federnden Gelenken , zwei Stufen auf ein -
mal nehmend , wie auf den vielen Gängen tn der Redation . . .

lleberfüllt klirrte der Zug in die Halle . Den Schläger unter
den Arm geklemmt , den Stadtkoffer an sich gepreßt , schob sich
Hella in den heißen Wagen .

Drei Herren hatten die Plätze unmittelbar vor ihr . Alle
ließen über die Ränder ihrer Zeitungen hinweg vorsichtig tastende
Blicke an ihr hinaufgleiten . . . über die freien , etwas gebräunten
Arme , die Linie des Halses , entlang bis zu den blonden
Seitenlocken unter der knappen hellen Kappe — aber natürlich
stand keiner auf .

Man erwartete das nicht in Stunden des Berufsverkehrs
*— außerdem hatte Pella Leskow Uebung darin , sich solchen
Blicken , deren Anerkennung immer etwas peinlich war , auch im

" ■ "■ *' * ' , Linke hielt zwar
um ihre eigene

Entfalten konnte sie das Blatt allerdings nicht ; sie mußte
sich mit den Sensationsmeldungen der ersten Seite begnügen , die
für sie keine Sensationen mehr waren — was hier in die Welt
geschrien wurde , hatten Funk und Telegraph schon einige Stunden
früher auch in das Zeitungshaus getragen , aus dem sie eben nach
der Tagesarbeit kam.

« HS

Her Konkurrenzkampf um die geplante große Luftlinie nach
dem fernen Osten mußte wieder einmal für die Schlagzeile her -
halten : Non -stop-Probeflüge mit deutschen und englischen Riesen -
Maschinen in den nächsten Tagen . Zwei knappe Interviews ,
zwei Photos — unwillkürlich regte sich Kellas Interesse : Die
Sensation hier war geschickt serviert .

Dr . Jng . Felix Overstraaten von der Overstraaten -Flugzeug -
bau - Gesellschaft — eine Sekunde hatte sich SMa bei dem Bild
aufgehalten — erklärte unserem Î .- ? . - Mitarbeiter : Start des
„0 . XU " zum Probeflug spätestens in einer Woche . Berlin -
Tokio mißt auf der kürzesten flugfähigen Route rund 7000 Kilo¬
meter — wir nehmen Ostrichtung über Rußland und Sibirien bis

zum 160. Längengrad , biegen dann erst südwestlich zurück nach
Japan ab — der Flug wird beweisen , daß 0 . XII mit voller Nutz -
last 9000 Kilometer ohne Zwischenlandung schafft.

Und unmittelbar darunter : Oberst Donald Mc . Leaglen , Chef -
pilot der Royal Airways Ltd ., London , teilte unserem Londoner
Korrespondenten mit : Abflug der „Britannia " auf jeden Fall in
den nächsten Tagen . Wir nehmen geraden Ostkurs bis zur Kolyma
in Nordost - Sibirien und wenden uns von dort erst südwestlich
nach Tokio . Wir werden zeigen , daß wir auch 9000 Kilometer
statt der verlangten 7000 ohne Zwischenlandung machen .

Am Gleisdreieck kam Bewegung in den Wagen ; ein Platz vor
Yella wurde frei .

Jetzt konnte sie die Zeitung entfalten ; die Nachrichten der
Kopfseite , ihr selbst schon geläufig , wenn nicht überholt , sagten
ihr ja nichts . Sie suchte hier — während einer Bahnfahrt etwa
als Zeitvertreib — die leise , prickelnde Anregung der bunten
Seltsamkeiten , die man für d,e eiligen , verwöhnten Leser
aus der ganzen Welt zusammenholt .

Gold , Korjaken , Sowjets
sprangen ihr die grellen Lettern der Schlagzeile entgegen , die sich
quer über oie Spalten der dritten Seite zog.

„Meine Abenteuer in Nordost - Sibirien "
, stand in kleinerem

Satz
"

darunter , und dann wieder etwas stärker : Von Viktor

^ ^
Ueber das Gold und die Sowjets ging sie hinweg , das waren

Begriffe des Alltags — aber die Korjaken hielten sie auf : Der

fremde Name rief eine Vorstellung von kaum bekannter , schwer
i,uqänalicher Ferne wach — was mochten das für abenteuerliche
Kerle sein . . . ? Und dann Zamory . . . Viktor Zamory . . .
der einprägsame Name hatte doch keinen ganz neuen Klang für
sie .

Ueber der ersten Spalte dann noch einmal eine Ueberschrist
mit harter Bewegung riß Hella das Blatt dicht vor die

Augen — die zwei Worte dieses Titels hießen : Leskows Tod .
Jähe Lähmung warf sich auf ihre Glieder und preßte ihr die

Lider zusammen — eine Sekunde nur . . . nein , Unsinn , warum

gehorchten ihre Nerven denn auf einmal nicht . . . der Name kam

t0ä ) ibez di
'
/ seltsame , ahnungsvolle Erregung , die sich dem Per -

stand nicht beugen wollte , schwang weiter in ihr nach — da jetzt
» ab es doch keinen Zweifel mehr : Ueber dem Text stand in kleiner

Schrift eine kurze Inhaltsangabe von Fortsetzungen , die schon ge-

laufen waren . . .

«Drei deutsche Kriegsgefangene , Zamory , Leskow und Hoff«
mann , versuchen im Jahre 1916 eine abenteuerliche Flucht aus
dem sibirischen Gefangenenlager Nishni Kolymsk am nördlichen
Eismeer . Sie haben den phantastischen Plan gefaßt , sich zum
Veringsmeer durchzuschlagen und vielleicht auf einem Walfisch -
boot die nächste Aleuten - Jnsel — also das Gebiet der damals noch
neutralen Vereinigten Staaten — zu erreichen .

Ohne Kompaß und Kenntnis des wilden Landes ,
Nl

js nur. , _ >j_ da¬
von spärlichen Nomadenhorden durchzogen wird , halten siegle Rich -
tung nicht ein . Schließlich gelangen sie nach furchtbaren Strapazen
und Entbehrungen in der weglasen Tundra ins Gebiet eines halb
seßhaften Korjakenstammes . Dieser Stamm lebt mit seinen Renn -
tieren abgesondert in einem geräumigen Tal der nördlichen Aus -
läufer des Stanowoi -Gebirges , ungefähr auf dem 160. Grad öst »
licher Länge und dem 63 . Grad nördlicher Breite . Er steht zwar
iiominell — wie alle Völkerschaften Sibiriens — unter russischer
Oberhoheit , doch beträgt die Entfernung bis zur nächsten russischen
Niederlassung — Gischiginsk am Ochotjkischen Meer — Hunderte
von Werst .

Völlige Erschöpfung bietet den Flüchtlingen hier Halt . Die
primitiven Nomaden , denen der Weltkrieg kein Begriff ist, nehmen
sie gastlich auf — bei Hoffmann kommt jede Hilfe zu spät , er stirbt
nach wenigen Tagen .

Zamory und Leskow bleiben bei den Korjaken — der furcht ,
bare sibirische Wintor steht vor der Tür , und an Fortsetzung der
Flucht ist nicht zu denken . Sie erwerben sich das Vertrauen des
Teions - Häuptlings Awainik , der fast als einziger von der Horde
russisch spricht , und führen von nun an das abgeschlossene, enge
Leben sibirischer Halbnomaden in schneevergrabenen Felljurten .

Bei Streifzügen in dem weiten Tal stoßen die Flüchtlinge
eines Tages auf ein märchenhaftes , fast frei zu Tage tretendes
Lager von Gold . Kurze Zeit darauf befällt Leskow eine schwere
Krankheit ; er fühlt , daß sein von Strapazen geschwächter Körper
ihr nicht lange standhalten wird . . . .

Das Zeitungsblatt entglitt Yellas Händen und flatterte zu
Boden . Ein Herr hob es auf und hielt es ihr hin . . . sie bemerkte
es nicht . . .

„Verzeihen Sie . . . Ihre Zeitung . .
«Ach so . . . danke . .
„Leskows Tad . . . Leskows Tod . . ." — die aufdringlichen

schwarzen Buchstaben tanzten vor Hella durcheinander , verschwam -
men , fielen irgendwo hier ins Leere . . . ausgeblaßte Schriftzeichen
auf vergilbtem Papier zittern dafür vor ihren verschleierten Augen
aus : „Nishne Kolymsk , den 3. 6 . 1916 . . „ Mein geliebtes Kind . .

Wenige Zeilen nur , ein paar Worte von Liebe , Trost und
Hoffnung , wie man sie einem zehnjährigen Mädel schreiben kann
. . .der letzte Brief , nach dem dann nichts mehr kam . als leise an »
klopsende Unruhe , wachsende , verzehrende Angst , die das Herz
schmerzhaft aufzucken ließ , zähes , verzweifeltes Wehren gegen eine
entsetzliche Ahnung . . . und endlich dann wehrloses Ermatten im
dumpfen , hoffnungslosen Wissen um eine Gewißheit , die nicht
weniger furchtbar war , weil man auf ihre Bestätigung verzichten
mußte . . .

sFortsetzung folgr .)

Jetzt ist die Zeit zum Einlegen

J| . . aber irische beste

Trinkeier
unlereerltenwaggons
nur «chwere flandrische Ware rollen
Schwere 10° Stück

10 Stück 6 .50
Schwerste ■ VA J « iiiL

io s« 72 6 . 80

EM» Sorte

iOsm / v 7 . 10
Wasserglas . . . . Flasche 28 ?

Garanlol
FrUhstuchse!

für Kranke und Genesende beste Medizin

fam
aus eigener Produktion

10 Stück 33 und 98 ^

pfannHuch
PtannKuchwarenhelfen iparen

Rolladen
Neuanfertigung und Reparaturen

Fr. Karl Zimmerle
Telefon 350 Karlsruhe Telefon 350
Gerwigstrasse 36

Ör uckarbeiten
werden schnell und preiswert angefertigt

e in der BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI

^Thiergarten, Karlsruhe f. B. KÄ

Für nilr

JC

JK

375 . -
liefern wir Ihnen
ein neues , moder¬
nes . elegantes

Schlafzimmer ,
sehr (Tute Schrei¬
nerarbeit . in echt
Eiche , in feinem
Tone gebeizt .

Ferner für nur

1595 .
ein elegantes , mo¬
dernes . neues
Schlafzimmer in
afrikanisch Birn¬
baum , Hochglanz
poliert . Beide Zim¬
mer sind ganz be¬
sonders preiswert !
ßin jedes dersel¬
ben ist mit runden
Ecken versehen
und besteht aus :
dreitürig . Garde¬
robeschrank m . In -
nenspiegel . 2 Bett¬
stellen . Wasch¬
kommode mit wei¬
ßer echt . Marmor¬
platte . 2 Nacht¬
schränkchen und

Handtuchhalter .

MOIMCie .
Möbelhaas

HerrenstraBe 23,
gegenüber der

Reichsbank .

Z di ( o f .) i ut nt e t
Sveise,immer . au jeb.
kinnehnib. Preis , . vkf.Nreozftr . ß. Schreinere I

( 144 !))

Wohnungs -
Einrichtung t

1 Schlafzimmer
Eiche

1 Wohnküche
Bleillpt

350 .-
So unglaublich bil¬
lig dieses Angebot
erscheint , es ist
dochTatsache . daß
Bio bei uns dieses
rote Eichenschlaf -
cimmer samt der
mod. Wohnküche
für nur 350 .—
kauf , können . Wir
sind gerne bereit ,
Ihnen diese Ein¬
richtung unver¬
bindlich zu zeigen .
Das Schlafzimmer
ist in schönem
Raucherton gebeizt
u. best , aus : 2 Bett¬
stellen . 2 Nacht¬
tische m. Marmor .
1 Waschkommode
m. echt . weiß .Mar -
mor u. Spiegelauf -
Batz, 1 Garderobe¬
schrank . 2 Stühle .
1 Handtuchhalter .

Di « Wohnküche ,
best , aus 1 Büfett
m . echt . Nußbaum
eingelegt . innen
ganz ausgelegt , m .
Besteckkasten . I
Tisch , 2 Stühle . 1
Hocker . 1 Hand¬
tuchhalter . Wir
liefern Ihnen diese
Einrichtung auch
auf Teilzahlung u .
bewahren auch die
Möbel unentgelt¬
lich auf .

MBbolhaua
Marx Kahn
WaldslraBe 22

(neben Colosseum -

• Yen aufgenommen f

8ie käuten
of egofö npai tyelir -ßßkrtteJl

durch ein M m fv ' - Corseletle .
Es schmiegt sich weich und elastisch dem Körper an und forml
ihn unvergleichlich harmonisch e Dadurch wirkt Ihr reizen *
des Kleid noch eleganter als zuvor • Wamer -Corselette *
werden überall vorgezogen , weil sie so gut gearbeitet sind *
Wir erwarten auch SieU

SSCeu aufgenommen !
Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

ßlisabetb
Jalousien - Rolladen
Tel . 12 Max Zimmerle Tel . n

vormals Mitinhaber der Rolladenfabrik Chr . Zimmerle

Neu arbeiten - Reparaturen
Schaufenster - Rollos jegl . Art

Schlafzimmer
eichen, mit 3tür . Spie -
flelfcfttanf , mit ecviem
Marm .. 290 * . ( 1186)
Jul . Weinheimer

ftqlferftr . 818H
Ideal

OTchrcibmaschinr
für 125 Mk. zu öerff .
Kaisers«». 245. 1 . St .

TchöneMurgar -deroben
bitiUcl eich . . Büfett m.
Kreiden «, Auszlehti «» ,
4 Lederftühle , verschied.
Tivloni . - TchreibtisM",
Bücherschränke . 2- tiir .
pol . Tviogelschrank , 3-
tür . , eich . Zbiegelschrk .,
mod . Küchen - Büfett ,
oersch . Chaiselongue ^,,
all . billigst b . Walter .
Ludwm - Wilbvlmftr . 5.

Nur nodi
Montag , Dienstag , Mittwoch

Hölie 's Toial -ftusuerHaul
in Kofier und Offen-
badier Lederwaren

zu 25 — 50 % Rabalt
Kalserstr . 112 , neb. Radiokönig

Me - WM .
billig zu verkausen . An -
gebot« unier Q 136d
nn die Bad . Presse .

Mietverträge
«vom Stadtrai emvl
Muster ) ftetf » orrrtfto
Druck. F . Thiergarten .

tBadiicke Prelle »

Bon Privathand
neues erstklassiges

Herrenzimmer
we<ien Itaw/jiS zum
halben Preis zu ver -
laufen . Zu erfragen
unter Nr . G445K in
der Basischen Presse .

Boll stand Bett 85 M ,
ait lierkf . Goetliestr . 4,
Tcvpilch . Slnstts . nach
mittags v. s Ubr ab.

In aller Ruhe
u . ganz zwanglos
sollten LI« sich
davon Oberzeugen ,
wie groß die Vor¬
teile beim Mflbel -
einkauf sind und
wie preiswert L e
bedientwerdenbei

Einkauf eines
eichenen

Schlafzimmers
mit großem3tür .Garde-

robeschrank usw .
in den Preislagen von

rdi . 330 .- 395 .-

RIYL495 .- 550.-
im

ßatdage -

MäßeSftaut
Em I Scnwultzer

Passage 3 a
EckeKaiser- u .Waldstr

Küche
Daa neueste Mo¬
dell ist nunmehr
eingetroffen und
hat überaus gro¬
ßen Anklang ge
künden . Es ist

auch wunder¬
schön ausgefallen
Das Büfett ist ka -
rol. pine , naturla¬
siert . beiderseits
abgesperrt Das
Modell ist ganz
modern und sehr
geräumig . Im Un¬
tersatz befindet
sich ein Abstell -
nnd Kühlraum ,
sowie Besteok -
kasten . Der Auf¬
satz steht auf Li¬
noleumsockel . ist
mit schwed . birke
Wulstleisten um¬
randet und wun¬
derschön bespannt .
Hierzu kommt ein
Tisch . 2 Stühle . 1
Hocker , 1 Hand¬
tuchhalter . Diese
ganze Küche ko¬
stet nur (1477)

140 .-
Hier müssen Sie

zugreifen .

Hebel -Krämer
Kalserstr . 30 u . 24.

Händler !

u verkaufen :
. . ismaschwen ,
4 EiÄvagen ,
2 gro »« » upferkessol,

je SOSNlo .
30 qm Bretter . Nitt

und Keder , 20 mm ,
100U Backstein« , gebr . ,
2 Wasser-Reservoir

für Garten ,
, klein . Kiichenbiiseit ,
10 Porsell 'l>ubi ^ >ien .

12 L» . , auch kleinere
Amtcvote unt« l $ 43ö3

an die Bad . Presse .

keile »'-
venen

In allen Preist,
große Auswahl
billigste Preise

Im Spezial-QeschBft
M . Kachur

Kalserstr.19
Sötiftcr , Rastatter

Herd
1 Hahr gebr . , bill -iy ab-
»n^ eben . Anmis . 4—6 .
HoMtr . 6 , III . (1405

Küchenherd
weiß , koinb., seHr gut
erh . , pretsw . abuiqeb
Kaiserallee l , Stb . I .

Bett
komplett 4i5 M . 2 Ve¬
randa . «Rühle abzug .
KriegSstr. 174, 2 . St .

(&© 132)

Webers

Kohlenherde
o . Teilzahhi . b . N . An -
zahl . Ihr alt . Herb w ,
in ZaHla. ffenomm . G.
Dürr . Wil ^ lmstr . 63.

WW14U )

Nähmaschine
„ Singer '

, verfenwar ,
Brammophon m. SO PI .
Leder-Alubfeffel . billig
zu verkauf. ÄNH« b. u .

S
.HZAS an die ©«'S .
refse Fil . Hauvwost .

Bücher f . Gumuastu «
(Texta ! und

gebr . FLNer
billig zu verk» uien . *
Nüppurrerstr . Sö. II .

billig kauken Sie jetzt
vThre Möbel bei uns .
Es liegt in Ahrem

lebt billiger , als vor
dem Krieg .

Ichlas,immer , echt
eiche, belteiid . aus : 1
Schrarrk, 180 cm brt . ,
üliii . m . Änn « ispiogel ,
niiften Glas m . apart .
Ttoffbeipannun « , ' /«
für Kleider . für
Wäsche. &-03U 1 Wal'ch-
konrmode m . Svie « ek-
anfsab n . echt , weitem
Viarin . , 2 Nachttische
m . Glas od . Marm . .
2 Betten , stark mit
fa »f . mi Ew. abgernnd . .
2 Stühle und l Hand¬
tuchhalter .

Dieses eli^ ante « nd
schone Zimmer bte-
teil wir Ihnen für >!7.i
NM . an . Zögern Sie
nicht lau « ., denn diele
Geleaeniheit kehrt tri«
malS wieder . *

RlDbelPslals
Pistmer G . m . b. H.

Rondellplatz .
Das Btoiic Möbelhaus

iür aUeJ
« Win« Büch-

Höhensonne
125 Wechselstrom,
giünstig zu vkf . Au erfr .
u . « INS i . d . Bd . Pr .

Segelboot
Zchwertiolle , 10 qi »
« iafsenboot , sehr »ut
erb ., bill . »U verk. *

Ausk . W. Itan «,
Marau , Teieion .viS .

lktchener Schrank-

Grammophon
mit 20 Platten , groß .
Werk, nur SO Mark.
3 . Pmselti , Luifenstr .5«

<1498)

2 Böhmflöten
gut . Knstr ., billig )u
verkamen . Durlach ,
Sttlingerstr . S9. *

Eleganter
Kinderwagen

weih , sowie schönes
llmslandecnvc ^ billig
, n verkaufen . Rebe -
ninsstrasie » 7. IV . lks .

Kinderwagen
sehr «Ott erhalten , 6tl *
Itgft }u verk. (» « 127

SB. ? v»enheuser .
MeMfe 9"o , 4 . 2t .

Moderner , wcifter
LiMiportmM

lehr guterh ., bill . zu v .
Waid, , Gellertstr . Z2.

<14SÖ)
2 Fahrräder

starker Rabmenbau . t
Bettstelle mit Rost . STc-
dernbett . 2 Stehpulte .
1 » artothekenständer . 2
Ärbeitotinhe ait verk.
Kaiserstr . IUI . fg &Htl

Mod . Damen »!>riib -
iahromantel . Grösie 14
bis 4Ii. f . gr . . schlanke
ftigitr . kaum getragen ,
weg . Todesfall a. »etf .
Anzuf . Montag 10— I.
Borbolzstr . 10 . IM . r.

( ?r£>t4r»)

Apfelwein
ea -ID , Sit . 10.20 M
fafelu .. frei Keller.
Sosienstrafte Nr . 9.', .

Telefon 3420. (144&)

Bohnenstecken
(rottannene Vrdstämm -
che» ) St . 10 Pfg ., fow .

Dachpappe
abZlUMben . <1010)
.»url Wirth , Kohl«».
Handlung , WaMhorn '
trabe 4 », Delef . 1199.

Tiermarkt

3ug - u .Mervserd
Sinspilmier , m . Gar . s.
verlaus . Darlanden .
Aedcrbacbslr. Z7 . *

Drahiliaar -

Zoxterr .- Nndiv
9 Mon . »lt . weih mit
schwarzbr. FIctteii ami
ütopi. reinrassig , m>t
Stammb ., umstänvel ' .
in gute Hände Vit Mi.
Ansrag . nur v . Selbst -
Interesfent . unt . L 4^ >0
an die Bad . Presse .

WeiEier Kinderwagen ,
mod .. »ut erh ., u . gr .
n>&. Bett , m ' t Matr .,
bill . ?u vkf . Morgenstr .
51 , IV ., Huber . *

Neufundländer
schönes Tier , VA Jahr ,
preisw . zu verlaufeu .
Bal . Nonncnmallier ,

Sangen b . D .

Zur Erneuerung
der Wohnräume
Dekorationen . . von 8 .50 an
Stores von 3 .40 an
Stores -Meterware v. 2 .20 an
Decorationsstoffe von 1.90 an
Schwedenstoffe von 0 .90 an
Voiles, bedruckt von 1.40 an
Bettvorlagen . . . von 3 .50 an

Paul Schulz
WaldstraBa 33 , gegenüber dem Colosseum



I Bitte ausschneiden ! !

Zar XiiCkm-
ftufyudjt .

Qualitäts -Futter
zusammengeltellt nach unseren langjährig .
Erfahrungen in den eigenen Farmen

„Mo rsass - »ss -iio
Uli Kücken - <fl 4E

^PtianKO 5K; 1.15

Uinll » geschält . .
■ III IG ungeschält
Bruchreis II ztr. 12 .-
Bruchreis I ztr. 14 ..

. Pfund 28j ?

. Pfund 22, ?/
Pfund 13 #
Pfund 15 #

fromiul' besser wie C Pfd .- 1 Kfl
Fischmehl » Btl. laWw

Ouator -Gellüg .-Futtep ztr . 13 .- « is ?
Fapm -Hons .-Hörnepiuner ztr . 11 .50 « i3 *
ouator -Legemehl . ztr . 13 .- « is ?
ouator -Taubentutter . . « 20 ?
LOOnzain -RBlS Sack 22 .- Ztr . 11 .80 « 134*
besonders vitaminhaltig

Plannkuch
, . und unser Rabatt sofort
in vollem Betrage einlösbar .

Kleiner «
Gärtnerei

oder zirka 1 Morgen
hierzu geeign . Ack r -
land zu pachte « gel.
Ana . unter ö24441a
an b. Badische Presse,

AWjlSWS
mit Lade» , in gutem
Zustande , bei hob. An -
zahlung . Hier od . aus -
wäris m kanse « ge -
sucht . Osserl. it . ©4528
an die SPnd . Presse.

Haus
in ®ut . Awstanv , (tute
Lag« , evtl. mit Laden,
f . Kol.- War . ges . Off.
m. Pr . u . Unwrl . uut .
O12S an d . Bäd . Pr .
Größeres (FH10421
einlnmilienfjaus

in bester Lag« , imkerst
fuUifitft zu vcrm., evtl.
auch zu verkäs . Stäh .
Licblg.strafte 19. II .

Paul » . Zinszablcr s .
gegen gute Sicherheit
20 «<> Mk . aus Privat -
band . Angebote uuter
H .G .M42 au die Bad .
Presse Fil . Hauiptpost .

1 . Hypothek
ADV Mark sofort von
tüchtig. Geschäftsmann
von Selbstgeb. gesucht .
Zusckr. unt . £3 34396a
an die Bad . Presse.

M
i» ieder Höhe vermlt -
telt die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka-
vitalten . Mit ihrer
hohen Abonnenten,ahi
von 527S7 bürgt die
tadtlche

Presse für den
rkola aller Kleinen

Anzeigen.
Zugeteilter
Bäusoaruertrag .

gleich welche Höhe , zu
kaufen gesucht . Offer-
ten unter Q 1119 an
die Badische Presse.

Lernt
Deutsche Einheits -

Kurzschrift !
Eröffnung neuer An¬
fänger -,Fortbildungs -

Redeschrift - und
Schüler -Kurse :

Montag,11 . Apr . ,abds . 8Uhr
Dienst , 12 . Apr . . abds . 8Uhr

In dei zentral gelegenen

Markqrafenfchule .
Eingang Kreuzstraße 15.

Sorgfältige Ausbildung , Nied .
Kursgebühr . Ermässigung für
Schüler,Studierende , Mitglied ,
von Kfm.- u . 8eam ' .-Organlsat .,

Arbeitslose .

Relchskurzschrlft - Verein Karlsruhe

(Gaheisberger 1672 / Sto ze -senreg 1905)

Wer will mit
5000 Mark Barkavital
monatlich 100 Mark verdienen ?

Grundsolider , mittl . Fabrikant . der mit aus -
gesucht , vrima Stammkundschaft , meist Kass<>
geschäfte tätigt n . lausend flott beschäftigt ist .
bietet diese seltene Gelegenheit . Sicherheit nach
versönl . Uebereinkunft . Geil . Zuschriften unt .
Nr . » 24435a an die Badifche Presse ersten .

AusfidtfenDtefef diewieder

Ieröffnete
antiliäie Börse !

Abhandlung kostenfrei durch :
Eugen Schmidt , Bankgeschäft , gegr. 1880
BEI L I N W 8 , Unter den Linden 28 ,

18 - 20 000 Mark
auf 1. Huvothek gegen mehrfache Sicherheit «e-
sucht, Angebote unter Nr . C127Z an die
Badische Presse.

Herrenzimmer
neu od . gebr.. zu k. gies.
Ang. u . H. V .Z268 an
B . Pr . Fil . Hauptpost.

Kleiderschrank
grob , und evtl . zwei
Nachttische , dkl. Rutzb..
zu kaufen gewicht. An-
gvb . nur m . Prs . unt .
E 4550 an d . Bad . Pk .

Gut erhaltener
Ausziehtisch

v . Privat zn kauf. ges.
Ana . u . H. W. 3254 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .
l Brücke, ea. 1 .50X2,50
1 Icoptdr ; ca. 2.50X8.50
gebraucht, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1483
an die Presse
2 Rofthaar -Matraheu

gebraucht ad . nur Roß-
baSr. aus nur gutem
Häuf« gegen bar zu
kauf , gesucht . Off. u .
H .J .S244 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Sehr gut erh. schwarz -
poliertes Klavier aus
Priva 'th . geg . Barzahl ,
zu kauf . g«iucht. Preis -
angebote unter M4511
an die Bad . Presse.

Getr . Kleider
Wr Mädchen 7 u . 8
Jahre alt , aus gutem
Hause, v . AriSeiMofcn
zu kaufen gesucht .

Offerten unter -34546
an die Bad . Presse.

getrag . Kleider, Schuhe
Wäsche . Postk. genügt .
Komme ins HauS.
Kaiser!

F . M e e r,
istr. 37. (1469)

Mieigesucne

zentr. gel ., ges. Arzgcv .
mit Preis uut . E4504
an die Bad . Presse.

K ' seid . - uni Levanta
150/200 cm , Daunendecken -Steppmuster lA S
mit Knopfrand ■

K ' seid . Damast mit zier-stepp . ] Q CA
musfer , weide Wollfailung ■

K ' seid . Damast besond. « hwer, ny ca
welBe Schafwoll - FUIIung

8- 7 Z .-WohNUNg
sucht Beamter zu miet.
Preisan -geb. u . H457Ä

an die Bad . Press«.

Wir reinigen kostenlos beim Einkauf
von Inletts oder Federn . Unsere Spezial -
Halbdaune kostet nur Mk . 2 .60 . Unsere
Inletts sind garantiert farbecht u . federdicht

utxkatxL

Abend KochKurs
Gründlich « Unterweisung in der ein-
fachen und feinen Küche , Garnieren ,
Backen und Einmachen . (1013)

Kursheginn am 9 . mal
Anmeldungen nimmt entgegen :
Lnisenschule. Ltto -Sachöstr . 5. Eile
Mathostratze.

Eug.vonSteffelin
KARLSRUHE IN BADEN

Umzüge mit Pferden , Auto und
Bahn » Verpackung von Einzel¬
möbel und Kunstgegenständen
Versicherung , Lagerung , Spedi¬
tion aller Art » Wohnungsnach -
weis,bereitwilligste Beratung

Worauf al le warten : I

FABRIK - RESTE
beI KNOPFBeginn : Montag punkt 8 .30 Uhr

Im ,
iL " »
tlVUPUH * U

In yersch.Hemdeniuch-Resie
Langen Meter von lAan

Windelflaneli ungebleicht, Mtr. von 22 an
Benucnoioep - Resie '^

i^ '
von 45 £

Belderwand - Resie ein
Metefvon 30 »

Qroße •Mengen in
ÜC1eider ~ u . Seidenstoff - {Hernien .

iniiiiimiiiituittiiiiiiitiiittitiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimitmiiiiiiiiiiiimiiiiin

I Fabrik -Reste in Bettdamast !
a- südd Fahrika, - wdßund i

| Rain Mako -Qualltaten m

. Mm*

Noch so hartnäckig alt.
Humtan , Varachlalmg . ,
Naa .- Hals - , Bronch .- Asftima
Katarrh , Atemnot ,
Auskunft gratis . lOOOfach ampfohlan !

K. Schulze , Bad Suderoda 151 / Harz.

Immobilien

Ulirtsciians -Ueroaclitung .
Der Wirischaftsbetrieb unseres Schüben ,

Hauses auf dem Turmberg ist zu vervachteu.
Kautionsfähige Reflektanten wollen ihre

Bewerbung auher einreichen. ( 1065)
Schüvengefellschast Durlach .

I

I

TT
II
II
II
II
II
II
II
II
II
■

sowie Immobilien verschie¬
denster Art kaufen u . ver¬
kaufen Sie rasch u. vorteil¬
haft durch eine kleine An¬
zeige in der Bad . Presse ,
der weitaus größten u. be¬
deutendsten Zeitung Ka¬
dens . Duroh ihre hohe,
notariell beglaubigte Zahl
von 50 794 festen Beziehern
u . durch ihre von keiner
anderen badischen Zeitung
auch nur annähernd er¬
reichte starke Leserzahl in
Karteruhe u . im ganzen
Land sind alle Voraus -
setziingeri für denkbar
besten Erfolg in
außergewöhnlich sonsti¬
ger Weise gegeben .

Iii I I I I |

i l lfc '
»

' V 1

farbig gestreift, 130 cm breit :
weiß u . farbig gestreift Tf C ~

Meter von la a an Meter von * w an E
ausreichend für 1 und 2 Bettbezüge

riiriHmliiiimiiiiifiimiiiiiiiiiifiiiiiiiifiiiiiiiiiHHitiiiiiHiiiiiimiiiiiiiiiitiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiititiii
Meter von 6 5 anschürzenstotf-Reste tr.it . . . .

GOlf - Panama - U . OXfOrd f° r Sporthemden . Meter von 50

Fabrik - Restposten in Taschentachern
SerilO ^fUr Damen

u . Herren ^ 15 * s lli 22 ^ s
!v 35 ^

4
Besichtigen Sie unser

Fenster Nr . 2 Kaiserstraße .

3 ZiM.-MllNIINg
in Mittel , od . Oststadt,v . kl . Fam . , pünktlich «
Zahl aus 1. 2 ^11 ?cf,Angebot« unter * ■Jüöil
an die Bad . Press«.

3 Zimmer»
Wohnung

möHl. Weststadt , Preis
50— 60 Jl , stickt ruhig«
kl. Fam . <S Erwachs.) ,
zum i . Aprit Aitgvbote
unter Nr . E4S76 an
die Badische Presse.
RM . Bndmteuehevaac .
vllirkU . Zahler , sucht
2~Z Z .-Wohnung
Sniweststadt ob . Siähs
Bahnhof , auf 1. Aunt
oder sväter . Preis bis
ZS Mark. Angebote u.
R13K4 an die Bad ^ Pr .
Suche gesunde, sonn.
Wohnung . 2 gr . 3 .
m . Bovplatz o . 8 kl .
Ainnner . Z eviv . Pen .
( keine Inder ) . Aug.
mit Preis nni . $ G3257
an die Bad Presse,
Kil . Sauvtpoft .
2 Zim .-Wolinung
mit Maus ., im Zentr .,
a . 1 . Juli ges . Angeb.
u . H .P .!I2r,0 an Badl
Presse, ,Pl . Harrolvoft.

2 Ziin .-Mhiiunn
mit Mans .. v. rnbig .
Fam ., v . kos. od . svät.
gesucht . Miete bis
Cfi . u . H . D . :125H an
Bad . Pr Fil . Hauvtv .
2 3im .- 3Bofinuna
in ruh . Haufe von kdl.
Ehepaar a>«f 1. Mai
ober ,*"' it i gesucht .
Preis TT &is S5 Mark.

Angebote mit PreiÄ
u . H.C .ZÄ38 au Bav .
Presse Fil . H auptpost.
2 M .-WMUllg
von kdl. Ehe« , sos . gci .
Preis bis ¥1M . Angcd«
n. $ .8 .8246 an b . B îd.
Presse. 511 . Hauvtyolt .

Schönes, rentables
Haus

mit gut . Lebeusmittev-
gesch . bei ÜÖOO. « Anz .
u vertf . Angeb. unter
9 4547 an d . Bad . Pr .

önickerei
krankheitshalber billig
zu vks ., auck teilweise.
Lfferten unter R 45>«i5
an die Bad . Presse.

Geschäftshaus
Zentrum . 3 u . 4 Z .-
Wohu. , Eins . , 2 gr.
Werks«, bei 3- 8000 .—
Anz . günstig , i, vcrkf.
Nehme auch gute Hh -
polh. als Anzahlung .

Angebote unt . B1443
an die Bad . Presse.

vlikl -k « !
? on tücht . , in Gemüse-
All. Fretland etc ., be-

wand . Gärtner werd.
zwecks GätrnerelAn -
legen, mehrere Klein -
Korten , entl . Privat -
narteu in Karlsruhes ,
nächst. Wah « jit »achten
gekncht. Kauf nicht anZ-
zeschlofen. Angeb . u.
RZ4S14» an Bad . Pr .

Darlehen
I 80t. auszahlt).bisher I
I über 500000 RM |
I Auszahlung. , verm. I

KURZ
Karlstr. 53 , part .

Suche
3000 Mark

zmn Ausvau ein gut-
gebenden Geschäftes

(Lebensmi llelfabr ik>.
Biete neben Sicherheit
boh . Zins (für Backer
o . Konditor gutbezahlt«
Stelle ) evtl. Beteilig .
Angebot« untir I 455«
an die Bad . Presse>

Suche 300 Mark
geg . monatl . Rückzahl .
und hohen Zins .
Angebote unter B133

au die Bad . Presse.

diskret und schnell.
Schlicklach 460 OSna^
brück P . 1 . (Vertreter
allerorts gesucht) .

. (91761«)

Kapilal - Anlage
b. stille ober tätige Beteiligung an leittniigs -
fähiger Fabrik der Lebensmittelbranche geb .
Angeb. unter HP 8250 an die Badische Presse,
Filicile Hauvtvoft .

lv — 18 000 M4000- 5000 511 .
>iegen 1 . Htipothek auf

lluszuleilien .
Altfragen unt . B4573

an die Bad . P re sse.
Kleiner . , gut eingef.

Fabrikationsunterneh -
mc.i d Lebensmittel -
branche sucht ver fosort

tätige «

Teilhaber
mit ein . Einlage von
ca . X)l 2000.— gegen
Sfache Sichert). , bei gut .
l^ ekalt u . Gewinnant .
Offerten unter D^54g
an die Bad . Presse.

Demjenigen
zwei Monate einen

guten Mittagstifch
Kalis , der mtr
500 bis 1000 M.
leiht gegen gute Si -
chertzeii und Zins , nur
von Zelbstgeber.
Offerten unter £ 4570

an die Bad . Presse.

Suche ver sofort von
Selbstgeber
aus 1. Hvpotvek für
Amuesen, jlarlsr ., St .-
wert 1Ä «K!0 M . Ber-
mittler verb«!«n . Ange-
böte unter B 1452 an
die Badische Presse.

Kautgesuche

1000 lfd . Mtr . Kant¬
holz , 8/10 , 50 qm
Tchaldielc« 24
mm stark, für Hütte
zn kauf. ges . Aug . u.
irW,>05 an die Bad .
Pre sse, Fil . Werdervl .

Transvarent
zu katifen ges . Off. m .
Ang . d . Grbhe u . Pr .
erb . u . H . R . 8270 an
ü ' ad . Pr . Fil . Hauvtv .
Aut erhalt ., modernes
Herrenzimmer
nur aus gutem Haufe
zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis u.nt .
X1Ä an d . KäL. ' Pr .

ö Zim .-Wohnung
Hardtwaldgeg . . mit Z .-
Hzg . , vorn ., ruh . Haus ,
v . kl . Fam . a . 1 . Okt .,
evtl. früh . (jef . Off. u .
H .^ .SLS4 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.
Sucke aus 1. Juli
5 Zim .-Wolinung
in rnbiger , sonniger
Lage, Südwcsiitadi , m .
all . Zubeh ., 1 Tr . ^och .
Offerten unter T 4567
an die Bad . Presse.
4^5 Z .-WollNUNg
mit Bad . zn mieten
gesucht . Angebote mit
Orts - u . Preisangabe
crbeien unt . T1446 an
die Badiscke Presse.

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad etc .. per 1 .
Juli gesucht v . pünktl.
Zahler . Südwesfstadt
bevorzugt. Offerten u .
S45C6 an Bad . Presse.

Suche
4 Zimmer

' per 1 . Juli . 2 . bis z .
Stock , tu der Weltstadt.
Offenen unter £ 4544
an die Bad . Presse.

Stöbt . Beamter lzwei
Pers . ) sucht
i Zimmer - Wohnung.
Angebote unt . O4587
an

'
die Bad . Presse.

3—4 Zimmer-
Wohnung

Haupt» oder Westbahn-
hofnäh«, mit Etaven -
Heizung und Bad . für
1. Juli zu nur zeitge -
mäbem Mietpreis

gesucht.
Angebote u,. Nr . 1880

zn die Bad . Presse.
Beamter <8 «riv .Perf . s

sucht auf 15. ffini oder
1. Juni sonnige

3 Zimmer - Wohnung
m . gr . Mansarde . Aug.
u . H . P . 8268 an Bad .
Presse Fil . Hauvtvoft .

Helle, sonnige
8 Zimmer -Wohnuug

auf 1. Juni od . Juli
v. Hess. Dame gesucht .
Ang . u H st . 825!> an
Bad . Pr . Fil Hauvtv .

S Z m. -Altwohnung
v . pünktl. Zahl . au,f 1
Juli gesucht . Siidwest-
od. West st bevorzugt.
Angeb . mit Preis u .

, He -.3240 an Sic Bad .
I Presse gil . HaupPost .

Z Z .
im 3. od . 4. Stock , v.
Danerinieter z. Preise
bis 50 J arsi "-»ff> ges.
Ang u . H. F »2«0 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtv .
Grifte Zwei - «der kl.
z Zim .-Wolinung
Imögl . Südft . ) 45 —V0.5
gelncht . Hrh. ai .sgeschl .
Ang . u . F . W . 511 an

Beamtensam .. S Erw . .
pünktl . Zahler , mcht
sonnige, gcräumigc

3 Z .-M »IIM
am liebsten Südssadt .
Ana . u . F . W. 518 an
i!! d . Pr . Fil . W erdervl .

Zchiine , sonnig«
z Zim .-Wolinung
von kinderl. Ehepaar
per 1 . Juni 1932 oder
später gesucht .

Gefl. Prelsaugobote
unter Nr . P4563 an
Die Badisckc Presse .

Junges Ebepaar suck«
auf 1 . Mai od . 1 . Juni

1—Ä Zim . -Wohnunq
m . Gart . Pr . 30 Mk.
Pünktl . Zahl . Off. 11.
S .F« S41 an die Bad .
Presse FN. Hauptpost.

Sonnine
2 Zim . -Wolinunli
0. ruh . Fam . (3 Pers . ».
auf 1. Juli . Wefiwi>t
bevorz. Preis «5—40.^
Ang . u . » . ZS. 514 an
Bd . Pr . Fil . Werdervl .

Bon kiuderloi. Ehepaar
auf 1. Juli *
3 Zim .-Wolinung
mit Bad n . Mawlarde

gesucht .
Vreisangebotc an
Wächter, Htthschftr . II .

Zimmer
Berufet . Herr f . 1 —2

»töbl. Zimm . in bess.
Hause. 1 . Stck . Prcie .-
ang . u . H . K . 8284 an
Bad . Pr . Fil . Hanvli ' .
Leeres Zimmer
von Beamten sofort
mieten gesucht . Ange-
böte unter Nr . Z4572
an d-ic Bad . Press« . .
Jung . Beamter such !

mSbl . Zimmec
auf 1. Mai . Aua . nur
mit Preis unt . F15><
an die Bad Presse. _
Nnt möbl. sev. Zimmer
gesucht . lNäbe Aarlot .
bevorzugt. ) Preisuto ^-
bot« unter G1430 all
die Badische Presse. •*

J
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